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Wieder 


— —— 


Aber Premier Nitti erklärt, Italien 
macht nicht mehr mit. 


I 


Audenverfolgungen, | 


San Nemo, 24. April. 


Die Mit 
Glieder des 


Grohe Rats hielten! 
heute feine Sigung, da fie vorher | 
unter fi die Vorjchläge Deuifch: 
lands erörtern und ihre Meinunas> 
perichiedenheiten ausgleichen mollen, 
che jte offiziell Jich mit den beutichen 
Ftaaen befaffen. 

„&3 wird in Sleinaften zum Krieg | 
ommen, und Ntafien wird nicht eis, 
en einzigen Soldaten hinfenden und 

ii einen Lirc bezahlen,“ Taate dei! 
alieniſche Premier Nitti gelegent- 
ich einer kritiſchen Analyſe des tür- 
tiſchen Friedensvertrages zu einem 
Vertreter der „All. Preife“. „Man 
hat den Türken ihre „heilige Stadt” 
Adrianopel genommen, ihre Haupt» 
habt unter fremde Kontrolle aeltellt, 
innen jeden Hafen und den größeren 
Zeil ihres Gebiet3 aenommen, und 
»te fünf türtifchen Vertreter zur Uns 
erzeichnung. diefes FFriedenspertras 
ci, welde die Entente ausgerwäylt 
werden weder vom türkiſchen 
VBolk noch von der türkiſchen Volks-— 


versretung anerkannt merbeit.“ | 

Urne i - wird, laut Entfcheidung 
ve3 Großen Rat?, ein freier Staat 
werden, bie Grenzen find aber noch 
nicht beitimmt morben, die neue Re- 
»ublit wird aber nur ein Heines Ge: | 
yet haben, da fie fih dann befjer! 
extwideln fantı und aud) der Gefabt 
des Umſturzes entgeht, weil dann 
zicht zu viel? Türken im Lande find. 

Lloyd George und Millerand ha⸗ 
ben ſich über ihren Standpunkt ge— 
enüber Deuiſchland hinſichtlich der 
Ausführung des Friedensvertrages 
zöllig geeinigt, wurde ſpäter berich⸗ 


(li, 


Der deutjche Geſchäftsträger in 
tom, von Herff, ift hier heute einge=' 
offen, um unoffiziell dem Großen 


Postmaster General. 


mal einig? | 


dits dürfte 


| 
| 


iſchechoſlowakiſchen 


2220009769 


“ 


Hilfe für Oeſterreich. 
Paris, 24. 
nale wiriſchaftliche Rat teilt mit, daß 
die Schweiz und die jtandinabiſchen 
Länder ſich an einer Kreditbewilli— 
gung beteiligen werden, um Oeſter-⸗ 
reich und anderen europäiſchen Län- 
dern Lebensmittel und Robitofte zu! 
verichaffen. Der Hauptteil des Kre: | 

ten Ver. Staoten zufal- | 


len. 
Nähſeide entietzlich teuer. 


Aus der Bundeshauptſtadt. 
April. Der internatio- Bahndireitor Hines legt ſein Amt nie 


der. — Die Ausweiſung von kommu— 
niſtiſchen Ausländern. — Ausgeplün— 
derte Arbeiter warnen Regierung. 
Waſhington, 24. April. Walter 
D. Hines hat als Generaldirektor 
der Eiſenbahnen reſigniert. und 
Präſident Wiljon bat fein Nic 
trittsgeſuch angenommen. 
starl Müller, ein Deutſcher 


— — 


Streikführer haben ſich feſtgerannt 
und ſind ratlos. 


Berhör nohmals verihoben, 


| 


bon Bundeskommiſſär Maſon ſprach eenſte | Leit wieder 


Wien, 7. März. (Brief.) Nähſeide | Geburt, jeit 1907 in den Ber. Staa: | Worte zu den Angeklagten. — Bundes: 


verfauft und foitet 36 Kronen die 
Unze, früher 36 Heller. Eine Labung 
Nähjeide, die diefe Woche aus einen 
Eifenbahnmwagen aeftohlen wurde, 


wertet, | 


Die Gährung in Italien. 
Paris, 24. April. 
das Abflauen der vielen Ausſtände 
in Italien, außer dem der Poſt- und 
Telegraphenbeamten, aus anderen 
Quellen verlautet hingegen, daß 
in Turin ein Generalſtreik herrſche, 
in Piemont allein 500,000 Arbeiter 
freiwillig feiern, es wiederholt zu 
blutigen Zuſammenſtößen zwiſchen 
Arbeitern und Truppen gekommen 
ſei und vieleroris von erſteren Sow— 
jetausſchüſſe gebildet werden. Dabei 
iſt die Knappheit der Lebensmittel 
ungeheuer angewachſen. 
Rom, 24. April. Der Demokra 
Favia hat im Abgeordnetenhaus ei— 
nen Entwurf eingereicht, wonach alle 
Schmuckſachen und Edelmetalle von 
Privatbeſitzern an den Staat gegen 


Rom berichtet 


nm 


Bargeld abaeliefert werden müfjen, 


oder aber unter der Zuficherung ber 
Rückgabe, ſobald es die Finanzver- 


|häliniffe des Landes geitatten. Vers! 


heimlichu 


—24 ur — J 
ig von Schmudſachen uſw. 


ſoll, laut der Vorlage, mit zehn ai 


Zuch 


zwanzig Jahren thaus beſtraft 


werden. | 
| 


Die tſchechiſchen 
Prag, 24. Npril, 


Wahlen. 
In der neuen 
Volksvertretung 


25 der 300 Sitze den Sozia⸗— 


wi) Wirk 


werden 1 


Agrarier, Nationaldenofraien und! 


Bundesgeſetz, 


| Sehntaufende 


Mitglied der kommuniſtiſchen Ar— 
beiterpartei verhaftet, wird ausge— 
wieſen werden, und das gleiche 
Schickſal werden mehrere huͤndert 


wird auf zehn Millionen Kronen be⸗ andere Ausländer erleiden, unter 


einem im Oktober 1918 erlaſſe 
wonach Ausländer, 
die Mitglieder der genannten Par— 
tei ſind, ausgewieſen werden kön— 
nen. 

Vizepräſident Timothy Shea von 
den Lokomotivheizern warnte heute 
d Eiſenbahnrat für Arbeiterange— 
legenheiten vor längerem Verſchlep— 
pen der Beilegung der Lohnforde— 
rungen der zwei Millionen Eiſen— 
bahnarbeiter, da dieſe der Verſpre— 


nen 


chungen überdrüſſig geworden ſeien 


und nicht arbeiten wollten, wenn ſie 
nicht genug verdienten, um anſtän— 
dig zu leben. Die Eiſenbahner 
ſeien Patrioten geweſen, während 
von Kriegsmillionä— 
ren geſchaffen wurden, die Arbeiter 
ſeien geduldig geweſen, während die 
Kriegsprofitiere“ die Preiſe immer 
höher getrieben und die Regierung 
mit ihrem Verſprechen der Herab— 
ſetzung der Koſten des Lebensunter— 
halts zum Geſpött gemacht hätten. 
Tie Arbeiter würden ſich nicht län— 
ger ausplündern laſſen. 

Präſident Wilſon hat heute die 
Poſtverwilligungs -⸗Vorlage unter— 
zeichnet; ſie ſchließt den Luftpoſt— 


dienſt zwiſchen New Port, Chicago- 


und San Francisco ein. 


Armenien iſt heute von den Ver. 
Staaten offiziell als unabhängige 


liſten zufallen, 93 dem Block der Republik anerkannt worden. 


Der Senat hat die Fullerſche Vor— 


Nat Austkunft hinſichtlich gewiſſer Zentrumspartei. 189 Tſchechen, 40 lage angenommen, wonach die Min— 
Zerhältniſſe Deutſchlands mit Be- Deutſche und 71 von unbekannter deſtpenſion von Bürgerkriegspetera— 


ug auf die Friedensbedingungen zu 
geben. 

Die dalmatiniſchen Bevollmächtig— 
ten haben heute erfahren, daß ber 
hat der Premierminifter die abriati- 
ihe Frage nach den Vorfchlägen be? 
VBräfidenten Wilfon löfen merbe. 

Der Rat der Premierminiiter hat 
beſchloſſen, Deutſchlands Erſuchen 
im Aufrechterhaltung eines Heeres 
‚ir 200,000 ſtatt 100,000 Mann 
zulehnen, weil es gefährlich ſei. 

Deutſchland und die Amerikauer. 

Koblenz, 24. April. Der Befehls⸗ 

aber des amerikaniſchen Beſetzungs- 
heeres erklärt, daß Deutſchland nicht 
zur Bezahlung aller Koſten des ame— 
itaniſchen Heeres aufgefordert wor— 
en ſei, er beſitze jetzt mehr deutſches 
Geld, als er gebrauchen könne, in— 
folge Verkaufs der Ueberſchüſſe 
groviant uſw. 
Helfferichs Ruſicht. 

24. April. S 
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Nationalität wurbein gewählt. 
Die hungrigen Braiilier. | 


Rio de Janeiro, 24. April. Sie: 


ben Torpedoboote, welche Deutſch⸗ 
land unter dem Friedensvertrag an 
Braſilien abliefern ſollte, ſind noch 


nicht abgeliefert worden, und die bra— 
ſiliſche Regierung iſt überzeugt, daß 
Deutſchland „abſichtlich die Abliefe- 
rung verzögere“, wie der Flottienmi— 
niſter de Moura heute einem Wertre= | 
ter der „Aſſ. Preſſe“ mitteilte. Die 
Negierung ſei, ſagte er, darüber ſehr! 
ungehalten, namentlich da ſie ſchon 
die Handels- und diplomatichen Be— 
ziehungen mit Deutſchland aufge— 
nommen habe. 

Ruſſiſch-japaniſche Unterhandlungen. 


Wladiwoſtok, 24. April. Auf die 


japaniſchen Vorſchläge der Zurück— 
AM sin 


ziehung der rufftichen Truppen drei: 
Hig Stilometer weit von den japani: ı 
ſchen Garniſonen, der Auslieferung 


nen $50 den Monat 


fein foll und 
andere Penſionen erhöht werden. 
Die Koſten ſind 65 Millionen Dol— 
lars im Jahr. 

Die Grubenbeſitzerintereſſen be— 
kämpfen die Vorlage zur Verminde— 
rung der Frachtſätze auf Kohlenwa— 
gen in den Sommermonaten, da, wie 
Senator Frelinghuyſen heute erklärte, 
ſie ſonſt keine Entſchuldigung zur 
Erhöhung der Preiſe im Winter 
hätten. 

Wm. B. Greeley, Leiter des Bun— 


beſitzer zum ſyſtematiſchen Pflanzen 
von Bäumen als Schutz gegen künf— 
tigen Papiermangel. 

Senator Capper erklärte heute 
in einer ſcharfen Rede im Senat ge— 
gen die Profithaie, daß die Verei— 
nigten Staaten ein Räuberneſt ge— 
worden ſeien, und daß die Bundes— 
beamten zurücktreten ſollten, wenn 


türmiſchen der Schiffe, Munitionsfabriken und ſie die Geſetze gegen die Xebensimt: ! 


zeifall fand in einer Verſammlung Beſchutze zur Aufibewahrung und |tet- und andere Wucherer, die Hroj;- 


Hannover der ehemalige Vizekanz⸗ 
Karl Helfferich mit einem — 
Angriff auf die auswärtige Politik Zemſtworegierung geantwo 


ar 


ON 
er 2 


nr. 


der Wiederherſtellung Des 


Erjens | 
babnwerfebrs, bat die | 


ſibiriſche 
rtet, daß 


forporationen, deren Einnahmen in | 


einem einzigen triegsjahr von 351, 
auf 81,5 Milliarden Dollars geitie- 


ver Regierung; Ddiefe hätte auf bie|fie bereit jet, das Seer bis in die gen jeien, nicht durdführen woll- 


Befegung Frankfurts durch dieigran- | Öegend des Amur und von Sthaba- |ten. 
‚ofen mit dem Abbruch der diploma |roost zurüdzugziehen, die Schiffe | Schukeg 


der Regierung zur Aus— 


tiichen Beziehungen umd der Einſtel- aber zum Küſtenſchußdienſt behal— beutung des Volkes. 


ung der Maieriallieferungen unter 
em Friedensvertrag antworten ſol— 
ri 5000 Mentchen 


a.» 
L.di 


11 
ur 


L, j nn 9 


Di Dr] 
VIE Zahl De“ 


y 
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Berlin, 
veutfchen Irup 


zer, al3 im Friedensvertrag perein 


April. 


bart wurde, hat die Regierung nach 


Maris gemeldet. 
Groſte Specklieferung. 
Zerlin, 24. April. Das Reichsein— 
hramt hat mit einer amerikaniſchen 
roßfleiſcherfirma einen Vertrag zur 


“ieferung von aeräucyertein Sped im freien, hat hier ſich von den türkiſchen Chicago und Umgegend: Klar yeute 
> von AS Milfionen Dollarg ae; Nattonaliiien loggefogt. Er am in abend und morgen: morgen abend wird 
Keine we: 
Die Briten |fentlihe Aenderung in der Luftwärme. 
unterhandeln mit Muſtapha Kemal, |Nordöftliche bis öſtliche Winde, die ſich 


vert 
en ſpätere Zahlung abgeſchloſſen. 
Hölz in Böhmen prozeſſiert. 
Prag, 24. April. Max Hölz, der 
ſächſiſche Kommuniſt, wird hier we— 
gen Vergehen aus böhmiſchem Ge— 


biet prozeſfiert werden, ehe die Regie⸗ 


ung ibn an Deutfchland außliefert. 
Iudenvertolgungen in Ungarn. 

Bubdapeit, 24. April. Der biefige 
Hauptausſchuß der jüdiſchen Ge— 
meinden und Vereine hat an die 
Friedenskonferenz in Paris die Bot— 
ſchaft geſandt, daß die ungariſche Re— 
gierung insgeheim zum Maſſenmor— 
gen von Juden aufreize, daß Juden 
gemartert und ohne Prozeß ins Ge— 
fängnis geworfen werden, 
Kindern die Aufnahme in die Schu— 
Jer verweigert und das Geſchäft der 
Juden völlig gelähmt wird. In den 
legten Wochen find in Budapeſt acht— 


| — * 
hundert Juden verſchwunden. „Re⸗— unterzuholen war zu gefährlich, und de 


gierungsbertreter haben auf Be— 
ſchwerden geantwortet, daß ſie von 
den ihnen geſchilderten Zuſtänden 
nichts wüßien, aber hieſige Beamte 
bilden offenſichtlich und mit Kennt— 
nis der Behörden Vereine zur Ver— 
nichtung der Juden“, heißt es in ber 


Volſchaft. 


2 
a fie 
ç— 


pen iſt jeyt nicht grö— 


‚ten md über einen Waffenſtillſtand! 
‚verdandeht wolle, Das Kriegsma— 


terial werde nicht ausgeliefert. Es | 
heit, daß die Ruſſen Khabaroosk 
wieder beſegt und die 
tolst zerſtört haben. 
Zweifelhafte Patrioien. 
RKonſtantinopel, 24. April. Oberſt 
Jafar Tayar, türkiſcher Befehls— 
baber in Adrianopel, ivelcher Iekte ! 
| Woche alle ui Er BEER | 
Woche alle Diufelmanen zur Vereini- | 
gung aufforderie, um den Gultan | 


vom Einfluß der Alliierten zu be— 


Begleitung von 


glei drei franzöſiſchen 
Offizieren nach 


hier. 


dem Führer der Nationaliſten. 

| Der ihnapstolle Afrobat. 
Mosile, Mla., 24. April. Ein! 
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| nach Anſicht der Rolizei an dei Fol⸗ | 

nen des Genufie® von schlechtem | 

‚Schnaps leidenderMann balanzierte 

aentern Abend auf den Fernipred- | 

drähten zwiſchen zwei Pfählen an 


einer Straßenecke im Hauptgeſchäſts- u 


viertel, und ſofort fand ein fo rieii- 
| ger Auflauf statt, dai; aller Verkehr | 
‚ins Stoden fam. Die Polizei ver- 
ſuchte ſtundenlang vergebens, ihn 


jüdiſchen zum Herabklettern zu veranlaſſen. | ſpäter wabhrſcheinlich Regen. 


er beachtete ſie gar nicht, ſtreckte ſich 


über mehrere Drähte aus und 
rauchte eine Zigarette nach | 


der ! 
Er xy ‘ 
anderen. Ibn mit Gewalt 


her: | 


| fo tpurde denn zu feiner Sicherheit | 
der cleftriihe Strom ausgeſchaltet 
und die Menge vertrieben, fo daß | 
der Verfehr wieder in Gang Fan. | 
Der Mann kam fpäter herunter; er| 
ift einDrahtfpanner namens Charles 
Sanders, und hatte fich eingebildet, 
die Menge wollte ihn „Innchen”. > 


| mordöflliben Zeil wabriheinlih rof 


1 Uhr morgens... 45 


Die Ausſchließung derSozialiſen 
Der 
mit 36 gegen 14 
Giienbennij. Stimmen der vom Haufe angenom- 
zwiinen jener Stadt md 9. |menen Vorlage zur Entrehtung der 
| Sozialiften zugeitimmt, man erivar- 
tet aber, daß der Gouverneur fie mit 


Albany, N. Y., 
taat3jenat bat 


24. April. 


2 
S 
Br 


jeinem Veto belegen merdt. 


es aber nnbeitändig werben. 


morgen zu frifdien geitalten. 


Illinois: Im wordweſtlichen 
abend und morgen flar, im füdlihen und weit 


lichen bewölft, mor 


beut 


Teil 


Luſtwärme. 
Wisconſin: 
mit aelegentlihen, Nenenidaneri, 
hen Zeil heute abend und morgen. 
lichen Teil heule abend ein wenig wärmer. 
Unbeſtändiges Wetter heute, aben 
morgen, wabrſcheinlich 
abend ein wenig wärmer. 


Jowa: 


Indiana: Teilweiſe bewöllt heute ahen 


I ei 


gen beivölit und wärmer, fpäter wahr 

Regen. 
Nieder-Midiaan: N 

mit ruft beite nacht, 


Morgen 
Vemwölftbeit und wärmer, 


im weltliden 
Sonnenuntergang, heute: 6:41. 
Sonnenaufgang, morgen: 4:54. 
Monduntergang: 12:40 morgen 


Der Temperaturitand, 


früh 
rü 


non geſtern nachmittag 3 Ubr an: 
5 Uber nadım......40} 2 Uhr morgens 
Uhr nachm J 3 Uhr morgens 

Uhr nachm 34 Uhr morgens 
Uhr abends J Ubr morgens. . .. 

Uhr abend3......42! 6 Ubr morgens 
Ubr abends 7 Ubr morgen®.... 
Ubr abends S Uhr morgend.... 
10 Uber abend®.. 42| a Uhr meorgens....4 
11. Uhr abends 43110 Uber moraend.... 
12 Uhr mitternacht 44] 11 lihrmarnen®, ... 
12 Uhr mitiagß.... 


4 
4 


Wall Street erfreue ji de3 


in der 


Alar im öftliben, unbeitändig, 
im _weltli- 
Im öſt⸗ 


Nachſtehend der Tenreraturſtand nah 
n amtlicen Angaben des Meiteramtes 


wird hier jetzt auf Juwelenwaagen ten und unlängſt in Denver als) amwalt erteilte ihnın eine Warnung. | 


| — Hecht und Finn opfermillig, 
| 

Zu der auf heute vormitiag bor 
dem Bundestommffjäar Louis %. 
Mafon anberammten Verhandlung 
hatten die fürzlicy verbafteten 42 
ſtreikenden Eiſenbahner ſich voll— 
zählig eingefunden. Nachdem das 
durch Namensaufruf feſtgeſtellt 
worden war, fühlte Maſon ſich be— 
müßigt, zur „Klärung der Sach— 
lage“, wie er ſich ausdrückte, folgen— 
de Erklärung anzugeben: „Von ver— 
ſchiedener Seite ſind Andeutungen 
gefallen, als ſei die Maſſenverhaf— 
tung nur vorgenommen worden, 
um Euch, die Streiker, mürbe zu 
machen und zu zwingen, unter al— 
len Umſtänden zur Arbeit zurück— 
zukehren. Nichts iſt niederträchti— 
ger, als dieſe boshafte Entſtellung 
der Tatſachen. Der Gedanke, daß 
die Regierung und ihre Organe ſich 
dazu hergeben könnten, durch un— 
lautere Mittel einen Druck auf Euch 
auszuüben, iſt geradezu empörend. 
Ich wünſche daher nachdrücklichſt 
feſtzuſtellen, daß Ihr nur verhaftet 
worden ſeid, weil Ihr Euch nach 
Anſicht des hieſigen Vertreters der 
Regierung, des Bundesanwalts, ei— 
ner Geſetzesübertretung ſchuldig ge— 
macht habt. Nur deshalb und aus 
keinem anderen Grunde. Wir leben 
hier in einem freien Lande, und 
Niemand kann Euch zwingen, zur 
Arbeit zurüdzufehren und niemand 
darf e3 wageıt, Euch in irgend ei- 
ner Weile zu beläftigen, folange Ihr 
die Geſetze d andes reſpektiert.“ 

Das V 
einkommen der Vertreter der Par— 
teien gemäß auf den F. Mai, vor- 
mittags 10 Uhr, verſchoben. 

Kaum hatte der Bundeskommiſſär 
das angekündigt, als Bundesanwalt 
Clyne das Wort ergriff: „Ehe Ihr 
heimgeht“, ſagte er, „möchte ich noch 
in EuremIntereſſe eine wohlgemeinte 
Warnung an Euch richten. Ich ent— 
laſſe Euch unter der alten Bürg- 
‚haft, made Euch aber darauf auf: 
merffam, daß ich als Gegenleiftung 
auch verlange, daß hr Euch des in 
Euch 


es L 


nicht durch Euer Verhalten in die 
unangenehme Lage bringt, Euch wie— 
derum verhaften laſſen zu müſſen. 
In einem derartigen Falle würde 
Eure alte Bürgſchaft hinfällig wer— 
den und Ihr hättet neue Bürgſchaft 
zu ſtellen. Es iſt dieſes, wie geſagt, 
nur eine gutgemeinte Warnung, die 
ich aber zu beherzigen bitte.“ 


„Anſf dem Dache ſitzt ein Greis. 


Dem Berichterſtatter der Abend— 
poſt gegenüber äußerte John Grunau, 
ber Hauptleiter des Streits, ſich 
über die Sachlage wie folgt: „Die 
geſtrige Verhandlung hat über jeden 
Zweifel erhaben ergeben, daß die 
Leute unter keinen Umſtänden zum 
Lohnſatze von 35 den Tag zur Ar— 
beit zurückkehren wollen. Es iſt 
daher zwecklos und ich denke auch gar 
nicht daran, nochmals eine Ver— 
ſammlung einzuberufen. Wie das 


enden ſoll? Das weiß ich nicht. O6 | 


Iich nicht den Leitern der Eifenbahnen 
\eine Gelegenheit geben follte, ihren 
Standpuntt den Leuten Hlarzu- 
maden? Die hatten fie geitern, ohne 
Idavon Gebraudh gemacht zu haben. 
Ich jedenfalls kann weiter nichts in 
der Sache tun. Vielleicht daß die 


SGerren ſich dazu verſtehen würden, 


eine Erklärung durch die Preſſe zu 
erlaſſen. (Das werden ſie aber wohl 
für überflüſſig halten, da ſie an 


benen Brief, der alle ihre Vorſchläge 
ausführlich enthält, geſandt haben.) 
Wie dem aber auch ſei, ich wüßte 


Nnicht, was ich in der Sache noch tun 
gen wahrſcheinlich Regen⸗5 
ſchauer. Keine' welentliche Aenderung könnte, das 


Schickſal muß ſeinen 


Lauf gehen.“ 


Soweit Grunau. Einer der Un- gierung verfelgt abwartend die Ent- damals für die Haltung des Bezirks— 
terführer erläuterte die Ausführun- wickelung der Verbältniſſe in Meriko rats 
„.aen des Überbonzen wie folgt: Der und hat zum Schub amerilanifcher | und feitbem herrichte, wie e3 heißt, 


Negenſchauer. 


Karren iſt in einer Sackgaſſe feſtge— 


zurück⸗ 
kehren. Die Regierung kann ihnen 
nicht helfen, da dasſelbe Geſetz, das 
die Lohnkommiſſion geſchaffen hat, 


den Streik zu einem Verbrechen den Führern der Revolution in So-— im Beſitze einer Perſonalbeſchreibung Chicago 


ſtempelt. Auf das bloße Verſpre— 
chen hin, daß ihnen ſpäter Gerech— 


tigkeit zu teil werden würde, wol— 
len ſie, da ſie in dieſem Punkte ſchon 


.44 allzu trübe Erfahrungen gemacht 
i|baben, nicht die Waffen ftredfen. 
Dazu fommt nod, dab die Mehr- 


| 


43 
2 


zahl von ihnen als Zaftfahrer vor- 
übergehende Beihhäftigung gefun- 
den, fi durch ben Streik felbft dem 
Lebendfaden unterbunden hat. Wer 


erbör wurde einem llebers ! 


(jeden der Streiter einen eingefchrie- | 


ee Zr * ' 
fann aus bdiefem MWirrfaal einen: 


In einer Sakaafe. 


Ausweg finden? Wie das enden 
wird, mögen bie Götter miffen; ich 
mweih es nicht.“ 

Die beiden Streifführerr R. ©. 
Murphy und Shannon ones, bie 
natürlich fih auch zum Verhör ein= 
| gefunden hatten, jtellten mit Entfchie- 
|denheit in Abrebe, daß fie, wie all: 


‚gemein berlautete, jtreitmüde gewor⸗ 


den ſeien und nicht nur ſelbſt die Ar— 
aufgenommen hätten, 
ſondern auch eine Anzahl ihrer An— 
hänger zur Wiederaufnahme der Ar— 
beit bewogen hätten. 

Die Betriebsleiter der Eiſenbah— 
nen erklärten heute, daß von einem 
Streik jetzt kaum mehr die Rebe fein 
fönne. %. B. Allen, der Betriebälei- 
ter der Burlington Bahn, verficherte, 
dep er alle Urbeitsträfte, wele er 
brauche, habe und feine Leute mehr 
anitellen tönne. Wehnlich äußerte fich 
der Betriebleiter der St. Paul Ei: 
fenbahn. Zur Arbeit an der Santa 
Te Bahn find heute 14, zur Arbeit 
an ber PBennfylvania Bahn 45 und 
zur Arbeit an der Jlinois Eentral- 
bahn inögefamt 165 Streifer zurüd- 
getehrt, jodaß die Betriebsfähigteit 
aller diefer Bahnen als normal be- 
zeichnet werben fönne. 

Aus anderer Quelle verlautet da: 
‚gegen, dad geitern die Streitbrecher 


I a e er . . - \ r - ” . up 18 nſ 1 i- 
| ber Burlington Bahn, als man ih> |erbteten, alfo 25 und 10 Prozent |aufgeleillten acht unabhängig-repu= | doc) beilzt e8,; daß die voit der Rai 


2 Kent 
3 Ronmfons Siegessug. 


Montang ſtimmt mit gewaltiger Mehr- 
heit für den Kalifornier. 


le = ; Butte, Mont., 24. April. Senator 
pen ag Squlheizer lommen Hiram Johnſon von Kalifornien hat 
| zu feinem Einverftändnis. in den Vorwahlen in Montana, 
| & — welche geſtern abgehalten wurden, 
einen großen Vorſprung über ſeine 
Gegner errungen, laut den noch un— 
vollſtändigen, aber aus weit zer— 
u ftreuten Bezirken heute vorliegenden 
|Tie Schulen werden aber troßden am | Berichten. Nahezu 200 der 1500 
Montag wicher gedfinet werden, er: Mupfbezirke in Montana haben dem 


— — — — — — 


Uneinig wie zuvor. 


|  Berhbandiustg abgebrochen. 


und Gegenvorichläge. ben, General Wood 1604, Herbert 


Hoover 1259, Gouv. Lowden von 
x Illinois 1139 und Senator Harding 
Die Konferenz zwiichen den | meniger ala 500. Um bie bemofrati- 
Streikausſchuß des Schulrats und sche Präfidentichaftenomination mat 
|den jtreifenden Schulbeizern, die 4C- | fein Bewerber im Felde, und bie 
Iitern begann und bente fortacjegt | Stimmgeber mußten die Namen auf 
wurde, it ohne Ergebnis abgebro- | Yen Stimmzettel jchreiben. Sp mur= 
Ichen worden. Die Deiger verlang- |ven die Namen bon McAdvo, Präfi- 
‚ten befannilid ee 4Oprozentige | dent Wilfont, Gugene ®. Debs, Hoo- 
Zulage, während der Schulrat nur |ver, Goub. Edward3 von New Ser- 
eine folde von 25 für die Elemen- |fey, William 3. Bryan und anderen 
tarjhul- und 10 Prozent für die |gefchrieben. In dem Mitbewerb um 
Hohjihulgeizger bewilligen wollte. | Vertreter zu den Nationalfonventen 
Die Heizer gingen Iehlichlid) bis 34, | mar auf demofratifcher Seite Bun- 
bezw. 18 Prozent mit ihrer FForde: | desfenator Walfh meit voran, bie 
rung herunter amd machten, da der | Berichte laufen aber fo langfam ein, 
'Sculratausihuß darauf mit ein- |daß es fraglich ift, ob die Kandidaten 
\oehen wollte, den Worjchlag, die | der 
| Tifferenz zwiichen den beiden An-}die von D. 9. B. Shellen in Hel 


_— — 


! 


ena 


Härt Präfident Davis. — Vorſchläge galifornier 6,288 Stimmimen gege⸗ 


republitaniſchen Maſchine oder 


By order of the President, 
A. $. Burleson, 


32. Jahrgang. — Wr. 98. 


—— an 


| Yöllige Eintradt, 


| 


Q 


63 heiht, dat Jllinoifer Delegation 


| geichlofien für Lomden eintritt. ' 


| | 


39 
| &o lange wie möglid. 


\ . 
! — 


Die Liſte der beigeordneten Delegaten. 
7 __ Nüchften Montag werden ſowohl 
| die Mepublifaner wie die Demokraten 
ihren Gountyfonvdent abhalten, 


⸗ 
— — 
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Trotzdem ſich in letzterer Zeit in 
| Chicago die Stimmung anjdheinend 
Imehr und niehr Senator Hiram 
Sohifon als Rräfidentihartsfandi- 
dat zuwendet, kommt vom Lowden— 
Hauptquartier die Nachricht, daß 
die geſamte Illinoiſer Delegation 
auf dem republifantichen National» 
fonvent im Juni für den Gouber- 
neur eintreten und ihn fo Tange un- 
teritiigen werde, wie dies irgend- 
wie ratſam ericherne. E3 mag fe, 
dat; auch hier wieder der Wunid 
der Vater des Gedanfens it, zumal 
von dem Thompſon-Lundin'ſchen 
Barteilager nicht Die geringite der- 
artige Bekanntmachung erfolgte, je 


z = 5 u ’ * 1 ax FAR . . J Daele 
nen den Stundenlohn von $2 auf $1 auf der einen und 34 und 18 Bro- |blifanifchen Kandidaten, welche von |bans-Majchine font ollierten Dele- 


berabfegte, einmütig „an den Streit“ 
gegangen jeien. 
Vorſchlag zur Güte. 

Wie heute Julius Moſes, der An— 
walt der Central Truſt Co. als Ver: 
walterin der Konkursmaſſe der Fir— 
ma Ben Marcuſe K Co. einem Be— 


richterſtatter der „Abendpoſt“ mit 
teilte, bemühien ſich die Anwälte der 
mitbeklagten Sonderteilhaber Jo 
ſeph Finn und Frank A. Hecht, die 
Gläubiger der Firma zu bewegen, 
ſich mit einer Abfindung von 50 
Prozent der Schuldforderung zufrie— 
den zu geben. Herr Henry Platt, 
einer der Anwälte, beſtätigte das. 
„Meine Klienten, ſagte er, ſind er— 
| bötig, tief in die Tajiche zu greifen 
und etwa anderthalb Millionen zu 
opfern, um dieſes unglückſelige Ge— 
richtsverfahren aus der Welt zu 
ſchaffen. Nicht weil ſie ſich irgend— 
wie ſchuldig oder verantwortlich 
fühlen, da ſie ebenſo gut wie die 
übrigen Gläubiger die Opfer von 
Geſchäftsleuten geworden ſind, die 
vom Geſchäft nichts verſtanden, ſon— 
dern um ſich auch vom Schatten ei— 
nes Verdachtes zu reinigen, als hät— 
ten ſie je ſich in unſaubere Trans— 
aktionen wiſſentlich eingelaſſen. 
Ebenſo wenig bezwecken wir, die et— 
wanigen Schuldigen vor ſtrafge— 
richtlicher Verfolgung zu ſchützen. 


8* ter Des oefeßten. Vertrauens würdig |Natitrlic bleiot unfer Muerbieten | S * 
‚desforftbienftes, mahnt abtiide un. zeigt Ich hoffe, daß Ihr Euch als nur in Kraft, wenn die überwie— 1008 Hotel Boulevard, 2 
ländliche Gemeinden und jeden Lande | gejegliebende Bürger zeigt und mid)! gende Me 


hraabt der Gläubiger, ja- 
gen wir mindejtens 90 Prozent, auf 
unferen Vorichlag eingeht. Aus 
diefem Grumde Fünnen wir aud) 
nicht mit einzelnen Släubigern, fon- 
dern nr mit den Amwälten ganzer 
' SHlänbigergruppen verhandelt.” 

| Neuer Schachzug. 


Als Vertreter von etwa 


8000 


Haupigläubigern der Bank der Firma 
..“ Graham « Sons ſtellten heute die 


Anwälte Francis J. Houlihan und 
John G. Black vor dem Bundesrichter 
Page den Antrag, doch unverzüglich 
eine Verhandlung in dem ſeit drei 
Jahren chwebenden und noch nicht 
zum Abſchluß gebrachten Graham— 
ſchen Bankerottverfahren anzuberau— 
* und eine Entſcheidung zu fällen. 
Anwalt Lloyd Whitman, als Ver— 
‚tz2ter bon nur etiva 20 der.unbebeu- 
'ienberen der Gläubiger, habe fi an- 
\jcheinend auf die Verfchleppungspoli- 
tif verlegt, denn er habe den von der 
überiviegenden Mehrzahl der Gläubi- 
ger qutgeheißenen Bericht des Bante- 
tottreferenten beanftandet "und aud 
den Vorfchlag der Gebrüder Graham, 
die Shuldenlaft bis auf den lekten 
Cent abtragen zu wollen, wenn man 
‚außer den Bejtänden ihre perfönlichent 


ı Schuldfcheine zur Dedung der Schul: 
‚bar verivorfen. Um diefe Sacde ein 
‚für allemal ing Reine zu bringen, 
ftellten fie den Antrag. Der Richter 
erklärte, daß er dem Untrage Folge 
leilten und fobald al® möglich bie 
Verhandlung anberaumen iverbe. 


—. 
Die mezifaniichen Wirren. 
' MWafhinaton, 24. April, Die Ste: 


‚sntereffen einen Kreuzer, Calem, 


4 .- . . 4 X r * v 
d. tm, fahren und niemand weiß ein nody Nah Dozatlan und den Perftörer | O’Dommell. 
Ser aus, Die Leute wollen unter keilien MeCawley nach Topolobampo 
d Umſtänden für den Lohnſatz von ſandt. 


lat und anhaltend fait, | $5,00 den Tag zur Arbeit 
——— 
ei 


ge: 


| Aaua Prieta, Sonora, 24. April. 
Achtzehn Mitglieder des mexikaniſchen 
Nongreſſes ſind auf der Reiſe nach 
Hermoſillo behufs Verhandlung mit 


nora. Gouv. de la Huerta iſt zum 
zeitweiligen Präſidenten von Mexiko 
ausgerufen worden, bis zur Wahl 
eines Präſidenten durch das Volk. 
— Bundesſenator Hitchock von 
Nebraska hat ſich von der Wiederbe— 
werbung um die Führung der De— 
mokraten im Senat zurückgezogen; 
Senator Underwood von Alabama 
wird fein Nachfolger, 


den annehmen molle, al unannehm: | 


‚fchfoader im Schwarzen Meer. 


‚zent auf der anderen Seite, zu tei- der republikaniſchen Staatskonven— 
lien, d.h. Sie mollten die Hälfte | tion in den Banır getan waren, ge: 
der Differenz von ihrer ——— worden ſind. 
ablaſſen. Omaha, 24. April. Wood hat im 
Da auch dieſer Vorſchlag beim erſten und zweiten Kongreßbezirk 
Schulratausſchuß kein Entgegen— von Nebraska in der republikaniſchen 
Ifonmmen Fand, erflärten die Moge- | Präfidentichaftsporzugsiwanl über Hi⸗ 
ſandten der Streiker, daß ſie am ram Johnſon mit 7462 gegen 6783, 
Montag nicht zur Arbeit zurückleh- bezw. 7606 gegen 7458 Stimmen ge— 
Iren witrden, im lebrigen föniie der |Ttegt. Bon den fechzehn Vertretern 
| Schulrat ja die Verhandlungen mit ;ded Staates zur demotratiihen Na- 
ihnen jederzeit wieder anknüpfen, |tonaltonvention find zehn Anhänger 
ı Dann verließen fie das Beratungs: |Bryans, jechs folhe bon Hitchcod. 
zimmer, Bryan ift einer der vier Vertreter 
Präfident Davis dom Schulrat | „at large”, 
erflärt, dah der Schulunterricht auf; St. Paul, 24. April. Wm. 3. 
\jeven Fall am Montag wieder auf: |Brya’n fagte hier auf der Durd- 
genommen werden wird. 
— — sur MNationaltohvention in San 
Francisco, um die VBetruntenen ber: 
aus zu treiben.” 
Lieber fien als arbeiten. 
Ein zu ſchneidiger Diſtrikisanwalt. 
Frachtverkehr im Oſten aufgenommen. 


Cleveland, 24. April. 
Drohung des 
Satoten mit ihrer Verhaftung, falls 
fie die Arbeit nicht wieder aufnühs 
men, haben die 1500 augjtändigen 
Eiſenbahner in verſchiedenen Ver— 
ſammluugen geſtern abend geant— 
wortet, daß ſie ſich dann einſperren 
laſſen würden. 
walt Wertz, welcher die Drehung 
505 ©. Mi⸗ überbringen ließ, wollte heute mich 
ſchigan Ave., betrieb, ausgefegt var, Far — zen —* 
Loonen war einer der zahlreichen | DETde, AUS arg ce De öl. 
Zeugen, die bon der Stantsanmalt- | In Un n.sun —* — öl: 
ee as 7 Be | "pe Yort, 24. April. Streitführer 
wie behauptet "wird — unterhandeln in Atlantic City mit 
I mneimähie chem Gamäl Iten VBürgermeiftern mehrerer Stäbte 
be — rent It en” New Jerſey behufs deren Ber: 
Barriere Selißer ſich * mittlung, damit diejenigen der aus— 
Pe erklärten, „Schweigegelb” zu t⸗ Handigen Eiſenbahner, welche erſt 
Pr EN? En 5 va Ablaufen der Frift Die Arbeit 

on den zahlreich verhärten Wer: — en ihre Frühere 
ſonen —— RR r 


: ee) ne us aufnahmen, 
| at. bie Staatsanwaltſchaft Altersklaſſe aufgenommen werden. 
jnur bier fejtgehalten, darunter auh ni, Gifenbahn (t wollen 
| „Miden" Norris unb Yohn KHalen Die iſenbahnverwalter wo 

4 davon miljen und erklären, 


Be —— nichts 
alias Hobel, zivei Mitglieder die Stellen feien andermeitig befekt. 


bes ı 
Vollziehungsausſchuſſes der duhre 
mannägeivertfhaft, mit denen Gole- | Die Nerv Yorker Zentralbahn 
man fchon lange auf geipanntem | Det, Güterderfand nach dem Weiten 
Tuke gelebt haben foll. Weide he; | Deute wieder aufgenommen. 
teuern ihre Unſchuld und behaupten, , St. Louis, 24. April. Die ftrei- 
zur Zeit der Schießerei nicht in per ‚Feinden Bahnhofarbeiter des hiejtgen 
x 2 en  Bezirt ertlären Tich zur Annahme 
|Nähe des Mordichaunlages geimefen Yeztt erklären Tich zum Annah 
zu fein. Wie George Kenney, Stants- |" mn bar ihre Ser 
anwalt Hoynes Setretär, mitteilte, dereit borausgeſes DaB je 
liegt tatfächlicy nichts Belaftendes  WErHinatt anerfannt werde ala bon 
| gegen fie vor und Weide werden pief- | Den Eifenbahnzugleuten getrenni. 
leicht noch heute freigelaſſen werden. Detroit, 24. April. Die ausſtän⸗ 
Die beiden anderen Verhafteien ſind digen Weichenſteller haben den Vor— 
Walter O’Donnell, 1370 Sedgwich ſchlag des Bundesverſöhnungskom— 
Str., der Polizei als profefſioneller miſſärs Hamley abgelehnt, die Arbeit 
Verprügler und Schießbold bekannt, ſofort aufzunehmen und 
und George Vogel, der im vergange- handlungen fortzuſetzen. — 
Inen Jahre unter der Antlage brozeſ-  Pittödurg, Kas. 24. Abril. In 
ſiert wurde den Geheimpoligiſſen Kanſas ruht der Kohlengrubenbe— 
Hosna erſchoſſen zu haben. D’Don- | ne. Mar nn —— u 
Inell aründete die Gewerkfchaft der in 000 Kohlengräber * -_ — 
den großen Geichäften angeftellten | _ Reno, Nevada, 24. April, Sechs 
Fuhrleute und Kraftiwagenführer Als Zehntel der Leute in den Gold— und 
er {don einen Monat fpäter einen | Silberberawerfen diefer Gegend 
n . 0 e 9 ſJ 
Ausſiand anordnete, wurden bie) Poren heute a Arbeit u. 
| Streiter iweber finanziell noch mora- MEI Ihre ‚yorderung bon Tteben Lol- 
life dom Vezirfärat der Fuhrmanns- lars täglichem Mindeſtlohn bei b⸗ 
dewertfchaft unterftüßt. Coleman foll ſtündiger Tagesarbeit abgelehnt 
* worden iſt. 


Noch unicht aufgeklärt. 


Colemans Mörder mag Enthüllungen 
| über Grabichereien befürchtet haben. 
| bor Gnihüllungen über 


| Furcht 
\angebliche Grabjcereien ſeitens ge 
wiſſer Polititer mag das Motiv für 
die Ermordung bes am Donnerstag 
erichoffenen Arbeiterführers Gdiward 
3. Coleman gemejen fein. Eine 
Stunde vor feinem Iode befand fich 
Coleman im Bureau der Stantgan- 
\mwaltfhaft, um Mitteilung über an- 
\gebliche Erprelfungsverfuce zu ma- 
den, denen „Stutty“ Looney, sein 
Leibwöchter, mit dem er gemeinlan 


- 
2 


an 
vi 


Baſeball. 
Geſtrige Spiele: 

„American League“ — Boſton 4, 
Waſhington 0. Keine anderen Spiele. 
Eifrig von der Staatsanwaltſchaft — 
geſucht wird angeblich auch James 5. Chicago 83 St. Louis 9, Pitts⸗ 
Lynch, ein anderer Arbeiterführer, hurg 7; Brootlyn 3, Philadelphia 1. 
defen Haß ſich Coleman ebenfalls New Vort in Boſton verregnet. 
zu Bisheriger Stand der Ligen: 


verantwortlich geweſen ſein, 


bittere Feindſchaft zwiſchen ihm und 


gezogen haben ſoll. 


Die Staatsanwaltſchaft iſt nun —ne— — 
broa. 
1.000 
„Ss 
‚Dir. 
‚00 


| Rofton 


\des angeblichen Mörberd. Sie murbe Toten . 
von dem Manne gegeben, beffen | Hainington ni 
|Name vorläufig noch geheim: gehal= | rw, Pollen 
|ten wirb und ber den Mörder an— 
geblich fah, als er- nach gejchehener 
Fat davonlief. 


rd 
2 
’ 


333 
50 
RPhbiladelphia 


200 
Detroit ) 


tue 
Kroollyn 
Philadelphia 
Cincinnati 


et. 


Ghicano 
Keiv York 


— Xı der Krim find 20,000 Kin- 
der am. Rerhungern, meldet Ubmiral 
MeEully dom -umeritanifchen Ge | 


—8 

500 
400 
20 


4 
.4 
.2 

2 2 

1 ‚200 


. BaA3» wine 


‘reife nach der Bazifikfüfte: „Ich reife | 


Auf die 


Bundesjuſtizbeamten 


Bundesdiſtriktsan— 


Lohnvorſchlags 


die Unter— | 


gaten geichloflen für Lomden jtim- 
men werben, mit Einjchluß des Dele- 
gaten Edgar Koof, der ala ausge. 
ſprochener Johnſon-Mann gilt, al» 
[erdingg als nichtinjtruiertee Dele- 
\gat im 10. Tiitrift gewählt wurde. 
Senator Johnſon- ſoll perſönlich 
den Wunſch ausgeſprochen haben, 
daß Cook ſich nicht als einziger von 
den Illindiſer Delegaten abſondern, 
ſondern mit ihnen für Lowden wir— 
ken ſolle 

Falls dieſes Geeitcht, das zu 
gleich mit der Rückkehr Gouverneür 
Lowdens von Waſhington auftauch— 
te, ſich beſtätigen ſollte, ſo würde 
d'e ganze Situation ein anderes 
Bild annehmen: Der Staatskonvent 
in Springfield würde wahrſcheinlich 
ganz harmoniſch verlaufen, und 
würde vermutlich dieſelbe Maßnah 
me getroffen werden, wie vor viet 
Jahren, d. h. ein Auſchuß für Be— 
ſchlüſſe würde ernannt werben, der 
niht an demielben Tage, am 10, 
Mai, feinen Bericht abgeben -mürde, 
ſondern eine ftaatliche Brinzipiener- 
Härung audarbeiten: würde, .. bie in 
einer jpäteren Situng bed Gtagtä- 
fonvent3 anzunehmen märe. Diele 
Situng würde aber erft im Septem- 
ber nach den Brinfirwahlen ftattfin- 
den, dei denen die Kandidaten. fit 
|die Staat3ämter nomintert werden 
und ſelbſſverſtändlich auch, nachden 
ein Präſidentſchafts-Ticket“ aufge 
ſtellt wurde. 
JDarüber ſcheint kein Zweifel 
Imehr zu bejtehen, daß Bürgermet- 
Ifter Thompfon, Korporationsanmwalt 
|Ettelfor und Senator Medill:- Me 
Cormic drei der beigeordneten De 
legaten fein werden; ihnen wird fid 
wahricheinlih rau leider. De: 
byns oder Frau Frederick W. Up 
ham anſchließen. Senator Sher— 
man, Kongreßabgeordneten Roden— 
berg und Staatsvorſitzender Frant 
L. Smith werden jedenfalls Beige— 
ordnete aus dem Innern des Staa 
tes fein. Gouverneur Zomden wird, 
wie e8 heit, nicht zu der „Wiy 
Eight“ gehören, fondern dur den 
Staatsfefretär 2. 2. Emmerfon, ber 
\jeine Kampagne Feitet, vertreten 


ſein. 


\aln 
zer 


Das Connty-, Ticket“. 
KHonferenzen, die während der 
letzten Tage zwiſchen Deneen- und 
|Brumdage-Leuten jtattfanden, Tai 
je mit Beitimmiheit darauf fchlie- 
j ben, dab ein vollitimdiges republi- 
kaniſches County „Tiefet“ gegen bie 
Ihompfen-Lundinihe Wartet ins 
eld geitellt werden wird. Die Konz 
ferenzen, bei denen Deneen; Brun- 
\dage, Roy O. Weit und andere alte 
Parteianhänger anweſend waren, 
ſollen fortgeſetzt werden, bis die 
Kandidatenliſte fertiggeſtellt iſt. 
Die Thompſon⸗Lundinſche Partei 
iſt inzwiſchen auch nicht müßig. In 
heute abgehaltenen Konferenzen 
wurde das Programm für den nädı- 
‚sten Montag morgen im Hotel La 
Salle jtattfindenden Countyfonvent: 
feftgelegt, und über eine - Bringi- 
vien-Erflärung beraten, : 
; Ter demofratiihe Countykondpent 
wird ebenfalls am Montag im de: 
mofratifchen Hauptquartier im So: 
‚tel Shermätt abgehalten werden! 
Wahricheinlich werden in diefer Sıt- 
zung nur die Delegaten für den am 
110, Mat in Springfield ftattfinden- 
‚den Countyfondent ernannt werden, 
’ — —ñ — — 
Caillaurx in Freiheit. 

Paris, 24. April. Der geftern mes 


1 


! 
' 
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ge 
|drei Jahren Gefängnis verurieilte 
\ehemalige Premier Gailaur it freie © 
gelaſſen 
Gattin heute hier in ſeinem Heim ein 
getroffen. — 
| — Zuder foftete in St Louis 
; heute 30 Cents das Pfund im Klein 
handel, Weizen. in "WBuenos Wir 
3.36 Pejos Gold das Yufhel, une 
hörte Vreife. — —— 





n Verhandelns mit dem yeinde zu 


und in Begleitung ſeiner 


Stundenlang pendelte er auf und 
ab oder ftand finnend dem Eingang 
zum Cafe Nationale gegenüber. 

„Er ſucht 'n Mächen,“ ſchmun— 
zelte Vater Liebestraut, der wie ein 
Häufchen Unglüd zufammengelauert 
auf einem Schemel neben der Karre 
voll Belletriftif hodte. „Er hat heut 
feinen Hut jebürftet.“ 

Aber niemand glaubte ihnt. 

Und fonderbar mwar’3: je meniger 
Ede fand, was er fuchte, um fo ver: 
anügter Schien er zu werden. Zulekt 
'3oq er pfeifend ab. 

Hans fand noch eine andere Ver: 
wertung feiner Arbeitäfraft. Wähs 
rend der Tagesſtunden, wenn ber 
Buchhandel ruhte, verwandte ihn fein 
Gönner Gergd zu allerlei Haus: 
knecht- und Laufburſchendienſten. 
Bei ihm hielt Hans ſich am liebſten 
auf. Es war ihm wie eine Heimkehr 
ins Vaterhaus, wenn er in der Werk— 
ſtatt den freundlich belehrenden Wor— 
ten lauſchen durfte, mit denen Geroch 
ſeine Geſellen ermunterte. Hier ward 
noch gearbeitet, wie Hans es gewohnt 
war, ohne Trägheit und ohne unge— 
mütliche Haſt, jeder Handſchlag die 
ze einer lieben Kunftfertig- 

eit. 

Seit ihrem verunglüdten Iheater- 
befuch mit Morig Friedberger hatte 
Mielke fich wieder enger an Hans an 
aeihloffen, nadhgibig, freundlich, ges 
duldig. QTagsüber arbeitete fie ehr: 
bar neben Bertha Gtiehl in der 
Strumpfivirterei. 

Aber des Abends ftand fie ftun- 
denlang vor ihrer Haustür, fah aus 
der Keibel-⸗, der Grenadier- und 
Dragonerftraße und dem Neb Heiner 
Gaffen »ifchen ihnen den Strom 
geſchminkier, geputzter Mädchen vor⸗ 
überziehen, das Lafter, da3 aus ſei— 
nen Höhlen im Oſten ausflog, um 
den ſtolzen Weſten Berlins zu er: 
obern. Mit hohen Abſätzen, mit 
hellen Schleiern, mit Feberhüten, 
blühend und lachend ſchwärmten 


Sam⸗ 
melt 
wert⸗ 
volle 
Star 
Stamps 


Schaut 
unſere 
Schau⸗ 


fenſter 


AR ai. 


_ STORE, 
—* & BELMON | 


Muslin 
doe ſchwerer runder Kaden voll 
gebleichtes Muslim, Mard breit u. 


jo gut ivie Ponsdale od, 333c 


Fruit of Ihe Loom, Yd. 


Türkiſche Handtücher 
100 Dutzend einfach weißze und 
fanch farbig geſtreifte türkiſche 
Badebandtücher, gut 50c 
iwert, fpeziell jedes zu... 330 

Eimer 
Blau und weiß 
Maffereintr, 10, 12 ı 
QDuart Kröfze, zu 


Handſchuhe 


7oõdc feine Lisle Damenhandſchuhe, 
in weiß od. grau; nette hohl— 39 
gef. Nücdjeiie; 612 bi3 9; Paar c | 


Bänder 


Hübfches Wlumen- oder Plaids 
Serdeband, fir Bags und Haars 


fchleifen; 5 bi3 6 Boll 50e 


Handtuchzeug Rit Seife 
Rit Färbe-Seife; wäſcht, färbt und 


50c Leinen Craſh Hardtuchzeug, IRit 3 i 

18 Zoll breit und ganz ge⸗ 281 itellt die natürl. Farben der 7 
20 Stoffe wieder ber; 10c Stüd.. E 

Strümpfe 


bleicht, die Nard 
: —— 
Groeeries 
c mittlere gerippte 
370 waſchechte ſchwarze 
F Strümpfe für 
39e Sinaben; Biefe 
BB Strimpfe find 
Sardinen, a echtem 10e 
Olivenöl, Büchſe.. . 
Ritter's Catſup, die 12e 


mit Doppelten 
Flaſche * 
17e 


emaillierte 
nd 14 69e 


Häfelgarn 
‚ 100 Elgin Maid Häfelgarn, 
in dveiß und anderen Karben; 
das Stmänel 


— —— — — — — 


Saucepfannen 


Grau emailliierte 
Kochtöpfe; dieſelben 
ſind von beſter 
Qualität, zu 


29c 


Beien 
Gute Qualität 
vierfach genähte 
Carpet-Beſen, das 
Stück zu 


390 


Nr. 2 Büchſe Corn, 6% 59 
3 Büchlen für.... 
Good Luk Marga 
rine, Prumd für... 
Kaffee, friſch geröſt. 
Santos Kaffee, Pfd. 


J 


Ferſen und Zehen 
gemacht; das Paar 
Fancy Mopfreis, ſpe— 
das Pfund.. 


480 


— 


ziell, 


Genoſſinnen, die Arbeiterinnen in 

* — hohläugig, früh geal— 

kaufte ſie, ehrlich nach der Schwere: tert in der Glut des Plättraums, im 

Der arme Hans. Ibie bieften Bücher Eofteten das meifte |eifigen Zug der Padftuben fich plag- 

| Gelb, ten. Und Miete fah ihnen nad) und 

| „35 dub es eiventlich man blof |munderlide Gedanken zogen durch 
» Mpdrudäremt wurde dam der „Möcndpon, AUS jutem Herzen,“ erklärte fie oft. | ihren Ginu. 

Co.“ erivorben, |„Mand) einer rißfierte wol jern mal} _ So oing der Winter hin. Eines 

(18. Yortjegung.) \’nen Bid in mas Sebrudtes, von | Tages fhien die Märzfonne warm 

Schönden, der fröhliche Alte, wegen nötiger Bildung. Aber wer |dom Himmel herab. An den Stra- 

hatte den Wechjel von Sommer und | kanır die teueren Breife von die Herrn Beneden berfündeten Maueranfchläge 
Winter zit oft erlebt, um fich die) Buchhändlers berappen? Wei mir | die Wieberaufnahme ber Arbeiten am 
Laune dadurch im geringſten ver- jibt es das Schönſte in beutfcher | Ranal. Berlin ermachte aus feinem 
derben zu laſſen. Sprache um vier Jute. Was die Winterſchlaf. 
IIch melde mir natürlich bei ’ Seren Dichters ſind, die freuen ſich Frau Liebestraut kam heim, den 
Sislaufen auf der Pfaueninſel. Bei's denn auch janz mordsmäßig, indem Tragkorb am Nacken, ſchnaufte noch 
Schlittſchuhanſchnallen werden im doch nu endlich ihre Stücke unter die ein bißchen ſtärker als gewöhnlich 
mer noch ein paar Krofchen verdient. | Yeute fommen.“  \ und fprad), während Vater Liebes- | 
Das heißt, wenn einer Bilduma hat! Weil aber die Karre fhwer, Vater traut die Mohrrüben und Kartoffeln 
Und bie. feine Damens was An- | Liebestraut une fjchwächli und)auf den Tifch fehte, die er in dem 
jenehmes zu ſagen weiß.“ Mutter Liebestraut bei ihrem Lei- Stubenofen gekocht hatie: 

Lorenſen, ſtumpf, dumpf und ver— besumfang etwas aſthmatiſch war, F „Abjemacht. Itund und Boden. 
Biſſen, hätte am liebſten wieder mit wurde Hans mit ihrer Handhabung für die Laube wär wieder mal je— 
xinem Mädchen angebandelt, um ſich betraut, „aus Jefälligkeit un für ſichert, Kartoffeln für die Saat jibt 
bon ihm ernähren zu lafſen. Aber zwei Jute“. Er verkaufte auch mit, mich der Magiſtrat. Damerkow, Sie 
er lonnie nicht ankommen. Sogar wie Frau Liebestraut, ehrlich nach ſind ja bei 's Racken auf dem Feld 
den Dirnen war er brutal. Zudem | dem Gewicht. herjefommen. Na, denn zeigen Gie 
Tuchte er noch immer in eiferfüchtiger | Ju den Paufen zivifchen den ein= | mal, ma Sie fünnen un jraben Ste 
Wut feine Jule, die feit jenem Ball: | zelnen Geidäftsabfhlüffen ftarrte| mid, des Gtüdäden Jarten jehör | 
abend verfhollen blieb. ler in den Eirom der Gtoßftabt, der | um.” 

Ferenz, "ber Pe der Schnee unb | bier im Schein bes elettrifchen Lich: |. Hanz horhte hoch auf. 
Kälte fürchtete wie ein Tropen- tes unendlich, 
menf&, hatte fich bei einem Bäder | vorüiberrolte; Menfchenjfcharen, wie 
angebettert, two er Brot auätragen aus einem unerfchöpflihen Neferboir | ui Laube, aber feine, ino es rein, 
und Kinder warten jollte und fich in|berborflutend und münbdend, ber= reqnet; nee, bon jute Planken un mit 
den Freiſtunden am Backofen wär⸗ ſchwindend in einem anderen Ne |’n Dad über, un orntlih ein Ofen! 
men. durfte. Tervoir, umd immer neue und allein. Die jungen Leute helfen mir alle | 

Den größten Effeft erzielte mir sleih haftia, gleich eifrig jagend. Sabre ihr aufrichten. a | 
feinen Plänen ber jübifhe Arbeiter, |, Manchmal traf Hans alte Ber] „Mes,“ fagte Hand, „mo denn 
der Rofenbaum, der Hans am erfien lannte. Schönchen, der Unermüdliche, Buy . 
Tag durch feine Abneigung gegen |Ihrie, men es feine Schlittfäuhe| „We merb id des benn Bi 
Krieg und Kriegsbienft aufgefallen |mebr anzufchnallen geb, eine Hei- In — natleriih. ’ 
se ——————— 

—— ie⸗ licher Humor ihm zahlreiche tie 2 G, De ( In 
gr hg Inehmer warb. Cr hatte das Blatt |Wfrifa liege. „Daz iS wolf 'n büſchen 

Br PAVER, — zuvor ſelbſt durchſtudiert, feſt weit weg.“ 


wäre keine Beſchäftigung für einen | enischloffen die beite Heiratzofferte) „Jar nid weit! 
gebildeten Mann, der Buchführung | r N e Allee rauf. 


gelernt hatte. Das Unalüd Hätte | TUT EIN: VOR ORDER; man mit. 
| 


Roman von Lonife Weftfirdh. 


! 


„Sarten? | 


Bag | 
„Ra un ob! Ale Jahre! Karteıt | 


’ 


Die Prenzlauer | 
Kommen Sie morgen 


x E 2 ug! Denn werben Sie '8 j 
ihn dazu gezwungen, das Glück be— „Aber nur mas NReellee, Hans! — n i ja 


| 

ite ihn. inen Onfer, | ne Wittfrau mit'n Jefchäft oder ) J 

* ne kl in ann | paar Zälerfens auf der. Sant, Nic; Me —* Een. e - 
“hoffe, Berlin nie wieberzufeden. I To’ne windige Spinatfchachtel wie die Shmi ag, * olgte u * er 
= Darüber berrfhte arohe Ent: | dolle“ Hmiß hatte einen Karren bejcafft, | 
zzüftung. „Seerbt hat ber ſtambige Manchmal ſpazierte Guſtab Kahle, 
Brubder un jidt nich mal einen aus? mit Obertellnereleganz gekleidet, auf 
Pfui, Spinne! So'n Ruppſack!“ dem Trottoir, ſpähte in die Schau— 
So ſchieden ſie. So ſtob er aus— jenfier, Iabte fich an den Lichtiellen, 
einander, der Schwarm, ber bienen- | Die auß den Nachtcafes drangen, uns | 
fleißig mitgewirkt hatte, jeder cin- bändig Stolz, wenn die umberjtreifen- 


. 


auf den für Hans unverjtänbliches 
Bretteriwert geladen wurbe. Ballauf, 
Ede und Kahle jchoben, Hans befam 
Schaufel und Hade zu tragen. Die 
Liebestraut fchleppte einen Korb mit | 
Geihirr und Vater Liebestraut einen | 
| mit Eßwaren. 


dieſe Mädchen aus, während Miekes 


nimmer ſtillſtehend, Sie haben einen Garten?“ |. 


Abendpoft, Chicago, Samstag, den 24. April 1920. 


feine rüftigen Hände herauffchleuber- 
ten. Inzwiſchen begannen die ans 
deren die Laube zu richten, unter 
Edes Leitung, der al Maurer au 
eiwad bon Simmerarbeit verjtand; 
die bier Seitenwände, die tleinen 
ſcheibenloſen Fenſter rechts und 
lints, dann das Dach darauf. Da— 
mit es dicht bleibe, ward es mit Dach— 
pappe überdeckt, die Guſtav Kahle, 
der Gewandteſte, oben auf dem Firſt 
kniend mit Nägeln feſtſchlug, wäh— 
rend Ede mit Verſtändnis den Ofen 
zuſammenſehte und das Rohr vor— 
ſichtig zwiſchen einer Lage von Zie— 
gelſteinen hindurch ins Freie leuete. 
Und rechts und links und gradaus 
und im Rücken ſah Hans die lufti— 
gen Häuschen entſtehen, Hunderte, 
Tauſende. Wie ein Märchen, ein 
Kindermärchen dünkte ihn dieſe Be— 
völkerung der Großſtadt, die hinaus— 
zog aus ihren Kellerlöchern, aus 
ihren dumpfen, engen Kammern un—⸗ 
ter Gottes freien Himmel, in den 
werdeden Frühling. Scharen blei— 
cher Kinder jauchzten ihm entgegen 
reit den Lerchen um die Wette; Früh— 
lingswonne ſtrahlte aus den verwit— 
terten Zügen der Greiſinnen. Wie 
ſie ſich ummelten! Wie ſie ſich ein— 
richteten auf dem Stückchen Erde, 
den winzigen lächerlich Kleinen Stüd- 
en, die fis ihr eigen nennen durften 
für fechg kurze Monde! Das fernite 
Eckchen war beſetzt. 3 koftete ja 
Imenig oder gar nichts, fünf Marl 
für den Sommer beim Magiitrat; 
ber reihe Brümmer und andere 
Großinduftriele gaben den Boden, 
der ihnen hier draußen gehörte, ganz 
umfonft, — elender Boden, auf Spes 
fulation gekauft, ganz unrentabel 
für irgend tmelche rationelle Bewirts 
Thaftung. Aber der Bienenfleiß der 
Heinen Leute zmana ihm eine Ernte 
ab und nad Jahr und Tag befamen 
die Verleiber ihr Land zurüd, frudit- 
bar durch die Schöpferin aller Stul- 
|tur, die Arbeit fleißiger Menfchen. 
Als der Abend dammerte, jtanb 
die Sommerftabt fertia, die Lauben 
gebaut, die Liliputfelochen beitellt. 
Mie der Gefhmad und die Eigenart 
jedes einzelnen Beliters ſich aus— 
prägten auf den mwinzigen Yledchen! 
Diefer hatte Blumen gepflanzt, jener 
nur Gemüfe, Hier Iub zwijchen 
Pfählen eine Schaufel ein; ein ans 
derer Vater hatte feinen Jungen ein 
paar fräftige Barren gezimmert. 
Dort war der Tifch mit einem bun= 
ten Tuch bebedt und hier benußte 
man ftatt bes Zifches eine Kiſte. So— 
gar die politiige Meinung fand 
ihren Ausdrud. Einige Lauben: 
wände waren mit patriotifchen Bil: 
dern gefhmüdt, der Schladht bet 
Leipzia oder dem Einzug der Trup- 
pen in Paris, meift ausageriffene 
Seiten au8 illuftrierten Blättern. 
An. anderen Hatte ein überzeuater. 
Sozialdemokrat die Bilder von Bebel, 
Marr oder Lafalle aufgehängt. 


(Fortfegung folgt.) 


(Güre bie „Wbendpoft”.) 
Etwas vom „Muhv“⸗Elend. = 


Schuh' und Etrümpfe find gerriffen, 

„Wenn es meine Mutter wüßte, 

Wie mir's in der Fremde ging — 

Durch die Hofen pfeift der Wind,“ 

St. Joſeph, Mid., April 1920. 

Nicht nur ein davongelanfenes 
Mutterjöhnden dürfte in der. legten 
Zeit oft verjucdht gewejen fein, das 
obige berühmte Liedchen anzujtim- 


nen, fondern audy gar mander ’a- 


miltenvater und feine beffere Hälfte 
jelber, welde vielmehr auf dem 
Meg aus der „Fremde“ nad) eine 
wirfliden Seim — tıı vielen Fällen 
ihr eigenes — Waren, aber fait jo 
vielerlet Schwierigkeiten mit feiner 
GErreihung batte, wie die JSraeliten 
mit dem Erreichen des gelobten Yan- 
des, oder wie die Goldglüdsjäger 
beim Sid-Durdhfämpfen in Alas- 
ta! 

Umgezogen wird ja jede Jahr 
viel um dieje Zeit — aber wohl fel- 
ten war diejes große Ereignis mit 
jo zahlreihen Mihlichfeiten und 
Abenteuern verfnüpft, wie im Jahre 
des HeilS 1920. Bon manden Um- 
zugswirren, bejonder® in BVerbin- 
dung mit Streifnadrichten, war in 
der requlären Meldungen der Ta- 
gesprefje jhon eingehend die Rede; 
aber diefe Seiten follen einem bejon- 


selne fein geringes Teil an einem den Dirnchen ihn für einen feinen 


i d Ktine A .IHeren hielten. ee Pe ———— 
Tot Haie Tie ik: ie! Auh Ede erjchien eines Tagen, || - —* en va a reg En gen 
der Wind die einzelnen Staubförner | diefer ader in fait herausforbernd | a ee —*8 dig weng behandelt worden iſt 
zufammenmirbelt zu mächtigen Wol= | betonter Arbeitertradt, Schlapphut Ber RBB, .. we SOOR RR | "m z T —— keit d 
fen Und der Zug ber Not riß fie | auf dem Kopf, mit wehenden Tuch⸗ — — — —— 
* * ———— enden über dem bunten Hemd Die pr, F zu — — * — 8 —*— * 

— — —— * Deren enfee, die Gebäu e3 jübdifchen | he in derfjelben Sta icben, 

ans berichmähte e&, ih auf | ſcharfe Falte ziwifchen feinen Yugenz | o; 3 i ö uberordentlid 
em © * —— Feet tee ce | Ricchhofe. Auf dem nadten, Tahlen Be En — —— 
—A ug rer a * Brachland, der braunen Erde aber groß ſo verſchärften ſie ſich | 
zu art rg ————— Ba ne uf Br —* rn wimmelte es wie — —— —* —* —— rei 
er es nicht antun, der Yamilienchre, | murmel Frau Liebestrauts | Haufen, Männer, Weiber, Kinder, | Staaten, noch) viel mehr, und oft ga 
daß er unter ben Lebten und Gering- | Anftage * ſah verlegen zur Seite. Karren, Zugtiere jeder Art drängten es einen heilloſen Wirrwarr bezüg· 
ſten ſein Brot erwarb. —* ——— — WR Minuten kam er wieder - ftießen einander, ein Heerlager, u der — — Die 
* ib Ti eine fe . 14 Nic) jefunden,“ erfunbigte fid) bie | par en gear une * ey te * 
vn is ſich eine ſeiner würdige mean, ste 11 DIE | waren abgeftedt mit Holzfpänen, mit ſchließlich noch das einfachſte, — 
Arbeit ſand. Inzwiſchen beſchãftigte — iche Frau. — Stöden, einfab dur Striche auf) aber wie, wenn der Hausrat irgend- 
ihn feine Mirtin, * | Ko nid, antwortete er finiter. Dem Boden umränbert. Länglich, wo verſchwindet oder nach verſchie— 
Die unternehmende „rau — —* = rg ſchon noch. quadratiſch, groß und tlein lagen fie] denen Orten verzettelt twird, 1md 
Pat; an Band und Anöpfen nicht ges) , Und er blieb auf der Straße. |a.: fehmalen Wegen, die nur bag |den Umzüglern fait alles fehlt, viel- 


ug berbient werde und be’chlog da: | — Auge des Eingeweibten ald Wege er» | leiht wodhenlang? cd habe 


Auf weiten, freien Feld machten | deren Gebiet der Umzugs-Mifere| 


portfirmen ließen auspofaunen, dab 
e3 feinen bolllommeneren Unzug3- 
dienst gebe, al3 mit diefen Laftautos. 
E3 fei wunderfhön, wie der ganze 
Strempel, nad) den moderniten Re- 
geln der Kumjt verpadt, direft nad) 
dem Ort md fogar nad) dent Harfe 
jeiner Beltimmung gebradjt werden 
fönne, ohne die Umladungsiheere 
reien, wie fie im Eifenbahndienit 
etivas fo alltägliches find, und eine 
zujäßliche, und wiederum Lojtfpie- 
lige, örtlide Beförderung. Sa, e5 
jet geradezu eine Erlöfung für die 
umzugsbedürftige Menfchbeit. 

Sit die Wirklichkeit diefem Bild 
gerecht geworden? „suchen,“ jagt 
der Berliner. Bis jet hat das Vv- 
tortrud-Syitent für den vorliegeit- 
den med, außer in fehr bejcheide- 
nen Grenzen, jänmerlid) verjagt. 
Und was das fchlimmite sit: E3 
bringt diefelben Uebel, von denen 
es ums erlöfen follte, in nod) geitei- 
gertem Mahe, wenigitens bei Wet- 
ter, ivie wir es in der jüngſten Zeit 
in nördlichen Zandesteilen metitens 
zu genießen hatten. Die Eifenbah 
nen haben doch immerhin ihre Schie- 
senivege und bleiben auf denjelben 
nicht leicht oder nicht lange hängen, 
falls nicht etwa ihre Mannen in 
den Ausitand treten; und auf ihrem 
eigenen Wegerecht brauchen ſie ſich 
von keinem örtlichen „Tyrann von 
Mottenburg“ irgend welche Vor— 
ſchriften machen zu laſſen. Aber die 
Motortruckwagen unter gleichen Um— 
ſtänden — achherjemineh! 

Ein ſo ſchleichender Ausſtand, wie 
der ſogenannte Streik der Motor— 
truckleute, iſt mir in meiner ganzen 
Erinnerung als Zeitungsmenſch 
nicht vorgekommen. Die einzige 
diesbezügliche offizielle Mitteilung, 
welche den Blättern zuging (infolge 
der Abſperrung vom Verkehr mag 
mir vielleicht eine zweite entgangen 
ſein, doch bezweifle ich es), ſprach 
nur von der Arbeitseinſtellung ſelbſt 
und der zu erwartenden großen Ver— 
legenheit von Umzugsbedürftigen; 
aber privatim auferten Motortrud: 
bediensiete fofort, daß es ſich um ei— 
nen „Hold-up“ handle, um im kri— 
tiſchſten Augenblick den Lohn auf 
Koſten der Umzügler, und nur die— 
ſer, unter völliger Mißachtung der 
mit den Transportfirmen getroffe— 
nen, anerkannten Abmachungen ſtark 
in die Höhe zu ſchnellen. Das iſt 
aber noch lange nicht alles! 

Mittlerweile ſandten unglückſe— 
lige Umzügler, welche ohne ihren 
Hausrat, und ohne Nerhricht über 
den Berbleib desfelben, frieren und 
zum Teil anch hungern mmıhten, te- 
legraphbifche, telephontiche oder brief: 
lie Notrufe an die Transportfir- 
men. ‚Manche der Ietteren erflärte 
crfi, felber nicht$ iiber den Verbleib 
der Sadjen: zu willen. Später er- 
klärten etliche, die Schneeſtürme und 
der ſehr ſchlechte Zuſiand der Wege 
hielten die Frachten in dem einen 
oder anderen Neſt unterwegs feſt, 
— vielleicht auf einige Tage, viel⸗ 
leicht auch noch für einen Mona 
„oder jo”. 

- * * 

Wiederum andere Nachrichten be— 
fagten, die Ortspolizet, z. B. in Val— 
paraiſo, Ind. habe ſolche Ladungen, 
wegen angeblicher Verletzung von 


Be 
DOrdinanzen bezüglich des Gewichtes 
uf; angehalten, die Leute verhaftet 
und ihnen Gelöftraien aufge- 
brummmt, weldje „natürlich“ vor den 
Kunden gededt werden muten 
auch müßten die Kunden 
vollen Koſten tragen, 
daraus erwuchſen, daß nunmehr 
die Fracht in zwei Teilen 
(mitunter wurden ſogar drei Par— 
tien daraus gemacht!) weitetge- 
ſandt oder auch der Eiſenbahn über- 
geben werden würde, ohne Garan— 
tie hinſichtlich der Eintreffenszeit 
und des Zuſtandes. 

Nicht wenige Kunden haben das 
Vertrauen zu ihrer Motortruckfirma 
gänzlich eingebüßt, trauen aber der 
Eiſenbahn erſt recht nicht und wol-| 
len ihr Feinesfall3 fchr wertvollen | 
Sausrat oder dringend bedurfte, 
Saden auf unbeitimmte Zeit über- 
lafien, angefiht3 vieler fchlimmen 
Erfahrungen anderer. Dod) getroft. 
Gar mande „menfchenfreundliche“ 


die 
welche 


Fuhrleute ſind bereit, ſoviel von 
dem geſtrandeten Krempel, wie die 


Motortruckfirma herauszugeben ge— 
ruht, vollends nach ihrem Beſtim— 
mungsort zu befördern, — für un— 
gefähr denſelben Preis, welchen die 
Transportfirma urſprünglich für 
den ganzen Dienſt berechnet hatte! 
Mit einem Wort: Die Profitſchinde— 
rei in ſchönſter Reinkultur! Inzwi-— 
ſchen dauert — zur Stunde, da dieſe 
Zeilen abgehen — der Kuddelmud— 
del vielfach noch immer fort, ſamt 
den Nöten und Geſundheitsſchädi— 


gungen von Frauen und Kindern. 
Sie ſind nicht alle ſo, die Tranb. 


| 


portunternehmer, aber das ift doch 
ein ſchwacher Troſt für unfere aus: 
geſogenen Mitmenſchen, deren wohl 
manche ein bekanntes Sprichwort 


| für ihren eigenen cell dahin abän- 


ee 
Die tedpifhe Rothilfe, * 


(Zwentiegd Century News Features.) 
rt 
Berlin, 24. März 1920. 


Mas Deutfhlandge Feinde im 
Striege nit all ihren Mafnahmen — 
Unterbindung von Rohſtoff- und 
Nahrungsmittelzufuhr — nicht er 
reicht hatten, bie völlige Zertriinme- 
rung be3 deutfchen Wirtfgaftölebens, 
probte nach feinem Ausgange durch 
die jchrantenlofen inneren Kämpfe 
der Deutfchen untereinander zur 
Mirklichkeit zu merden. In dieſem 
erbitterten Kampf war jedes Mittel 
recht. Der Streik, einft eine mirt= 
ſchaftliche Waffe, wurde von Diinbers 
heiten in zügelloſer Weiſe als politi— 
fches Mittel gebraucht, um durch 
wirtſchaftliche und geſundheitliche 
Schädigung die Herrſchaft über die 
Allgemeinheit zu gewinnen. Im 
März des Jahres 1919 erreichten 
dieſe Kämpfe durch Stillegung der 
lebenswichtigſten Werke Berlins, wie 
der Elektrizitäiswerke, ihren kritiſchen 
Höhepunkt. Da aber in der tiefſten 
Nacht Deutſchlands tauchte auch ein 
erſter Lichtſtrahl wieder auf. 

Die Durchführung dieſes grau— 
ſamen Druckmittels gelang nicht. Aus 
techniſchen Truppen war vom Reichs— 
wehrminiſterium eine Techniſche Ds 
teilung gebildet worden, die nun in 
dei bedrohten Werken eingeſeht, den 
lebensnotwendigen Betrieb aufrecht⸗ 
erhielt. Dem ungezügelten, fanati— 
ſchen Kampf war eine erſte Abwehr, 
ein Schutz für die hilfloſe Wirtſchaft 
und unbeteiligte Allgemeinheit ent— 
gegengeſtellt worden; und ähnliche 
Vorgänge zeigten ſich bald allenthal— 
ken in Deutfchen Reich. Ueberall 
wurde die Technifche Nbteilung zum 
Mohle der Gelamtheit und zum 
Schube der Wirtfyaft eingefett. So 
in Oberfchlefien, mo Gruben vor dem 
Erfaufen gerettet wurden und in ben 
verfehiedenften aroken Städten, mie 
Gotha Halle, Hannover und Gtetiin, 
ivo die ftilfgeleaten Elektrizitätszen— 
tralen wieder betriebsklar gemacht 
wurden. 

Aber auf die Dauer konnte es nicht 
militäriſche Aufgabe ſein, dieſe wirt— 
ſchaftliche Erhaltungsarbeit zu leiſten. 
Da zugleich die Wirtſchaftskämpfe 
weiterhin ihren bedrohlichen Charat⸗ 
ter behielten, ſo wurde am 30. Sep⸗ 
tember v. J. eine das ganze Reich um⸗ 
faffende zivile Oraanifation ind Les | 
ben aerufen, die heutige Technifdie 
Nothilfe. | 

Der Grundgedanke diefer Organi= | 
fation war der, daß einzelne über das 
Weich verteilte Fachleute eine Urbeit2- | 
aemeinihaft von Freitvilligen mus 
famtlihen Etänben und Schiehten ver 
Benölterung Tammeln follten, bie be- 
reit waren, im Notfalfe ihre Arbeit3= 
ftätte zu verlaffen, um im Dienite für 
dad Gemeintmwohl: ledensmwichtige Bes 
trieße aufrechtzuerhalten, fall bie 
Ausftändigen dies veriveigern follten. 
Streng murbe bon vornherein bie 
Grenze gezogen, daß hierbei nur tat= | 
ſächlich lebenswichtige Betriebe in 
Frage kommen dürften — als ſolche 
aelten Licht:, Gas-, Waſſerwerke, 

ütten, Zechen, Nahrungsmittel- 
betriebe, Krankenanſtalten. Poſt, 
Telegraphen, Eiſenbahn und die ge— 
famte Lebensmittelzufuhr —und daß 
nur Notſtandsarbeit, d. h. Erhal— 
tungsarbeit, nicht produktive Arbeit 
geleiſtet werde. Denn das Streik- und 
Noalitionsrecht iſt für die Techniſche 
Nothilfe ein gleiches Staatsbürger— 
recht wie der Anſpruch des Einzelnen, 


vor Verdurſten und Verhungern ge— 


ſchützt zu werden. Die Techniſche Not— 


hilfe hat ihre beſondere Ehre darein⸗ 
geſeht, dieſe Grenze vor dem Eingrei— 


jen in jedem Einzelfalle ſorgſam zu 
prüfen und innezuhalten. 


Der Ausbau. | 


Ter Ausbau der Organifation ift | 
heute in großen Zügen durchgeführt. | 
In Berlin befindet fi die Haupts 
ftelle, an deren Spihe ein von ber Nte= | 
sierung ernannter Kommiflar fteht, 
der feine Geichäftzführung im Ein: | 
vernehmen mit einem aus Vertretern | 
der einzelnen Neichäminifterien gebil- 


Teils geſchahen ſie zum Schutze der | 


Ver Vienſt dieſer ſtarken Jank 
ſteht zu Eurer Verfügung | 


Wir verkaufen Nahrungsmittel-Anweiſungen der Amerik. 
Hilfs-Verwaltung auf ihre Lagerhäuſer in Europa. Der 
einzige Weg, wie Ihr Euren bedürftigen Verwandten wirk-J 
liche Hilfe leilten könnt. Unfer Dienjt ift frei, und find wir | 
gerne zu irgendwelcher Auskunft bereit. 

Wir nehmen Liberty Bonds zur Aufbewahrung an, und W 
wir taujchen alle Bonds, don welchen die Stoupons abge: # 
Schnitten find, gerne für permanente Stoupon-Bonds aus. # 
Unfer Ansland-Departntent nimmt Geldfendungen nad) 
Gnropa entgegen, zu niedrigiten Anten, Wir verfaufen Ü 
Schiffsfarten. | 


Allgemeine Bankgefhäfte 
Spar-Depl.  Siherheitsgewölbe-Bept. | 


Offen Monfag und Samstag von 9 vorm. bis 9 abends, 
Beitände S2,000,000 


Fullerton-Southport 
State Savings Bank 


Chicago # 


1400 Fullerton Ave. 


— 
— 


— 
— — 


VIETROLAS und GRAFONOLAS | 


Fe Bar oder gegen Abzahlıug, 60 Tage wird für Bar 
EM gerechnet. Liberty Bonds werden in Zahlung genommen. 
uk Platten in folgenden Sprachen: Amerikaniſch, Deutſch, 
Ungariſch, Böhmiſch, Rumäniſch u. Italieniſch. 
J Maſſuri⸗Walzer; Alabama Coon; Hawalianiſche 185 Gents. 


Manbolinfpieler 
Sei nicht böſe, Walger ... !85 Gents 
ein Profit der Gemüslickeit ..... .185 Cenis. 


— 
m 


91.23 


4 Sonn ⸗ 
Maſchinen werden außer 


Wenn I weine für Did; Walzer, Orcheſter ........ = 
Harmonie Blüten, gelungen dont Apollo Xerzeit.... } 
Meist Tu, Mutter, Was ih träumt hab' .......... 85 Cents 
/ Verfurenes Glüf, gefungen von Willy Stecher ooesene» [ Benin, 
My Bellen Moie (Nalzer), ! 81.25 Zi we meet again | 
Beautiful Ohio, Orgelter „...| 7m zhe Mofe of No man's Land, , 81,25 
Blaue Donas (Walzer) ] 91.25 Orcheſter 
Vad'ner Madein (Balzer) Orch | * Donau Wellen (Walzer) 
Wiegenlied, geſungen von Ami $1.00 Balser and dem „Walbteufel“, L 
Deſtin Orcheſter [ 
VPoAbeſtellungen werden pintAg ausacführt. Offen jeden abend bis Ylhr. 
tag3 Mi3 mittags. — Kataloge für Maſchinen und Platten frei. 
bald der Stadt per Erpreb Co, ins Haus nelictert, 
Nene Singer-Nähmaidinen fetd auf Lager. Alte Rähmaldinen und ar x . 
maihinen werden in Taufh genommen, — OHREN 
A. SCHLESINGER 
644 North Ave., Chicago, ZN. 
TELEPHON LINCOLN 3592. 


dertmal aufaeboten inerben. Zahlen Ausblic. 
iiber die dadurch geretteien Werte a a. a u 
Iaffen fich nicht anführen, Dazu iwa= |, Wie —— * men 
: d : ‚ren Seit immer toieder neue und uns 
Sefundheit der Bevölferung, —————— EN 
wurde durch einen einzigen Einfaß —* —— —— 6 * 
z. B. durch Erhaltung der Hochöfen Bann ſte abzuwen * fo ii 
" ® aus in Zukunft noh aar nit abzu« 


oder Gruben der Gefamtheit Millio- : a u 
nenlverte gerettet. Ahre erfte Straft- | — — — 
probe beſtand die Techniſche Nothilfe Iten Hilfe ala unihähbar erffeinen 


bald nah ihrer Gründuna, als ter = s 
Chen or Metnffarheiter SAerfins laſſen werden. Je weiter der Gedanke 
Streik der Metallarbeiter Berlins der Technifchen Notbilfe in allen 


aud) auf vie Tebenswichtigen Werte |. * 
der Heichehaupifladt — Da⸗ Fa ee ee > 

F en . Y r * 9 2 
mals hielt die junge Organiſation ———— er 
aleihzeitig die grofen Verliner Ele: IGenfeihee Silke Hire ne 
trizitätszentralen: Berlin-Charlot-7 2 * * pc 
— — — Berlin-kighs (land Horwärt3 führt, daR über dem 
tenberg, Berlin - Schönau = Teltow, eigenſüchtigen Senderintereſſe da⸗ 
Berlin-Rummelsburg in Betrieb und Wohl der Geſamtheit ſtehen muB. 
konnte noc) Nothelfer nach auswärts wenn es jedem Einzelnen wohlergehen 


* IJſoll, um fo eher wird das in allen 
zu dem Großkraftwerk Zſchornowitz deutfehe Melt 


a — riefen aufgewühlte 
10 rrof? nitie Di I er x , : 
bei Bitterfeld entjenden, Die Elettri⸗ ieper zur Ruhe fommen. Daß Piel 
zitätäwerfe, Ueberlantzentrafen, Ga3= |, oysanir a —3 
und Waſſerwerke, Zechen und Gruben Inn Techniſchen ... iſt die = 
find für fie dann in der Folge häufig |'Pitnung bon einer Million freiiilli- 
die Einfatgebiete getvefen, Uber auch |Qet Mitarbeiter. Darin aber, daß fie 
en u N ih ein folhes Biel fteden, dak fie 
auf entfernter liegenden Bebicien | ;;e Bunt 1tftehe d 8b er 
mußten fie eingreifen, fo bei einem | erhaubt entitehen umb Leben iver- 


Streit der Büdermeifter, der Mih- [ven Konnte, Tiegt bie befte, bie Fiherfte 
fenardeiter, im Irandportgewerbe für — für d die — 
notwendige Kohlenzufuhr an Kraͤn⸗ deutſch vg —— — ———— 
fenhäufer unb Iehenstwichtige Texte, |! ‚feiges Beifeitetreten eine berkre= 
ei Mafferhaltungsarbeiten ıcherifehe Torheit wäre. Der Gefun- 
’ — dungsprozeß mag lange dauern, aber 


in 
2 fabriken. hauliches 26 
rg ag Ein  anfhauliäes |, Gefundung felber wirb kommen, 


pielfeitige Tätigkeit e: ; nn 

a : PB oe je fiber, wie be d 
bietet eine kurze Zufommerfaffung |minter fol hr ber Frühling auf den 
über ihren Einfab während ber Ich= |”“ gt. 

ten größeren Streifmelle in der zwei— — — 


ten Hälfte des Januar. Dem Charal⸗ eanaugnuenszessnseurrste 
ter diefer, von der Eifenbahnarbeiters | $ tr Be „Nöcntpehe.) * 


ſchaft ausgehenden Bewegung entſpre⸗ FT 
chend, toar damal3 ihr Einfag Haupt: | & Tageznenigleiten 
ſächlich auf der Eiſenbahn erforder- 


* 


deten Direktorium ausübt. Das 
ganze Neich iſt nach wirtſchaftlichen 
Geſichtspunkten in ſiebzehn Landes— 
bezirke gegliedert, die wichtigeren von 
ihnen wiederum in Unter-Landes— 
bezirke geteilt. Jeder Landesbezirks— 
ſtelle ſteht ein Ingenieur als Leiter 
vor, dem ein Volkswirt zur Beratung 
in wiriſchaftlichen Fragen und zwecks 
mündlicher und ſchriftlicher Werbung ſiſchen Kleinbahn zur Beaufſichti— 


lich. Von den innerhalb 14 Tagen in 
der Stärke von faſt 1000 Köpfen ein— 
geſetzien Nothelfern entfielen ettoa bie 
‚Hälfte allen auf den Eifenbatn- 
betrieb; bier waren die Nothelfer er- 
itorberlich zur Spnbetriebhaltung von 
Bahnhöfen, Güterabfertiaung, Ma: 
ſchinenämiern, Bekriebsämtern, Loko— 


| beigegeben ift. Die Hleinfien Einheiten |aung der Irandformationzitationen. 


bilden die Drtögruppen. In jeder feine befondere Leiftung®probe hatte 
mittleren deutichen Stadt befindet Itamals der Candesbezirf Königsberg 
fich heute eine Artögruppe, fo dak im der Zechniichen Nothilfe zu beitehen. 
Notfall überall im Drt eine Schar | Während bes dortigen Generalitreif3 
hilfäbereiter Männer unter fachfundis |vermochten die Nothelfer den Betrieb 
ger Leitung zum Einfa verfügbar |jämmtlicher lebenswichtiger Werke 
iſ aufrechtzuerhalten und zugleich Not— 

In welcher Weiſe nun die Organi- helſer zur Durchführung des notwen— 


motioſchuppen und auf der Oberſchle⸗ 


aus 
davenzort nnd Umgegend. 


tree 


Dabenport, 23. April. 

Ter Nordiveit Turnverein tpird 
fein jährlidies Schauturnen am 29, 
und 30, April in ferner Halle ab» 
halten. Ungefähr 250 Berjonen 
Iwerden daran teilnehmen, Xeiter 
|ift Qurnlchrer Dave Hanicen. 
| Der Drei-Städte „Labor”-Tag 
wird dieſes Jahr in Davenport ge- 
| feiert werden, und zivar im %oreit 
Darf. Samuel Gonpers wird der 
Sauptreöner des Teltes fein. 
| Sofeph YBlumer, ein geborener 
| Schweizer, it im Mercy Hofpital 


fation fic) entmwidelt hat, zeigen am digen Vahnverfeärd abzugeben. Zu im Alter von 55 Sahren gejtorben, 
ae die atififeen Neraleiche. jener Zeit ergab fih aber zualeid desgleichen Pater Safob Bathaer im 
m 1. Oftober 1919, alfo zu Beginn jeine gang neue Urt ber Hilfeleiftung | ter von 81 Zehren; dieſer 
der Wirffamfeit der Technilchen Not: |Tfir die Tedhnifche Nothilfe, Da fie den !jtanımte au8 Deutichland. 
Dilfe, gab es 865 Nothelfer, einen |enid;lichteitägebanken, _ bon bem | Hoc Ialand, IE, 23. April, 
ec3 Söbatige Tone de furtekerutine runs | onar, fPäter imaren eß ihrer bereits ihr Alert geisngen Witd mT aa Gefangene verſuchten am Diens. 
Cuining (&abletien) (LAXATIVE WROMO |6126! Am 1. Dezeinber 1919 mar bie jitgend eine Not ihrer Mitmenfhen tag das Countygefängnis in Brand 
DIRINE TABLETS) in einer größere Tor | Zahl der freimilligen Wrbeiter auf Iverf&liehen konnte, fehte fie fih auch Slücli ; , 
nommen — — * 16 516 angewachſen, und nun ging es für das Allgemeinwohl ein, als durch jegent. * icherweife — 
Dee e e ec e 
ZI IE BROMO QUININE TABLETS) bel |nuar wurden 21,014, am 1. Februar ſeiner Nebenflüſſe und der Elbe Men: 2 öſcht. Alle Gefangenen erhielten 
‚ um bee Aeanfdeit borgubennen. | 545 unb am 1. März gar 44,450 |Iden und Werte gefährbet murben. | darauf einen S6ftündigen Cinzel- 
— nt —— 7° stothelfer gezählt! Diefe Zahlen be⸗ Sie hat hier neben anderen Stäbten arreſt. 
weiſen zugleich, wie ſchnell und kref— beſonders in Köln wertvolle Dienſte 
tig der Gedanke ber Technifchen Mot- |leiften fönnen, da bei dem Fehlen des 


* * Auf dem Unionbahnhofe wur- 
E3 jchien fic) alles, aber au) ab. |den geitern abend die zurüdfehren- pen SONNE 
hilfe im beutfchen Boltsberwußtfein |"Nilitärs feine gefhlofene und aus: 
Wurzel ſchiug. reichende Organiſation zur Belämp— 


ſolut alles gegen die Umzügler ver— den polniſchen Soldaten, die vor 3 
er Lyrit und Kalendern. Auf einen, Ben tuberfus) „raben Sie, jraben Sie, Hänfe: | jhworen zu haben; jo aud) das Wet-| Jahren auszogen, um „für die rei. t 

flachen Karren gepadt, ſchoh die Lie— aufiweift, Eann| ten! Sie werd. "3 ja fchon fehen!* |ter. Gerade in diefem Kahre hatte|beit Polens” zu fampfen, von 10,- Die Hibeit fung der Hodwallergefahr porhanden 

bestraut dieſen fliegenden Buchladen ’ e3 unter einfa=| _ Die anderen Burfchen padten "ie| man die erjte Probe größeren Sti- 000 begeifterungstrunfenen Rands- BIEWERSEL ‚ |iar. Nach diefer Richtung eines Eins 

” Allabentlih auf die Friebrichitraße ben Antveiluns | Bretter ab und holten eine neue Las | les auf die Leiftungsfähigkeit der|leuten begrüßt. Die 193 Chicagoer | Melche Arbeit Hat num bie ITechnis |areifzns bei jedem elementaren Uns 

= und Bielt feil beim Licht einer offenen Motortrudtvagen in der Beförde-|unter ihnen blieben hier, die ande |fhe Nothilfe feit ihrem "kurzen Bes Intüc Irenen—befonbers bedingt durch 

ktehen geleiftet und auf melden Gebie- |die Verringerung des deutſchen Hee⸗ 

ten war ihr Einfah erforberlih? Sie |red — ned; viele zufünftige Möglich 

mußte feither mehr ala einhalbhun- 


* = i m 22 ; dern können: | 
ber, ihren Handel auszudehnen. et; TUBERCULOSE. |fanıte Rufen, Schreien, Umeifen- dabei vor allem Fälle im Auge, „Einmal umgezogen ift zehnmal! 


li.’ bei allen Derlegern Berlins ums | NI8 Nie Yoraı, gehäftigkeit, Ameifengefäligkeit in | welche fid) in der Ummvelt der Gar- * 
Ben abe Bapiermühlen und kaufte | Be | sshie Se erste Gegenfeitigem Sifeeiten Herrfepten |teuftadt enftwidelte, beim Umziehen, T9brannt! 
die zum Einftampfen bejtimmten | RE | eflärten, x. vun Parzelle zu Parzelle, und über | don Chicago nad) benadhbarten Ge-| 
Bücher auf, wahllos, nad dem Ge: | — M. Miller,!a” den taufend Köpfen Frühlings: | genden bon Indiana, Michigan und 
wicht. Es waren Meiſterwerte da⸗ Er RR ı Auoteler in! weh und frober Lerchenjubel. anderen Staaten, jowie in umge: ! 
E unter, Reſie einſt koſtbarer Auf⸗ berhulofig * Die Liebesirauten wär ſtolz vor kehrter Richtung nach Chicago. Die 
gen, die ſich nicht verkaufen laſſen Heilen, begann | anderen. Sie hatte, was nicht viele Notverhältniſſe in dieſem Diſtrikt 
F Mmollten, und gänzlich wertlofer | diefer am fich | vermochten, eine Schubfarre voll gu= | gehörten — und gehören teilmeije, 
Sram, berftaubte Klaſſiter und Bro⸗ ſelbſt zu experi⸗ ten Düngers aufgetrieben. noch in dieſer Stunde — zu den 
ſchüren über Tagesfragen, Schul-⸗E rer * „Immer fete ur! rjraben, Hänſe- ſchlimmſten, ſtehen aber keineswegs 
und —— eg und | Heim he fen! Hören Gie! feine Mäbigkeit | einaie da! 
Heloife, ein Band von Heines Iuna, ° bekannt | Purichüßen. 
Schrifien einträchtig neben Koch⸗ als Adbiline. —| Hans ftand verbugt. „Was i8 
Büh.en, Hintertreppenromanen, neue | seder, dejien die man? Was ig all dies?“ 





80 Pfund. 


— ñ— — 


Kurz und Nen. 


* Schleichdiebe verſchafften ſich, 
anſcheinend unter Benutzung eines 
Nachſchlüſſels, geſtern nachmittag 
Einlaß in die Wohnung von Frau 
Jeanetie Abrams, Nr. 2949 Fuller⸗ 
ton Ave. und ftahlen Schmudfachen 
und Sleider im Werte bon annüs 


* ne ae | ward ihm weit und das Herz froh 
hatte nie einen Blick hineinge⸗ Entfernungen von 100 oder 200 den Heimatsorten, Milwaukee, Des Zn 


e d Mbdreil 
E Miät, Hatte nie au 58 Nrcade Ep | Die Blinde Schaufel wurde Blant un“ 
E Ann. Die fie eingetauft hatte, ſo ver⸗ Meilen erivartet, und ‚Möbeltrans-IMoines ufo. fort. 


an 88 Arcade Byll. 
Filter den mächtigen Erbfehollen, vie 
0 * > — 


gen gebrauchen. | dung. Hans aber grub. Die Bruſt 

nit mme. Sie fannte ihre Ware rung bon Möbeln uf. aud) nadjren 1300 fegten die Reife nad) ih- 

mic, ding, Gelumtn feiten, 
/ ie 


10,19,34 





Dieſe Bank 

iſt eine 
Stante- 
Banf 


Diefe Bank 
ift eine 
Staat$- 

Bank 


Banknoten 


ddl per I0,000MK 


« 
- 


utige Geldſendungspreiſe: 
Nach Deutschland: 
$170 per 10,000 Mk. 


nr 


Nach Oesterreich: 
$53 per 10,000 Kr. 


Nach Ungarn: 
$55 per 10,000 Kr. 


Nach Czechoslowakei 


$160 per 10,000 Kr. 
Commercial 


STATE zz BANK 


1935-39 Milwaukee Ave. 


Offen täglich von 8:30 bis 6.00. Montag, Tonnerd- 
tag und Samstag von 8:30 bi8 8:30, 
Sonntag von 10—1?. 


u 


He 


> 


Dieſe 
Bank 
iſt eine 
Staats-Bank 


Dieſe 
Bank 
iſt eine 
Staats-Banf 


Ed. Chriſtianſen. 82; AUF. Mrufe, $1; 

- m w Toni Tımtos, 5065 X. Claudge, $2; mM. 

9. Ramn, $1; Wm. 2. Ntuente, $1; AT. 

u B. Freckmann, 81; E. Karrer, 500 D. 
Naſt. boc. Zuſammen: 832. 50. 

Liſte Nr. 4417, geſammelt bon Henrh 
C. Gries: €. Pirda, $1; A. 2. Schatt, 
$1; Henry Tfjterman, $1; Geo. %. Wall, 
$2; X. Yaunt, $1; 9. Mann, 50; Want. 
9. Hallam, $1; Fred. Yohl,.$1; Claus 
|Sohnion, $1. Zufammen: 39.50. 

Liite Nr. 3944, gefammelt von Frau 
S Sophie Nurnberg, Foreſt Park: F. Har⸗ 

der, 82; Paul Schulz, 81; Anna Bueit⸗ 
⸗ * 4 8 84 > 9» 2 
Frl. Tillie Sipfn, 506. Zufammen: $30, |ner, 500; Frida Heppert, $2; Buden 

Site Nr. 194, aefammelt von U. ©. |dorf, $1; Frau Hißler, 831; Kimling, 
Pfngſt: E x, Brunner, Sl: M. Gold: |2515 Aug. Bruns, 500; Elfe Maſchütz, 
ar > Be en Wu re > R — 24 
ſchmidt, 382; J. Birſtenholz, . Bufams | 005, Frau Brems, doc. Zuſammen 
men: 88.00. en. 2 a. 

Vifte Nr. 176, gefammelt von E. Yolt-| Liite Nr. 4188, aejammelt bon Ed. 
mar: Ed. Vollmar, $1; Emilie Vleier, | Öreenberg: Ed. Greenberg Familie, 
‚u . ..m 4 x iz E 5 5 
>06; Kohn Vollmar, 50; Frau Rolls $10; Meta Segnend, —* 2 ae: 
mar, $1; Lillian Vollmar, 506; Arthur |$15 9. Meyer, 5 „eb. — ⸗ 
Vollmar, boc; Ed. Vollmar Ir., 50c. natlich), $12. Zujammen: 934. FR 
Zuſammen: $4.50 Liite Nr. 4157, aefammelt vom Ber- 
aa*t 2 . . + ” . * Mm . 5 , * — 
Liſte Nr. G 16, gefammelt von Anna Timer — 
Schreiber: Henrh Reineke, 815 6. ©, tein, $1;5 rau E. Strien, 25c, 3. Aid) 
Schals, $1; Chrift. Hettich, $1; Frau |ter, 50c; Gewinn beim Narienfpiel, 10c; 
x Saner, 500°; Kohn Kariten, $1: U. Dumeberg, 50 Mar Stußenitein, 
z ı 8 ’ ⸗ ’ rn. I 2 ne m * * 
Fak. Karſten, 51; Anna Schreiber, — Hecht, doc. Zuſammen: 
zuſammen: 86.50. 93.59. 5 
da ! * 3 9 J MN ‘ 

Yiite Nr. 4505, gefanmelt bon der | ae Re. ———— z— 

urheriichen Ammanuels-Kirche, Gol⸗ Bewersdorff: uſtav Bewersdor ‚ai, 

, Il: Frau M, VBrems, $1; Roh | Nodn Yojer, 813 1. %. Men, ST; Kran 
5. Wr, $d: Frau M. Albers 83.50; |8. Lofer, $1; Emma Nley, $1;, „rau 
— ——— Eng rg on M. Audnid, $1: 
Frau X. Grünewald, dc; Henry Mil-WMilly Kley, 813 Frau M. Vudnid, $1; 
ex, 803 Serm. Kr S1. Auf Hanker Bro2., $2, Zufammen: $9.00. 
ler, $6; Herm. Franzen, $1. BZujams 1 y — 
men: 816.85 Liſte Nr. 4042, geſammelt von Guſtav 
+ .. IN, * J © — 

Liſte Nr. 2541, gefammelt von Georg Bewersdorf: Otio Schaar, $1; Fred. 
Nürnberg: Geo. Nu 9. (hm. 7 (Schaar, $1; F. Ciruß, $2.50;5 Henry 
Nitrnberg: Geo. Nürnberg, $2; Edm. U. war A 
vevien, $2; Baul ®. Hoch, $1; Guftad Bade, $1; Frau X. Bofella, $1; M. NR. 
> ' , ya * — * .. . * r 
& Sat. 81: Chas. E. Doofe, $1: Harry |Peieinaldie, $1. Zbſammen: 87.50. 

* Rilke N &1 FR { a ah Pr Lifte Nr. 3718, gefammelt von X. W 
Farkilſon, 81; aul 82. Hoch, $4.50;| FM * ‚ge 1 BIRD 
Wm. Straßb 7de: EBiunn 250 Kuniſch: E. Burmeiſter, 250; Louis Jar⸗ 
Win. Sirakburg, 196, ©. 2. DUB, =9C5 250: Kohn Markaraff, 50c. Zu: 
Emanuel Cornifa, ic; MW. Mutiler, | dom, >. ._. arlarafft, D0c. Zu— 
Ss1; Ar. Siunfa, 256; Raul Muller, 25c; jummuen: = En 
Sscpban Hedert, $1: F. G. Seumpholz, |  Aite Ir. : Ar, En 
“>: Ein Freund, $1: Henreh Soop, 50: | Mally:  Lonis Schroeder, 85; Fred. 
Ziepban Hedert, $2: M. Friend, gi: | Lange, 5005 Fred Lindemann, 501; red 
Ein Freund, $1. Bufammen: $93.75. |Grewe, 81.50; Henth Soecde, $1; Lois 

Liſte Nr. 1089, gefammelt von Frau Sinem, 91; Denen Buena. y* Lew 
Raitor 2. Kohlmann: Frau Anna Weife, | Shtlt, s1; Martin WERDE, SAAL, TEURER 
85; Fr. Fr. Walters, $3; Fr. €, ©., $2; Grewe, 506c; Augujt Holt, $1; Unge- 
J * 2* * .r - 2 = . r 
Irl. Koelles Conntagfchulflafie, $1.05; nannt, $5. Zufammen: $18.50. 

Fr. Aulia Krubl, $1;5 ar. Vertba Schras | Lifte, Cuarter Club, gejammelt_bon 
der, $5; Fr. N. N., $5; Frl. Guenider, | Frau ©. Nurnberg, Foreit Park: Frau 
15. Yufammen: $22.20. 9. Schulz, 257; Frau 9. Tahlor, 25c; 

ie - x 5 * — — 

Liſte Nr. 1059, gelammelt von Guitad Frau en Zen Bil. en sr 
\rammer: Guſtav Krammer, $2; Ma: | Stau Sander, Dr; _ Yoau | enz, a 
via sgreüvald, $1; Casfer, $1; Fr. Olga | Tau Göſch, 2dc; rau Nicroi, 206; 
Nadie, 82. Zuſammen: 856.00. Herr Torje, 250; Herr Harder, dc; 

Liſte Nr. 639, gefammelt von Kran ‚Pert Tuchler, 2de; Frau H. Miller, dc; 

= Bu u er inne Fk Soff —JA 3 

ath. Baumgarien: Frau J. MeGrath, Frar Edith — a Frau Eifie 

Ara Thorh, Düc; frau CE. Airik, |S08 Sacs Aurl, ehe ee Se 
oe; Frau 9. Vaumaariner, $1; Ari, |Poagert, 2d05 Kran Koleph Miller, 25c; 
e * ne SD ’ ’ Io. * Oro n * 2 
Emma Hauk, 50%; Frau J. X. Haut. Frau Huether, 256; Frau Woſchütz, 25c; 
>06; Frau R. Wachier, 506; Frau ©. Frau Zimmer, 


Lifte Nr. 518, gefammelt von Fra 
Fiscus: Frau B. Fiscus, 85; Vena 
Schaefer, 81; Julia Schaefer, 81; Math. 
Rueſch, 35; Frau Joſeph Untz, 81; Frau 
Kindlinger. 83; Agnes Schreiber, 81; 
Frau Chas. Stahnke, 83; Frau A. Wie— 
nold, 81; Frau Boemmelt, boc; Leopol⸗ 
dine Dvorak, $1; Joſeph Mittelmeier, 
32; Frau K. Haß, 81; Frau R. Haupt⸗ 
man, $1; Frau ©, Hauper, 81; Alb. 
Rheineraupen, $1; Vlancdhe Guild, $1; 


or 


$5 


— 
son, 


53063; 


Frau Maswank, 256; 
Wachter 500; Frau Baumgartner, 50. |); Frau Y. Schwab, 25c; Frau M. 
>ufammen: $5.00. — Frau Schulz, 25c. Zufam- 
ha 5 z men: $6.09, 
„Lilte Nr. 3535, gerammeit von der) Gifte Nr. 4320, aefammelt von Frau 
Ben ve ®. U, * ‚Mar Faitiſch. S. Nurnberg, Foreſt Park: Ungenannt, 
zrypY s : Ge * F ⸗ * — 3 * « 
Unit, SI; MR. Zimmer, S1; Ber- 
> ER ’ v -\tba Rung, 5006; Frau Garl, 506; Frau 
Vochert, 91; Arau Miller, 500; Frau 
|<taat3, 51: Arau Robinjon, 50; M. 
|Tammann, $1; Toma Tahlor, $1; Aug. 
Voelle, 81; J. G. Becker, 81; H. Kel⸗ 
A ar 1 2 Zu 5005 E. Mejelen, 25; red Tuchler, 
en Sit, gelammeis von Frau ı$1; Math. Krünig. 50c; Mibert Stange, 
Litzkow: Frau M. Ackermann, 81; 256; Elſie Maſchütz, 50c; Frau Millie, 
Frau A. B., 81; Frau Martha Heiſe, doc; C. Strobeim 815 9. Kopp, $1 
S1; Tito Picgenbagen, $d; Geo. DO. |Zufammen: $21.00. Br 
Sigfoto, S1; 5. W, Necperdorf, $2; Frau] Liite Mr, 4818, gefammelt von Frau 
M. Minter, $1; Guftad Zanzow, $1;|Nuyufta Meinhardt: Thos. 9. Byrne 
Nrau TC. Reiman, $1; Frau Minnie 8103 Wm. Soonelje, $5; Chriftianfon 
Tethmann, $1. Zujammen: $15.00, Prod. Dairy, $5; Chas. E. Hallitrom 
Eite Nr. 3154, gefammelt von Arau|F1; Carl Teit, St; X. Senrh Deit $1: 
Seo. Ligfow: red. Litfow, $2; Chas. |N. Beer, $1; Enwerd ®, Schaefer, $1. 
yıplow, $1. Zufammen: $3.00, Walter F. Sippel, 85; Henrh Schlend 
vnte Ar. 2662, aefammelt von Robert |S1; %. W, Vieker, S1; St. Saralı 
. 2o05: ©. Vierntbaler, $25 GarliM ; 
Zietrich, 51: Fritz Hentze, 85; A. Eisler, Ida Humprey, 31; Wm. Balleritaedt, 
»13.25; Yman, $15 4. Eisler, $1.50; |$1; Ediv, U. Gall, $1, 


Ber Mar 3 2 Geo. MW, Bourne. 
rau $1.00. Zufammen: |$1; M. Harzer, SS; Frl. Geo. Briime 


51; dran War, Valferitaedt, $1. Zu: 
fammen: 843.00, 

Liſte Nr. 4319, gefammelt von Frau 
Nugqujta Weinbaitt: ©. U, Hundred- 
marf, $10; Geo, Landgraf, $25, Zufam- 
men: 535.00. 

Lite N. 496, aefammelt von Frau N. 
Reinbardt: W, 9. Weker, $5: E, Sirue- 


5 nn ’ 
ıner, 923; W. Schreiber, 82;3 Louiſe 


Nr. 3162, geſammelt von S. E. 
Zoöſtheim: Maud Miller, 55;: Joſeph 
Arepopa. Schiowitz, 82 


zuſammen: 


8 = 
>. 


1.205 R 
SS,50, 
.. \, 
Yıre Nr. 
DCD, 


Bueſchgen, 
824. 75. 
Liſte Nr. 28098. geſammelt von der 
Plattdeutſchen Gilde Hanſa Nr. 38, 
Durch Wu, Berndt: Albert Weder, $2; 
of. H. Necnts, $1; Aug. Seimon, $1; 
sohn M. Vogel, $1; 9. Hente, 500; ®. 
Schneider, $5; Wr. Berndt, $2; Mm. 
Ztieive, $2; Maria Etiewe, $2; Ernes | 
ine Etraßburg, $1; Hertha Schwarz, 
1. Zufammen: $21.50. Koencke, 55; Frank J. Mehlan, 513 J. 
Liſte Nr. 4422, geſammelt von J. G. L. Vunhaus, 85; F. W. Koende, 31d 
Dreibus: K. H. Eckardt (monatlich 81), Johaunna Blumſch, 81;: Herr Muelhan, 
82;. . J. Oppenheimer, 81; Albert ©. |$2; Frau E. Menzel, $2; Chas, Menzel, 
Tiedler, $1; Arant Rocder, $1;5 9.N.|$3; Frau Meyer, $5. Zufammen: $43. 
Diedler, $2; BP. 3. Treibus, $1. Zufants | Liite Nr. 4449, gefanimelt von Herrn 
mei: $8.00. Dreibus: 5. Hoffmann, 5006; E. $. Gil: 
Liite Nr. 4417, gejammmelt von Henry |more, $1; 9. ©. Echeineman,. $1; M. 
C Gries: #. I. Wilhelm, $5; ®. 3. |Winflee, $1; Deder Wis, $1; €, 4. 
oki, HM. ©, Williams. $5; G. R. | Wegner, $5:. Sohn Kıumm, $5, Bus 
und B.%. Sydary, $5; €. U. Eooıs, $8; |jammen: $14.00, \ 


nefammelt von Lou? | 


Mager, 81; J. Z. Humphrey, 81; Frau 


Liſte Nr. 4102, geſammelt von Ernſt 
Volkmann: Ernſt Voltkmönn, 81; Aug. 
Hardike, z1; John Vollmann, 81; Li— 
zabeth Heinrich, 50c; Frl. Girche, 2dc; 
red. Kurp, 50°; Earl Korp, $1; Fred. 
DB. Volkmann, 500; Edward X. Karp 
Ir., 506; Frau A. Karp, 506; Clara 
Tollmanı, 50c. Zufanmen: $7.25. 


Aufruf ſan Rheinländer! 
Sonntag, den 25. April, nachm. 4 
Uhr, findet in der Nordſeite Turn— 
halle eine von der Rheinland-Hilfe 
einberufene größere Verſammlung 
ſtatt, zu der nicht nur jeder Rhein— 
länder, ſondern auch jeder ſonſtige 
Freund des jetzt ſo ſchwer heimgeſuch— 
ten Rheinlands herzlich eingeladen iſt. 
Vor allem wird auf eine möglichſt 
ſtarle Beteiligung der Frauen er— 
hofft, da zu dem großen Rheinland— 
Penner. der am 22. und 23. Mai 
\in der Norbjeite Turnhalle abgehul: 
ıten merben foll, befonder3 die tat- 
fräftige Mitwirkung der deutfchen 
Yrauen Chicagos benötigt ift. Haupt: 
geihäft der Verfammlung am Sonn: 
tag ift die gründliche Beſprechung 
der Vorarbeiten für diefen großen 
Bafar. Außerdem wird ein Bericht 
darüber abgelegt werben, was die 
Rheinlanbhilfe bis jegt fchon für die 
Abftellung der entjeglichen Not im 
Rheinland, wo zu ber allgemeinen 
Kriegsnot noch die ſchwerſten Ueber— 
ſchwemmungsſchäden ſeit Menſchen— 
gedenten kamen, geleiſtet worden iſt. 
Noochmals richtet die Rheinland— 
hilfe an Alle, die früher ſo ſtolz die 
„Wacht am Rhein“ mitſangen, die 
Bitte, jetzt auch bei der „Hilfe am 
Rhein“ nad) Kräften mitzutun und 
zu der Verfammlung am Sonntag zu 
ericheinen, damit der geplante Baſar 
eine Veranftaltung wird, bie für ben 
guten Ziwed einen möglichit hoben 
Betrag erübrigt und auf die gleich: 
zeitig das biefige Deutfchtum mit 
Recht wird jtolz fein fünnen. 


— — — _ 


Schauſpielerin überfahren. 


| 
\ 
} 
! 


Wurde von Laftfraftwagen niederge- 
rannt und getötet. 


In der Nähe des Dearborn Str.- 
Bahnhofs wurde geitern abend eine 
Frau von einem SKraftlaftivagen 
überfahren und getötet. Das Ehe- 
paar William Dugdale, Nr. 1311 
MW, Adams Straße, deren Bifiten- 
farten in der Handtafche der Toten 
gefunden mwurben, identifizierte biele 
heute al3 die Schaufpielerin May 
Smith, es ift diefes aber nur ber 
Bühnenname, der wirkliche Name ift 
ihm nicht befannt. Der Lenker bed 
Kraftwagens, Sofepp Klein, Nr. 
1648 Wilfon Avenue, wurde von ber 
Polizei bis zum heute nachmittag 
angejegten Inqueit in Haft gehalten. 

An der 27. Straße und Chicago 
Road in der Drtfhaft Chicago 
Heights geriet heute morgen ber 
bierjährige Frank Kederny, Nr. 100 
Henrotin Avenue, Chicago Height3, 
unter bie Räber eines Autos "und 
wurd zu Xobe gequeticht. 

Un einem Schäbelbruh ſtarb 
heute bormittag im Montroje AUpe.= 
Hofpital der 57jährige Graveur Ga=- 
fton Bulot, nachdem er gegen zmei 
Uhr morgeng aus einem Tyenfter fei- 
ner im zweiten Stod des Haufes Nr. 
4448 Nord Maplemood Avenue be: 


fegenen Wohnung gefallen ober ge⸗ 


ſprungen war. 

Im Park Avenue Hoſpital ſtarb 
heute morgen der 45jährige John 
Wegzen, Nr. 1300 W. 22. Straße, 
welcher vorgeſtern von einer Eleltri⸗— 
ſchen der 22. Straße Linie überfah— 
ren wurde. 


— —— — 


Schon öfter dageweſen. 


erbeuten 82000 aus 
Wirtſchaft. 
John Mareinkewski, 2059 Grand 


Räuber einer 


Ave, war heute eben mit $2000 | yon ihnen tom 1918 aus Chicago |Er wird 


von der Bank. in jeine Schanfwirt- 
ihaft zurüdgefehrt, al3 vier bawvatf- 
nete Gäjte auftaudten. Einer da- 
bon Äprang über den Schanfktiich 
und hielt den Wirt mit. einem Re- 
bolver in Schach, die anderen be- 
forgten dasjelbe bei den Gälten. 
Die $2000 wurden bon den Bur- 
ichen eingepadt, desgleihen $3, die 
auf dem Schanftiich lagen, und die 
Baarborräte von drei Gälten. Dann 
cılten die Erfolgreicden in das drau- 
ben stehende Muto und gaondelten 
füdlich in Hoyne Ave. nad) der Au- 
itin Ave. davon. 

Die Lizensnummer de Autos 
wurde von den Nadjichauenden be- 
merkt, e3 gehört William MecEor- 
mid, 5451 Woodlamn Ave. und 
wurde gejterm abend geitohlen, ala 
e8 vor dem Haufe jtand. 


Kranf 


Fa 


e Leute 


3 Yoitet nichts, Dr. 
Noh wegen irgend ei. 
ner Krankheit ober 
Schwãche zu konſultlie · 
ren. Die neueſten Heil 
| Br methoden für Rheus 
| Kar: A matiömus, Magens, 
E ' ö 9, Leberleiden, Katarıh, 
| A Sronifge Stranibeiten, 

: 2 Blutitörungen, anitel- 
tenbe Kranlheiten, 
Nerdenſchwäche, chro⸗ 
| nife, private u. alle 
| g Hornleiden. Wiſ⸗ 

fenf&aftlide, mo» 
Ei derne Debandlumg, 
ı wie Dr, Mob fie antmenbdet, bringen, die Go 
!fundbeit, Etärle und Lebenskraft aurüd, 
\ Daß ausgezeichnete beutihe Hetlmittel 914 
| —— 606) für die Heilung von Blnt- 
| vergiftung. , 
| _Tr. Rob’ 2sjährige praltife Erfahrung al 
| Evezialift bietet ben Aranfen Cicherbeit eine 
erfolgreiden und ehrliden Behandlung, 

Eine Ronfultation ober beriraulide Unter 
redung Toftet Eie nichts. 

Kommen Eie fofort, ehe Nr Leiden weiter 


fortfchreitet. 
Kein Zeilberluſt. Dr. Roß berechnet To we 


nig, daß fein Kranker ſeinen Zuſtand zu ver⸗ 
nachläfſigen braucht. 


Dr.B.M.ROSS, opejiſiſ 


Etiabliert in Chicano 1892, 
| 24 Jahre auf bemfelben alten Flak. 
| Ein grabnierter nnd lizenſierter Arzt jelt 1882, 


35 Süd Dearborn Straße. 
| Ede Monroe, 
| tm Griim-Gebäude, Eu 
Nehmt Elevator sum 5. Hoor, 
Epredftunden: Tägli bon 9 Morgens bid 4 
10 borm. bie 


I 
l 


0»6,8,10,11,13,15,17,18,20,22,24,25,27,29 


* benbpoft,: Chicägo, Samstag, den 24. April 1920. 


Füllftelle beraubt, 


Banditen jperrien den Bediener ein und 
ergatterten $123. 


In der Zmeiafüllftelle der Stan- 
bard Dil Co, an 22, und Rodiwell 
Straße wurde heute morgen ber dort 
bedienjtete Thomas Allifon von zwei 
farbigen Banditen, die fich eines 
Kraftiwagens bedienten, überfallen. 
Die Burichen fperrten Allifon in ein 
Wafchzimmer ein, plünderten dann 
den Kaffenapparat um $123 und 
fuhren davon, Als Allifon jpäter 
bon einem Kunden aus feiner Gefan- 
genjchaft befreit wurde, maren die 
Halunten bereit3 über alle Berge. 

Ein MWolltopf verfuchte heute 
morgen, während die Tanzerei nod 
im vollen Gange ivar, im Enter- 
tainer3 Cafe, Nr. 209 Oft 35. ©tr., 
ben bort bebienfteten Kaffierer Albert 
Shorr, nadhdem er ihn mit einer 
Tlafche niedergefchlagen hatte, aus: 
zurauben. Ein im LZofal angefteliter 
Koch ftellte den Mann und bradte 
durch Hilferufe eine Anzahl Männer 
zufammen, melde die Ylucht bed 
Burfchen vereitelten. Diefer murbe 
der Polizei übergeben. An der Wache 
gab der Gefangene feinen Namen als 
Sam Mefzall aus Eaft Chicago an. 

Unter der Anfchulbigung, telegra= 
phifche Geldanmweifungen in Bolton, 
Maff., gefälfht zu haben, murbe 
bier auf Erfuchen der dortigen Be— 
hörde der 19jährige Daniel O'Brien 
in Haft genommen. Er wird, ba er 
fih) gegen die Auslieferung nicht 
jträuben will, nad) dem Oſten zurück— 
gebracht werben. 

Schmudjahen im Werte von nahe= 
zu $1000 erbeuteten Schleichbiebe, 
welche geftern abend während ber Ub- 
mefenheit der Familie in die MWoh- 
nung von Carl %. Menzer, Nr. 814 
Webfter Upe., eindrangen. 


— — — — 


| Des Totſchlags ſchuldig. 


Frank Serpico, welcher John Pirotz er— 
ſchoß, ins Zuchthaus geſandt. 

Frank Serpico wurde heute in 
Richter Lewis' Gericht nach mehr— 
tägiger Verhandlung von den Ge— 
ſchworenen des Toiſchlags ſchuldig 
befunden, und wird auf die Dauer 
von nicht weniger als 14 Jahren ins 
Zuchthaus wandern müſſen. 

Um 13. März 1917 waren Frant 
Serpico und Kohn Pirog, YFuhrleute 
in Melrofe Bart, eines Mädchens 
wegen in Streit geraten, der jchließ- 
ih mit Waffen ausgefochten imurbe. 
Serpico erhielt eine jchivere Meſſer— 
munde im Unterleib, während ber 
Nebenbuhler mit einer Kugel in ber 
Bruft tot am Plate Sieb. Serpico 
vermochte troß feiner Wunde jeine 
Flucht zu bemerkftelligen, und erft 
nad Iangem orfchen gelang es, ihn 
in Afbtabula, Ohio, aufzulpüren, 


Erſchoß ſich. 


In ſeiner Wohnung, Nr. 2236 N. 
Clark Straße, erſchoß ſich geſtern 
abend der 38jährige Privatwächter 
William Nagle. Er wurde zwar noch 
lebend aufgefunden, ſtarb aber bereits 
zwei Stunden nach ſeiner Einliefe— 
rung ins Alexianer Hoſpital. Wie 
es heißt, verließ ihn vor einigen Mo— 
naten ſeine Gattin, und ſeitdem ſoll 
er häufig ſehr niedergeſchlagen ge— 
weſen ſein. 

— —ñ—— — — 


| 
Frau Marie Schwarz geiudht. 


Herrn Paftor €. U. Koenig, Afh- 
land Une. und Haftings Str., ift vom 
Deutſchen Ausland-nftitut Stutt- 
gart ein Schreiben zugegangen, in 
welchem um Auskunft über rau 
Maria Schwarz, geb. Gehring, ge— 
beten wird. Dieſe iſt bereits ſeit 
tina 33 Jahren in Umerita; ihr 
Mann foll ein großes Schreinerge- 
fhäft betreiben. Die lehte Nachricht 


Hill (2). Wer irgend melde Aus- 
tunft über die Gefuchte zu geben ver- 
mag, wird gebeten, da3 bejagte In— 


ftitut, Stuttgart, Neues Schloß, da= |30 


bon in Kenntnis zu jegen. 
— 1:9 — 


Sinterlich eine halbe Million. 


Der unlängft in Winnetla verftor- 


| bene George Follansbee hat nad dem? 


|beute im Naclakgericht eingereichten 
Teſtament die Hälfte feines mit 
$500,000 angegebenen Nachlafjes 
feiner Gattin und feinen Töchtern 
bermacht, $1000 für bi Univerfität in 
Appleton beftimmt und ben Reft in 
einem QIreuhänderfonds angelegt. 


Bra Arme und Beine, 


| Mit gebrochenen Beinen und Ar: 


‚men und innerlich fehwer verlegt Tiegt 
im County Hofpital der 16jährige 
Michael Friedmann, Nr. 1355 Auftin 
| Avenue, darnieder. Er wurde, mie 
er angibt, an Kinzie und Abe Str. 
von einer Nangierlofomotive ber 
Northmweftern Bahn überfahren. 
——+ +01. — 


Das Bier in New Hort. 


Albany, 24. April. Der Staat3- 
jenat hat heute mit 27 gegen 23 
Stimmen eine Vorlage aigenommen, 
monad die Herjtellung und der Ver— 
fauf von Bier von 2.75 Prozent Ul- 


Devorftehende Vergnügungen, 


Der Shmwäbifh » Badilde 
Damen» Unterjftüßungdpers 
ein feiert am heutigen Samstag 
in der Eozialen Turnhalle an VBelmont 
Ave. und PBaulina Etr. fein 24. Etifs 
tung3feft, gu dem er alle feine Freunde 
und Gönner freunblichit einladbet. Ter 
Feftausfchuß hat ein Hochintereffantes 
Brogramnmı aufgeitellt und unter anderen 
den Damendhor Lyra und den Echiväs 
bifchen Eängerbund zur Mitwirkung ges 
‚wonnen, fo dab Den Gäften genußceiche 
|Etumden garantiert Werden Fönnen. 
Eintriitsfarten im Vorverkauf de, an 
der Kaſſe doc. 


Der beliebte Verein Ewig Treu 
veranſtaltet am heutigen Samstag 
in der Nordſeite Turnhalle ein 
Schaltjahrkränzchen, zu dem er alle 
ſeine Freunde und Gönner freundlichſt 
einladet. Wer den rührigen Präafidene 
ten M. Hoenig kennt, weiß, daß feiner 
der Gäfte fein Kommen zu bereuen has 
ben wird. E3 find alle Vorkehrungen 
| retroffen worden, um den Teilnehmern 
| inige ungewöhnlich genußreiche Etums 
| en zıt, bereiten. Ind dann jteht ihnen 


|ıch eine Ueberrafchung ganz eigener | 


Art bevor: Cie erhalten al3 Touvers 
nier ein Feitprogramm, da3 einen bon 
Herrn Hoenig in eigner Berfon gedich- 
teten Prolog enthält, den er am Feits 
bend felbft vortragen wird, Die 
nächte VBerfammlung de3 Vereins findet 
tritt amı Montag, dem 5. April, abends 
ollte feines der Mitglieder fehlen. 


Der Diftrift Nr. 331 de3 Deuts 

ſchen Unterſtützungs-Bun— 
des veranſtaltet am heutigen 
Samstag in Fleiners Halle, Mr. 
1638 N. Halſted Str., eine große Agi— 
tationsverſammlung. Der Deutſche Un— 
terſtützunzs⸗Bund verfügt über ein 
Kapital von über 82,000,000 und hat 
in den Vereinigten Staaten eine Mit— 
gliedſchaft von etwa 40,000. Es iſt alſo 
erſichtlich, daß er auf abſolut ſicherer 
Grundlage ſteht und daß nur empfoh— 
len werden kann, ſich demſelben anzu— 
ſer Der Diſtrikt Nr. 381 darf 
ich, ohne anderen Nummern zu nahe 
zu treten, rühmen, zu den treueſten 
und — im Bunde zählen. Vor 
allem zeichnen ſich die Verſammlungen 
von Diſtrikt 381 immer durch rege Be— 
teiligung und durch Gemütlichkeit aus. 
Der Diſtrikt hofft in der Agitations— 
verfammuung ein möglichit zahlreiche 


dem 2. Mai, in Echoenhofens Halle an 
Aſhland und Milmaufee Ave. ab. Das 
mit den Vorbereitungen betraute Vers 
grügungsfomite wird fich bemühen, den 
Kameraden, die hoffentlih Mann für 
Mann zur Etelle fein werden, und den 
Gäften den Aufenthalt fo angenehm tie 
möglich zu machen. Anfang 2:30 Uhr 
nadjmittagd. Erwähnt ſei oh, daß der 
Verein gegen cin Beitrittägeld von 75 
Gent3 den Monat oder $2.50 im Sahır 
86 Siranfengeld für die Tauer bon 195 
Mochen und beim Tode eine3 Kameraden 
$100 und beim Tode der Gattin eines 
Samerzden $75 Sterbegeld zahlt. 

Der Berliner Unterhals 
tungspberein gibt am 1. Mat in 
leiners Halle feinen diesjährigen Mais 
ball. Ueberrafchende neue QTänze wer— 
den zur Aufführung gelangen. Die beite 
Tänzerin wird Matlönigin. Auch ift für 
höne Preife, ausgezeichnete Mufif und 
fhmadhafte Speifen und Getränfe ge— 
forgt worden, 

Der Oldenburger Yrauen- 

berein veranitaltet am Sonntag, dem 
2. Mai, in der Nortbweit Halle an We: 
|itern und North Ave. zum Beiten der 
Notleidenden in der alten Heimat eine 
mit Unterhaltung und Tanz verbundene 
Bunco Bart. Ter Rorbereitungsauss 
Schuß wird Sich bemühen, den Gäſten 
einige hwoirflich genußceiche Stunden zu 
bereiten. Anfang 3 Uhr nachmittag2. 
E’ntrittöfarten 35 Cents. 

Ser Heffenfrauen=- Unter» 
tügungspderein beranitaltet am 
Conntag, dem 2. Mat, in der Lincoln 
Turnhalle zum Bejten der armen Mais 
fen in der alten Heimat eine mit Mais 
— verbundene Bunco Parth. Da 

er 

chöne Preiſe, Unterhaltung aller Art, 

rſtllaſſige Muſik und vorzügliche Spei— 
ſen und Getränke geſorgt hat, glaubt er 
ſallen Gäſten einige genüßreiche Stunden 
verſprechenn zu können. 

Der Dr. Herzl Ungariſche 
Krankenunterſtützungsver— 
ein, der auf dem Gebiete der Wohltä— 
tigfeitt ungemein fegensreich) gewirkt, 

uch die Striegsnotleidenden der alten 

Jeimat in großgügigiter Weile unters 
ftrüßt und als Beranjtalter gelungener 
seitlichkeiten einen  beneidensmwerten 
Kuf erlangt hat, feiert am Samstag, 

en 8. Mai, in der prachtvollen Sllinot3 
Sale an Ogden Ave. und Madifon Str. 

ein 15. Etiftungsfeit, verbunden mit 
Dall. Der mit den Vorbereitungen bes 


rührige Vergnügungsausjchuf, für | 


Rublifum begrüßen zu fünnen, Seder | raute Musichui mird weder Mühe noch 
Gait wird bier berzlich willkommen jKtojten fcheuen, um diefen Ehrenabend 
fein und fich beftimmt gut unterhalten. |, c3 Vereins bejonders glanzbvoll zu ges 
Die Haudidaten, welche an diefem Abend |italten. Er hat für ausgezeichnete Mus 
aufgenommen werden, find vom 1. April |fif, mandherlei Ueberrajchungen und vors 


trittskarten im Vorverkauf bei 
Mitgliedern, 
3004 Lincoln Ave. und in der Sozialen 


| 


toholgehalt geftattet wird. Eine Vor= | 


\al3 Mitglieder anerkannt, die Aufnahme 
an diefem Abend koſtet 82.50. 

Der Oeſterreich-Bayeriſche 
Frauen ⸗Kranken- Unter— 
ſtützungsverein und der Kran— 
enunterſtützungsverein der Vereinig— 
ien Oeſterreicher und Bayern veran— 
ſtalten am heutigen Samstag 
in der Mozart Halle, Nr. 1536 Cly⸗⸗ 
bourn Mve., ein Wohltätigkeitsfeſt. Da 
der Reinertrag den Hilfsbedürftigen in 
Oeſterreich and Deutſchlaand zuflieht 
und das Komite weder Koſten noch 
Mühe geſcheut hat, um die Gäſte aufs 
angenehmſte zu unterhalten, ſo ſollte 
Niemand verſäumen, ſich am Feſt zu 
beteiligen und dieſes zu »nem glän— 
zenden Erfolge au geitalten. Ter Anfang 
iſt auf 7 Uhr feſtgeſetzt. Eintrittskar— 
et. koſten im Vorverkauf 250c und an 
der Kaſſe 356. 
| Ser Eintradt Frauenpers 
\etn beranjtaltet am morgigen Sonn— 
iag in der Heinen Wider Rark Halle, 
"r. 2040 North Wve., ein Buncofpiel, 
verbunden mit Tanz, zu dem er alle 
feine Freunde und Gönner freundlichkt 
einladet. Anfang um 2 Ahr nachmits 
tag3. Eintritt3farten 3öc. Das Komite, 
bejtehend au3 den Damen DO, Gruger, 
Präf., U. Neumann, U. Fanter, 2%. 
Rofenau, NR. Yuthmann, N. Rufhford 
un» E. Heife hat für fchöne Preife, gute 
Mufit und Teichte Erfriichungen aufs 
. geſorgt. 
| Der Tiitrift 335 
‚teritüßungs » Bundes veranitaltet am 
‚morgigen Conntag in der Line 
coln » Turnkalle an Diverfey Parkway 
und Chefficld Ave, ein Konzert, verbuns 
den mit Ball, zu Gunſten der Kriegs— 
notleidenden in Deutſchland, Oeſterreich 
und Ungarn. Für eine gute Muſik, Ge— 
tränke und Speiſen iſt reichlich geſorgt. 
Anfang 4 Uhr nachmittags. Eintritis— 
—— im Vorverkauf 885c, an dex Kaſſe 
50c., . 

Der Schiller » $rasenbers 
ein beranjtaltet am morgigen Sonne 
tag in der Alt = Heidelberg = Halle, 
Nr. 1500 Eedawid Str., cine Buͤnco— 
Party, zu der ein rühriger Ausſchuß 
die umfaſſendſten Vorbereitungen trifft. 
für anregende Unterhaltung 
und begehrenswerte Preiſe ſorgen, ſo 
daß jedem Teilnehmer genußreiche 
Stunden garantiert werden Fönnen, 
Anfang 3 Uhr nachmittagd. Eintritt 
c. 


de3 Deutfcher Uns 


z 


Der 


Deutfhe Unterftüt- 
zungsbund Diſtrikt 379 feiert 
am Camstag, dem 1. Mai, in der Co» 
dialen Turnhalle an Belmont Ave, und 
Paulina Etr. fein 10. Etiftungzfeit, 
\verbunden mit Maifeier. 3 gelangt 
feine pracditvolle Maifrone zur VBerlos 
‚fung, und der Reinertrag flieht der 
Zeutſch ⸗Oeſterreich⸗Ungariſchen Hilfe 
IE ‚Ter Vergnügungsausfchuß wird 
Nich Die größte Mühe geben, dem Seit 
Iau ‚einem glänzenden Erfolge zu ders 
helfen. Er hat ein hübfches Rrogramm 
aufgeftellt und feine Mbtwidelung bes 
mährten Kräften anvertraut. Unter ans 
deren tird die Gefangsieftion des Buns 
des mehrere ihrer fchönften Licder fins 
|gen. Die Tanzmufif Tiefert die neuges 
gründete Bundeskapelle unter der pers 
ſönlichen Leitung ihres Kapellmeiſters 
‚Ed. Dorazil. Tap auch für erjtflaffige 
Soeiſen und Getränke geforgt worden 
fit, bedarf wohl faum der Erwähnung. 
Der Dund zählt 36,000 Mitglieder, hat 
ein Vermögen bon $2,000,000, zahlt 
nad) 10» jähriger Mitgliedfchaft alle 
eingezahlten Veträge mit 6% ZBinien 
> und zahlt ferner Kranken» und 
<terbegeld bis zum Betrage von $1000, 
Außerdem Hat er eine Begräbnisfaffe, 
aus der gegen einen monatlichen Reis 
trag von 10c im Eterbefall $75.00 ges 
zahlt erden, und eine eigene Fried⸗ 
‚borzfeftion. Anfang 7 Uhr abends. Eins 

b allen 
in der PVereindhalle Nr. 


Turnhalle für 35c zu haben. An der 
Safie Lojten fie 50c. 


lage der Antifaloonlige zur Durd- | Der Tiroler und Vorarls 


führung der Prohibition wurde mit | 


29 gegen 21 Stimmen, eine zur Her- 
ftellung bon bierprozentigem Bier 
nud zmölfprozentigem Wein mit 23 
gegen 26 Stimmen abgelehnt. 


richt, dak fich Frau Gertrud Frant, 
|Nr. 536 Englemood Ave., Chicago, 
dort in einem Sanatorium erhängte, 
| * Milmette hat dem Berichte bes 
Zenfusbureaus nad eine Einmwoh- 
nerzahl von 7814. Bor zehn Yahren 
waren ed nur 4943, fobaß alfo eine 
Zunahme von 58 Prozent zu ber- 
zeichnen iſt. 


| 


* Yuz Milmautee tommt die Nadh- | 


erger Stranlenunterjtüt- 
aung5berein beranttaliet am 
Samstag, dem 1. Mai, in der Mozart: 
Halle, Nr. 1536 Elybourn Ade., ein 
großes Maifeft, zu dem er alle feine 
steunde und Gönner frendlichit einlas 
det. Der Seltausiduß hat für borzügs 
liche Mufil, mandjerlet Ueberrafchuns 
gen und eritflaffige Epetjen und Ges 
tränfe geforgt. In den Tauzpaufen 
werden die Gäfte mit Alpenliedervor- 
tragen und Sodlern erfreut merden. 
Eintrittsfarten, im Vorverfauf 3öe, 
find beim Xiroler Friedl, 1536 Cly⸗ 
bourn Ave., und bei allen Mitgliedern 
zu haben. An der Kaſſe koſten ſie b0c. 
Die Deutſche Krieger-Ka⸗— 
m-radfhaft hät ihre zegelmähl e 
Monatsverfammlung, verbunden m 

Acitationsverfanunlung, am  Sonniag, 


ügliche Epeifen und Getraͤnke geſorgt, 
fo Naß allen Gäjten, die fich Hoffentlich 
in hellen Scharen einjtellen werden, 
einige wirklich genußreiche Stunden gas 
rantiert werden fünrın. Anfang 8 Uhr. 
Eintrittfarten 50 Cents, 

Am Conniag, dem 9. Mai, nacdjmit- 
tags 4 Uhr, veranitaltet der Zither- und 
Mandolinenslub „Harmonte“ fein 
diesjähriges Frühjahrsfonzert mit Ball 
in der Lincoln Turndalle, Tiverfch 
Parkwah und Schgwid Eir. Chiger 
30 Epieler jtarfe Verein iit überzeugt, 
daß auch diefes Mal alle Freunde und 
Gönner, die das FFeit hefuchen, voll und 
ganz auf ihre Stoiten fommen iverben, 
denn betreff3 eine füniteriichen Pros 
gramm und ebenfoldher Ausführung in 
richt au SberbietenderReife ı1t durch jeis 
en Dirigenten Hrn. Otto E. Fiicher und 
in rühriges Nomite genügend borgce 
orgt worden, fo dai allen Teilnehmern 
in Außerjt genußreicher Tag beripros 
ben werden fann. E3 follte daher nies 
nand bverfäumen, fich rechtzeitig mit 
Tidet3 zu 35c im Vorverfauf zu bers 
ehen, zu haben bei allen Mitgliedern 
md im Nereinzlofal, Albine Halle, 911 
Center Etr.; an der Kaffe koften fie 50c. 


Am Eonntag, dem 9. Mai geben der 
Schmeizer Liederfranz und 
der Schweizer yrauendor ein 
aemeinfames Konzert in der Confiftorh 
Halle an Balton Place, nahe N. Tears 
born Etr. Die beiden Vereine, die über 
präaditige Stimmen verfügen, haben in 
rniter Hingabe geübt, um Ehre einzu: 
egen. Tas reichhaltige Programm ent= 
halt neben Männer=, Frauens un) ges 
mifchten Chören auch Gefangse und Sırs 
ftrumental » Nummern, für die eritflaf- 


fige Eoliften verpflichtet wurden. Ter 


Eintrittsprei3 ijt 50c 


j und für rejer- 
vierte Pläbe 75c. 


Eintritt3farten find 


an ber Kaſſe fowie bei allen Eängern 


au haben. 

Ser Eihenftamm- fSranten- 
untertüßungöberein berane 
jtaltet am Samstag, dent 15. Mai, in 
der Halle Nr. 4430 Wenttvorth Ave. ein 
Maifrängchen, zu dem er alle feine zahl- 
\reichen Freunde und Gönner freundlichit 
einladet. 
wird, ſich bemühen, den Gäſten einige 
wirklich genußreiche Stunden zu bereiten. 
Er Hat 

ritflaffige Cpeifen und Getränfe ges 
forgt. Ermähnt jet auch, das Ehrenabs 
zcihen an berdienjtvolle Mitglieder vers 
teilt werden. Eintrittäfarten koſten 35 
Gent? und find in der borermähnten 


Halle und bei allen Mitgliedern zu 
heben. 

Der Nord Chicago Teutfche Gegen- 
ſeitige Unterſtützungs-Verein veranſtal—⸗ 
‚tet am Sonntag, dem 16. Mai, ſein 
diesjähriges Saftungsfeſt in Fieiners 
Halle, Nr. 16038 N. Halſted Str. Der 
mit den Vorbereitungen betraute Aus— 
ſchuß hat ein ungewöhnlich feſſelndes 
Programm aufgeſtellt, deſſen Ausfüh— 
rung bewährten Kräften anvertraut und 
für ausgezeichnete Muſik, mancherlei 
Ueberraſchungen und gute Speiſen und 
Getränke geſorgt. Ds 4 Uhr nadj= 
mittag. Eintritt 85 Gent3, 

Die Douglas Loge Nr. 


432 
3. ©. ©. F. wünſcht jetzt ſchon 


ihre 
zahlreichen Freunde und Gönner darauf 
aufmerkſam zu machen, daß ſie am 10. 
Oktober in der Nordſeite Turnhalle ihr 
goldenes Jubiläum feiern und weder 
Mühe noch Koſten ſcheuen wird, um das 
Feſt zu einem geſellſchaftlichen Ereignis 
und zu einem glänzenden Erfolge zu ge— 
ſtalten. 


—+ 1 


Evanitond Einwohnerjanhl. 


Wie der Bericht des Benfusamtes 
befagt, ift die Bevölkerung bon 
Epaniton in den lebten Jahren von 
24,978 auf 37.215 geftiegen. Die Zu- 
nahme beträgt alfo 49 Prozent, 


— 


— 20,000 Mieter in Nem York 
bollen am 1. Mai einen allgemeinen 
Mietzftreit beginnen; vielfach ift in 
Mietsmohnungen bösmillig Schaden 
angerichtet morben. 


— Uderbaufelretär Merebith hat 
unter dem Hinweis auf den großen 
Mangel an Tyarmarbeitern bie Uni- 
berfitätsftubenten und andere junge 
Leute aufgefordert, in den Ferien fich 
ala Landarbeiter zu betätigen. 

— Um 13. Juni wird James D. 
Dpell von Rocefter, N. Y., im elet- 
trifhen Stbhl fterben; er war zu= 
fammen mit feiner Gattin anges 
Hagt, in der Nacht vom 7. Januar 
Edward $. Rneip, den Verehrer ber 
Yrau, in tierifcher Weiſe abgeſchlach⸗ 
tet zu Haben, Ku 


“.r. 


Der Vorbereitungsausſchuß 


für ausgezgeichnete Muſik und 


Heute bis 8 


Südoſtecke Halſted Straße. 


Folgende 


Uhr abends. 


Jos. Aschkar & Co. 


Bankiers, Schiffahrt und Expedition 
Im Geihäft feit 1900, 
755 W.North Ave. 
2. Stock. 
Telerhor —— 


— 


Ueber der Apotheke. 


— 


Preiſe für 4 


Geldſendungen 


und Checks. 


a . 
. 


Deutihland: 
10,000 Mark Hente.. $165 
100,000 Mark heute........ $1640 
Defterreid: 
10,000 Kronen heute........ s53 
100,000 Kronen heute $525 
Ungarn: 


10,000 Kronen heute. ...-..... 85 
100,000 Kronen 8575 


ieſe Preiſe ſind ohne Anzeige Aenderungen unterworfen. — 


Polen: 
10,000 polniſche Mark....... 9690 
100,000 polniſche Mark $625 
Czecho⸗Slowakia;: 
10,000 Kronen heute 
100,000 Kronen heute 


Jugo⸗-Slhavia: 
10000 Rene .975 
100,000 Kronen ........ ..8725 

Elſaß-Lothringen u. Luxemburg: 
1,000 Franken 62.5 


10,000 Franken .. .. ........8600 


Preiſe für bares Geld: 
10,000 Mark, wenn heute gekauft, zu 
100,000 Mark, wenn heute gekauft, zu 
10,000 Kronen, wenn heute gekauft, zu 
100,000 Kronen, wenn heute gekauft, zu 


| 


Shiffsfarten über alle Linien. — Ansländifches Geld ftet3 
an Hand. 
Nat in Steuer: und Gepädangelegenpheiten. 


Auwelens 


Ausverkauf 


Unjer ganzes Lager von: 
Diamant⸗-Ringen, Lavallieres, 
Goldenen Uhren, 
Ketten, Ringen, Brochen, 
Halsketten, Krawatten-Nadeln, 
Ohrgehängen, Perlenketten, 
Weckuhren, Silberzeug ete. 
wird dieſen Monat zu tief herab⸗ 
geſetzten Preiſen ausverkauft. 


Seltene Gelegenheit. 


I. HERZOG & CO. 


534 W. NORTH AVENUE 


schiffskarten -Agentur 
Geldjendungen 


— nach — 


Deutſchland, Oeſterreich, 
nach ganz Angarn, Jugo⸗ 
ſlavien, Czechoſlovakia, 
Ziebenbürgen, Bukowina 
Telegraphiſche Geldſendungen. 


Notarints = Kanzlei. 


Koftanfiräge werben yüntifih andge- 
führt, 


A. Schlesinger, 


644 North Avenu 


CHICAGO ILL. 
2. Sloor, erite Tür, 
Tel. Lincoln 859, 
Dfien jeben Abend Bid 9 Uhr und 
%_ Sonttand Bid mittag. 


Geldſendungen 


nach Deutſchland, Deutſch-Oeſterreich, Tacho» 
flovatei, Iugoflavien, Ungarn, Polen, 
Rumänien uud Stalien, 


Schiffstarten 


| Noentur und Notariatd-Ranzlei, 
Wir Laufen und berlaufen: 
| 


Liberty Bonds 


J.V. ZINNER & (0. 


I 


| (Am Gefhäft feit 1908.) 
619 W. North Ave, Tel. Diverjch 8287. 
5107 ©. Alhland Ave. Tel. Blvd. 6570. 


Offen 9—8. Eonntags — a 


| Direkte Dampfer | 


| — nd — 


Danzig: Hamburg 
mm Schiffsfarten me |, 


| Notterdam,Hadre,Antiverpen,Eopenhagen,Xriefl | 


‚Geldsendungen | 


Riberty Bonds — Wechſel auf 
Deutſche Bank in Berlin, 


auf erſte Banken in Oeſtexreld., 

Dec Böhmen RTolen, Galizien, Schmweis, 

Sugemburg._ — Geldfendungen nad ige, 
Kibau, Lithauen, Efthonien, Kurland, 


J. S.LOWITZ, Sm. 
3 & Dearborn Etr,, Ede Adams, 
bis 6; Eonntags bon 10—12 borm. 


ta10famodibo® 


ZU Geld zu verleihen 


auf Grundeigentum au den günitigiten 
Bedingungen. 


Vorzügliche erſte Iypotheken 
au 544% und 6% Binfen ftetd sw ⸗uad. 


A.Holinger&Co..(Ine.) 


20 
| Stien 9 


Kelehas: Banbalır 3 a — 


nach Enropa 


Wenn Ihr Gelb nad | 


Hanfe zu fdiden wänfdt, 
oder Dampffchiff » Tietz 
Fanfen wollt, oder wenn 
hr einen Pak Brandt 
oder einen öffentlichen No- 
tar für Dofumente, 


wendet Eu an die 


Fekete & Son 


BANK 


1957 Grand Ave, || 


Telephon, Eeeley 3968, 


| 
| 


nad 


Dentihland, Defterreidh, 


Ungarn, 


Geldſendungen 


Böohmen, Jugo Slawien und allen 


anderen Ländern zum 


| ” r . 

1 Billigjten Tagespreiie. 

| Ausftellung von Cheds und Eröff- 

nung von zinienbringenden Epar- 
Kontos in allen größeren Banlen 


Europa3. 
I 


| % Firjt Mortgage Gold Bonds, 


[CHAS, SCHLOTE & 60, 


Banf, Infurance und Neal Eftate, 
1546 Larraßee Str., Zimmer 6. 
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Schöne Worte tun's nicht. 
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aa DRM 
.....85 Cents 


oyd George erklärte, die Völferliga fei zur 
einen Hälfte ein fauler Wit umd zur anderen ein 
Schlichlag, ımd man babe jih Shliehlih nur darauf 
eingelaffen,; dem RBräfidenten Wilfon zu Gefallen zu 
fein, 

Der britiihe Bremier wird in dtefer Fraae ae- 
nau Beſcheid wiſſen. Welche Aufnahme ſeine Aeuße— 
rung im amerikaniſchen Publikum finden wird, das 
kann nur davon abhängen, ob man glaubt, daß der 
alte Fuchs die Wahrheit ſpricht, bezw. was man von 
britiſchen Menſchlichkeits - und Gerechtigkeitsanwand— 
lungen und Verſicherungen britiſcher Friedensliebe 
hält. Es gibt Viele, welche, wie einſt die Trojer die 
Danaer, die Briten auch dann fürchten, wenn fie 
Geſchenke bringen — ja dann am meiſten. Und dieſe 
mögen geneigt ſein, die Völkerliga mit günſtigeren 
Augen anzuſehen, wenn ſie glauben können, daß ſie 
Herrn Lloyd George und ſeiner Regierung eigentlich 
gar nicht in den Kram paßte; daß England ſich nur 
widerſtrebend darauf einließ und die erſte beſte Ge— 
legenheit benutzt, ſie für einen Fehlſchlag zu erklären, 
als undurchführbar zu verurteilen und damit ſich von 
der Liga loszuſagen — mit einem Eifer, der den Ver— 
dacht nahelegt, daß ſolches von Anfang an geplant 
war. 


— 


Auf der demokratiſchen Konvention von Kan— 
ſas wurde geſtern ein Brief verleſen, den der Präſi— 
dent an einen der Kanſas'er Delegaten zur demokra— 
tiſchen Nationalkonvention in San Francisco, Jouett 
E. Houſe, ſchrieb. In demſelben ſagte Präſident 
Wilſon u. a.: „Das „Iſſue“, welches den Wählern 
des Landes vorzulegen, unſere Pflicht iſt, betrifft nichts 
Geringeres als die Ehre der Vereinigten Staaten und 
die Einlöſung ihrer allerheiligſten Verſprechungen — 
ihrer Verpflichtungen ihren Kampfgenoſſen in dem 
großen Kriege gegenüber und gegenüber der ganzen 
Menſchheit, der ſie die ausführlichſte und bindendſte 


* * 


per year..85.00° 


Mit fhönen Morten und unbeftimmten Anden- 
tungen, wie de Präfidenten Yeuferungen in jenem 
Brief amd Kames Hamilton Lewis’ Erflärung, Ame- 
tifas Beitritt zur Völferliga jet notwendig, die Wen 
nugung der Liga zur Durdführung von NRadheplänen 
uſw. zu verhüten, iſt's nicht getan. Das große, mih- 


Abendpoft, Chicago, Sämdtag, den 24. April 1920, 


(Hür die „AUbendpoft”.) 


Das neue Europa. 


trauiich gewordene Rubliktum wird fie als Phrafen | 


einſchäßen oder als defperate Verfuche, Gimpel auf 
alte Leimruten zu Tocen, 

Mit Andeutungen und allgemeinen Redensarten 
und Berfjpredungen, die fi) auf verfchiedene Meife 
deuten. laffen, wird nichts mehr zu machen fein. Das 
Volk ift Schönen Mortgeklingels überdrüffig. E83 will 
Taten fehen und fordert Programmerflärungen, 
die Fnapp und Kar umd bindend find und nicht nad) 
Belieben umgedeutet werden fünnen. — — 


— —— — 


Wo bleibt der große Mann? 


Die Weltlage wird immer verwickelter. Wer 
daran etwa noch Zweifel hegen ſollte, dem iſt nicht 
zu helfen. Die Menſchheit tanzt Cancan um den Rand 
eines feurigen Kraters, ohne ſich um die Gefahr, in 
der ſie ſchwebt, zu kümmern. Man kann nicht ſa— 
gen, daß ſie ſich ihrer nicht bewußt iſt. Aber man 
ſpielt eben Va banque, in der törichten Hoffnung, 
ſelbſt derjenige zu ſein, der die Bank ſprengen wird. 
Den Gedanken hatte jeder einzelne der unglückſeligen 
vier Menſchen, die in Paris den modernen gordiſchen 
Knoten ſchürzten, ſo man Verſailler „Friedensvertrag“ 
nennt und zu deſſen Löſung man jetzt vergebens nach 
einem zweiten Alexander Umſchau hält. Die neue 
Zeit ſcheint keine großen Menſchen zu ſchaffen, ſon— 
dern nur kleine Geiſter von eng begrenztem Horizont. 
Nicht eine einzige von allen anı Weltfriege beteilig- 
ton Nationen hat einen’ bedeutenden StaatSmann ber- 
borgebracht, weder von den Siegern, nody von den 
PRefiegten. In Deutichland, in Defterreih, in den 
übrigen Ländern der ehemaligen Habsburgiſchen Mo— 
nardie ‚in Polen, überall fieht man Dußendmenschen 
in den leitenden Stellen. Ind auf der alliierten Seite 
jieht e8 nicht anders aus. Lloyd George, Clemencenu, 
och und ihresgleihen werden nur von denen bewun- 
dert, die nady dem jhheinbaren Mugenblicderfolge ur- 
teilen. 


Die Größe eined Etaat3mannes und Bolitifers 


hängt aber in viel höheren Mae davon ab, dai er |itreben auf einander zur. 


die Greignifie der Gegenwart nicht dur ein Ber- 
größerungsglas, fondern in der richtigen Berfpeftive 
jicht, feinen Blid meitausjchauend auf die Zukunft 
richtet und die Folgen der augenblidlihen Vorgänge 
und der heute zu treffenden Enticheidungen für jene 
Zufunft vorauszufehen vermag. PDiejfe Gabe befiken 
allem Anfcheine nad) weder Lloyd George noch Cle- 
menceau. Lloyd George it Nealpolitifer, der mehr 
geichoben wird, als felbit chiebt. Sm Grunde genom- 
men tit er nichts weiter al3 ein Strohmann für den 
biel mädjtineren Northeliffe, der den Bulsichlag des 
engliihen Wolfes fühlt, mit dem Strome fhwimmt 
und diefen durch feinen beifviellofen Einfluß auf die 
öffentlihe Meimung noch veritärft. Northeliffe war 
flug genug, den ihm während de Ariege3 angcho- 
tenen Minifiterpoften abzulehnen. Er wollte eben fchie- 
ben, nicht bloß aefchoben werden. Seute hat Lloyd 
George! NRuhm den Gipfelpunft bereit überjchrit- 
ten, E3 geht abwärts mit ihn, und ein Zufall kann 


Durch die Brille eines 


kritifchen Beobachters. 


Bon Dr. Walter %. Brians. 
(Sophright, 1919, by Dr, Walter %. Briged, Chicago.) 


Das Weltfino. 


Züri, 3. April 1920, 


Wenn man jet in der Schweiz 
ilt und von hier aus die Vorgänge 
im neuen Europa beobadhtet, fommt 
man fi vor, wie in einem Welt- 
fino, Immer neue Bilder tauchen 
auf der Leinwand auf, unruhig 
zudt eS bier und dort. Der Zu- 
fchauer aber wartet atemlos auf den 
Musgang der fenjationellen Ge- 
fchichte, der gleichen ja die Welt vor- 
ber noch nie gejehen oder gehört. 
E3 bemädtigt fi feiner jene ei» 
genartig ftarre, faſt hypnotiſche 
Spannung, die ihn, während er im 
dunklen Traumland weilt, nur 
dur das Auge die tollen Borgäange 
aufnehmen JYaßt, die fih auf dem 
einzig hellen Fled im Saal jagen 
und drängen. Und die doc in fei- 
nen Empfindungen immer neue 
Stürme aufmwühlen. 

3u den beliebteften Film - Sen- 
fationen gehört e3 zwei Eifenbahn- 
jüige im rafenden Lauf aufeinander 
zufahren zu fehen. Werden fie fi 
treffen und in Atome zerichmettern, 
oder wird im Iekten Moment ein 
Wunder geichehen und der Zufant- 
menfto vermieden werden? So 
geht es heute mit den Baluten. Sie 
Unauf- 
haltfam ftürzen die der fiegreichen 
romaniſchen Länder, Frankreichs 
und Italiens. 


* 
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ielejeteielatefeleiefet 
les!“ Wieder iſt eine Epiſode vor— 
über. Man ſpürt etwas Naſſes auf 
der Wange. Gefühl und Verſtand 
ringen. Man weiß, daß es ein Un— 


glück wäre, wenn dieſe Hypnoſe mi- 


litäriſcher Begeiſterung wieder 
käme. Aber ſie packt doch im In— 
nerſten. Das Gefühl ſiegt. 

Und es kann, unbehindert von 
gedanklichen Erwägungen, dahin 
ſtrömen, wenn die nächſte Epiſode 
kommt. Der Kinderzug. Den ſieht 
man jetzt überall. Sieht die blaſ— 
ſen, unterernährten Opfer eines 
Krieges, an dem ſie keinen Teil ge— 
habt haben und der ihnen für die 
Zeit ihres Lebenskampfes ſtatt ei— 
nes blühenden Europa ein in ſeine 
tiefſten Tiefen erſchüttertes, ver— 
armtes Land hinterlaſſen hat. Das 
ſie einmal wieder aufbauen helfen 
ſollen, und für das ihre Kräfte ge— 
ſtählt werden ſollen. In den Oaſen 
der Weltwüſte, der Schweiz, Hol— 
land, den ſkandinaviſchen Ländern, 
erholen ſie ſich unter der Leitung 
gütiger Menſchen. Und immer wie— 
der ſieht man ſie auf der Bühne in 
allen Revuen. Symboliſiert durch 
die Wiener Kinder, denen das Mit— 
leid am lebhafteſten gilt. Und bei 
denen die amerikaniſche Hilfe ſo 
viel gut gemacht hat, daß heute nie— 
mand in Europa, zumindeſt in den 
Zentralſtaaten, populärer iſt als 
Herbert Hoover. Seine Wahl zum 


Aber aus ihrem Präſidenten der Vereinigten Staa— 


tiefſten Stande erhebt ſich langſam ten erſchiene als ein hoher Sieg der 


und ſtetig die deutſche Mark. Und 
plötzlich beginnt man zu fühlen, daß 
hier zwei Gewalten auf einaner zu— 
ſtrömen, daß ſie irgendwo ſich tref— 
fen werden, den Ausgleich in der 
Bewertung der  twirtichaftlichen 
Lage des Eiegerd und des Befieg- 
ten zu Ichaffen. Wird es einen Zu— 
fammenstog geben, der beide in! 
Triinmter fchlägt, oder ein freumdli- 
des Vegegnen? Das tft die Frage, 
die die hier zufchauende Welt in 
fchmerzhafter Spannung balt. 
Deutſchland hat feine Triebfraft 
nad) oben in einer furdhtbar bar- 


—— Menſchlichkeit über die 


kraftloſe Ideologie des gefallenen 


Propheten Wilſon. 


*h * 

Das Weltkino Schweiz iſt nicht 
mehr ausverkauft, wie in den Ta— 
gen des Krieges. Die Preiſe der 
Plätze ſind den Leuten mit deut— 
ſcher und öſterreichiſcher Valuta zu 


* 


Kriegspublikum. 
Iſt darüber nicht böſe. Denn auch 
hier herrſcht furchtbare Wohnungs— 
not und mit eiſerner Rückſichtsloſig— 
keit werden Schieber abgeſchoben, 


ſein Waſſer die Himmelslinie be— 


rührt, iſt badiſches, württembergi— 
ſches Ufer. Wo aber die Eisrieſen 
ragen, der Säntis über Ekkehards 
Wildkirchlein ſein Haupt zum 
blauen Himmel hebt, iſt noch 
ſchweizer Boden, während zwi— 
ſchen ihm und den ſchneebe— 
deckten˖ Gipfeln des bahriſchen 
Allgäu, die Alpen Voralbergs 
bis zum Seeufer treten. Oeſter— 
reich! Der erſte Blick auf heimiſchen 
Boden nach 17 Jahren! Wieder 
dieſes feltſame feuchte Gefühl auf 
der Wange. Alſo giebt es noch ſo 
etwas wie Heimatsliebe? Wie lange 
noch wird dieſer Boden öſterreichiſch 
ſein? Die Voralberger wollen ja 
zur Schweiz, die Tiroler drängen 
zum Anſchluß an Deutſchland und 
die allſchwäbiſche Bewegung will 
dieſe Alemannen und die Waſſer— 
kräfte ihrer Berge nicht dem Reiche 
entgehen laſſen. So iſt die Zeit 
wohl nicht ferne, wo Oeſterreich auch 
aus der Reihe der Länder ſcheidet, 
deren Grenzen der Bodenſee be— 
ſpült. Und das Heimatsgefühl wird 
ſich immer weiter zurückziehen müſ— 
ſen, beſchränkt auf Wien, auf das 
Wien, das jierstroß aller Anfchlüffe 
und troß jeiner Leiden feines Eigen: 
zaubers nicht werden berauben Fön- 


nen. 


* 


Der Dampfer landet in Lindau. 
Hier geht es fehon gemütlicher zu. 
Aber der Generalitreif ift noch nicht 
ganz vorüber, E3 geht fein Zug 
nad) Münden. So finden fidh den 
einige, die feine Zeit verlieren wol- 
len zufammen, und nehmen ein 
Auto nah Münden. Der Mann 
will ja nur 1000 Marf pro Perjon. 
Schließlich einigt man ſich auf 600. 
Dafür konnte man einſt eine Ver— 
gnügungsreiſe in die Schweiz für 
ein paar Wochen machen. Heute 
find eS aber nur 50 Fres., alio im- 
merbin befjer, al3 zwei Tage in 
Kempten zu fißen. Nafend jchnelle 
Fahrt durdy das prädtige Allaau. 
Und man bat nit das Neifegefühl 
ivie im Zug. ES gebt fait jo jchnell, 
wie in diefem. Auf gut gevflegten 
glatten Straßen durd; nette Dörfer, 
dur) romantische Kleine Städtchen 
nit Toren und Türmen. Und das 
var vor einem Nahr die boljchewi- 
ſtiſche Räte-Republik Bayern! Dieſe 
gemütlichen Menſchen haben Gei— 


*ꝝ* 


glauben. Aber da dröhnt es ſchon 
„Halt!“ Im Halbdunkel umringen 
3 er N . ER os. 
einige Geftalten in Zibtl mit) 
Edlapphütft, aber mit Gewehr und 
Nevolver bewaffnet, die Majchine. | 


| Das war e8 auch! 


ne i PATT : u n .|bi üt ⸗ ion. 
hoch geworden. Zürich verliert ſein ſeln ermordet? Man will es kaum de Blüthgen⸗Generation 


— — — — 
Fur die „Abendpoſt.“) 


Viktor Blüthgen. 


Zum Ableben de3 feinfinnigen Boeten. 
76 Sadre alt und doch noch jung!—Blütd- 
gen und Deutfhlands BZulunft. — Wie 
th mit ibm belaunt wurde, — ein 
fhönes Geleitwort.— Allerlei auß feinem 
Leben, 


( 


. April 1920. 


Diefer Tage 
brachte das Kabel 
die Nachricht vom 
Ableben Viktor 
Blüthgend — 
eine Nachricht, die 
gewiß manden 
Deutih = Umeri: 

— kaner und beſon— 

ders manche Deutſch-Amerikanerin 

fchmerzlich berührt hat, denn Blüth- 
gen hatte hier feine Gemeinde, zumal 


New NYork, 21 


räumige Wohnung voll von Bildern, 
Sierrat und Büchern, ganz abfeits im 
\einem jtillen Winfel des vornehmen 
|Berliner Weltens, mo grüne Bäume 
und Heine Blumengärtchen vor beit 
ıHäufern die Straße zieren. Hier 
machte er im Winter ben gaftlichen 
Hausivirt, Tiebensmürbig, bejcheiben, 
ruhig, in Kluger, anregender Unter: 
haltung, durchjeßt von einem feinen 
Humor, der für alle menjchliche Un: 
zulänglichkeit Verjtändnis hatte, OF 
famen allerlei intereffante Leute zum 
Zee, darunter viele von der Kunft — 
—— die erſt mühſam bergauf klet— 
terten, andere, die ſchon oben waren. 
Zu dieſen gehörte der junge Bild— 
hauer Joſef Limburg, den wir allge— 
‚mein Seppl nannten, eine Eulen» 
ıTpiegel-Natur. Seinen Freunden 
irgend eine Bofje zu fpielen, mar 
ihm das höchſte aller Vergnügen. 
Ich habe mit ihm mal eine köſtliche 
Spreewaldfahrt gemacht. Noch hüb— 





unter der älteren Generation. Mir ſcher freilich war Blüthgens Som— 
iſt ſein Hinſcheiden beſonders nahe merhaus im idylliſchen Freienwalde 


gegangen, weil ich ihm ſeit Jahren 


‚an der Oder, ein Poetenheim, wie 


freundſchaftlich verbunden war. Noch man es ſich nicht reizvoller vorſtellen 


is vor kurzem ſtanden wir in regem 
Briefwechſel. Trotzdem er im Ja— 
nuar 76 Jahre alt geworden iſt, at— 
meten ſeine Briefe eine ungewöhnliche 
geiſtige Friſche. Das will etwas 
beſagen bei einem Manne, der im 
Sonnenuntergang ſeines Lebens noch 
dieſe fürchterliche Kataſtrophe ſeines 
Volkes mitanſehen mußte, die von 
den Alten ja naturgemäß unendlich 
ſchwerer empfunden wurde als von 
den Jüngeren. Man mache ſich das 
einmal klar. Dieſe Alten haben die 
glänzendſte Periode der neueren deut— 
ſchen Geſchichte erlebt: den Krieg ge— 
gen Dänemark, Oeſterreich, Frank— 
reich, das heißt: die Entwickelung 
aus der elenden Kleinſtaaterei zum 
machtvollen geeinigten Deutſchland, 
zum blühenden Weltreich von uner— 
reichter Leiſtungsfehigkeit auf allen 


Gebieten, in Handel und Wandel, in! 


Kunft und Wiffenfchaft. Sch ent: 
jinne mi ba eines bezeichnenden 
Vorfall aus der Zeit vor dem Kriege, 
als ich in Berlin mal mit einem jun- 
gen Rumänen, der in Berlin Chemie 
jtudierte, im „Römifchen Cafe” an 
der Staifer Wilhelm Gedächtniskirche 
aß. Da äußerte der junge Rumäne 
gelprächßtweife: „E3 muß ein Vergnü- 
gen fein, ein Deutfcher zu fein!“ 


Und nun 
mußte diefes ausstlefene Vergnügen 
ein folches Ende nehmen — ein Ende, 
da3 für Blüthgen zehnfach troftlos 


war durch das Bemußtfein, daß es | 


der Sonnenmenfd. 


fann. Die projatichiten Menichen 
‚befamen hier Igriiche Anfälle, Blüth« 
gen war die Yofalberühmtheit von 
Treienmalde, etiva wie Hegfe es von 
Sardone war oder Dtto Srich Hart» 
‚leben von Salo, den beiden ent» 
'züdenden Perlen am Gardaſee, wo 
‚ih vor Jahren im November unter 
‚füppuftenden Nespoli Giaponefi 
Imeilte, Weilte ich wirklich? Oder 
war’ ein Traum? Wlles Schöne 
der Vergangenheit erfcheint Einem in 
diefer abjchredend gemeinen Welt von 
heute wie ein Traum. 

Blüthgen hat viel Treffliches ges 
(fchrieben, in Proja und Vers. Uber 
‚feine reizenden Süinderlieder gehen 
Inoch heute von Mund zu Mund, 
Imeil fie fo echt deutfch find, Ih 
|benfe da an fein 
| Strampelchen. 
| wie ſtill — es iſt mitternacht Ron, 
| zu tten beim Senfter Duftet ber Robn, 

merfit e8 faumı, 


| Tuftet fo leife, Tu 
— mein Kind in feſten Traum. 
I tiefe, Meine Liefe, tu'3 PBeinhen herein! 
bw, durch das Feniter der Mondenfcheriz, 
Sagt er den Bäumen, die drangen En 
Sa: es Dein nadende3 Beinchen gejehn. 


I 


I 
| Früh, wenn der Wind Tonmt, Thmagen Tier 
aus 


Hört es der Evak und die Ray auf bem Hau, 
«acden bie Blumen alle fo fehr j 
geil unfre Liefe ein Strampelhen wir“! 


Aus  diefem föftlihen Gedich 


9. 5. Urban. 


— — — 


— König Albert von Belgien 


ihm verſagt war, die Wiedergeburt wird im Auguſt Braſilien beſuchen. 


ihn kaltſtellen. An ſolchen Zufälligkeiten iſt die mo— 
derne Geſchichte reich. Auch Clemenceaus Sturz war 
ein ſolcher Zufall. Clemenceaus Größe beſtand ein— 
zig in ſeinem Haß gegen Deutſchland. Von dieſem 
Haſſe hat er ein Menſchenalter lang gelebt. Als der 
Moskito — Frankreich nennt dieſe Gottesgeißel al— 
lerdings nicht immer „Tiger“ — ſich am Blute des 
verhaßten Feindes vollgeſogen hatte und in ſeiner 
Schröpftätigkeit nachließ, da ſcheuchte Frankreichs 


Deutſchlands noch zu erleben. An— 
Verſicherung gaben, daß ſie in den Krieg eintraten, 
nicht nur einen Waffenſieg zu erkämpfen, ſondern auch, 
dieſen Sieg auszunutzen zur Errichtung einer Völker— 
verbindung, welche die Fortdauer eines auf Gerech— 
tigkeit gegründeten Friedens gewährleiſten würde.“ 
Auf die Verleſung dieſes Schreibens folgte eine 
Anſptache des früheren Senators James Hamilton 
LZewis von Illinois, der bekanntlich dem Rräfiden- 
= ee m 25 —— —n die eigene ungeduldige Sand ihn bei Seite. Clemenceant 
—* Een ve wurde die Geiſter des Haſſes, die er gerufen hatte, 
—— — tn — nicht los; als er nicht halten konnte, was er ihnen 
nr als „einen Wroteft gegen: bie ® u. verſprochen hatte, da wandten fie fich gegen ihn, 


ten Probe bewiefen, Der mwahnfin- 
nige Buticd; der Monardiiten und 
Militariften hat die Devife Berlin 
in Zürid) nur ganz vorübergehend 
im Steigen aufbalten fönnen. Als 
zum erjten Dal jeit dem Kriege ne- 
ben dem „Abiabltt der Züri Zitig“ 
wieder täglid das fenfationelle 
Extrablatt der „Zürcher Bolt“ auf 
der Straße erſchien, da ging es wie 
ein großer Schreckendurch die 
Menge. Denn jeder ſpekuliert hier 


iti :e, die nicht | Film:Epifode: „Hold up.“ Nein, es * - : * 
und mit ihnen auch andere, die nicht in —— Einwoh dieſe freilich glaubte Blüthgen mit 


daran denken zu ſchieben, ſondern - lopale \ Pi ——— 
die ſich nur Bi Weißbrot und der |tterivehr, die die Legitimation ae — 
Milch und andern guten Dingen, Chauffeurs prüft. „Grüß Gott!“ erleutnant — hatte hatt = 4 
die nun wieder unrationiert hier Es geht unbehelligt weiter. ns: En 
4 | Pr ge : bermocht, feinen Geift zu brechen. 

ausgegeben werden, erlaben wolfen.| Münden! Wie es dort zugeht er- 5 der Eolı ei 

gun woßugg Sao ag “pay zählt, ja die Gräfin Baudifiin. Der) u en song —— or ar⸗ EM n 
jammern, denn die ftrenge Frem- | Eirdrud zunädjlt, tie in allen beut« | one, u. er ſtudier - ei  — Der neue merxilaniſcheGeſandie 
denpolizei und die wei gewor-|fchen Städten. Wenn man feds|Peharrlichteit erft Theologie, ging |in Berlin, Fabela, wurde heute bei 
denen Kronen und Marknoten Iaj-|Sahre lang nit repariert und an- — aut ——— über und | Präfident Ebert empfangen. 

fen ihre bisher fo Schön teuer ver- machte fich rajc} eirien geachteten Na=| __ Infolge der hohen Schnup®- 


itreicht, fehen Säufer, — Zaun — eos cr Mich ber 
tete Si > 1 Wagen, Menichen eben eimas redu- ? * Ara üht in Sr werer 
mieteten Zimmer leer ſtehen, ob agen, Menſch |Eolb-Eohriftftellerei, war zum Bei: zölle blüht in Irland troß fchiverer 


— In Neuengland beginnt mor— 
gen früh die Taglichterſparnis: Um 
zwei Uhr früh iſt es ſchon drei. 

— Die ehemalige franzöfifche Sat- 
ferin Eugenie weilt beim Herzog ven 
Alba in Cevilla auf Befud. 


waltiguna de Friedensvertrage8 und mar- 
terbolle Nerdrehbung besfelben zu einem | 
Ablommen der Radhe gegen Bölfer zur 
Berehtigung zum Menfchenmord und Aufforderung 
zu Etreifzügen ımd feindlichen Einbrüchen gegen ım- 
terdrücdte und jchiwerleidende Völker. SKrieg oder | 
Srieden, fante Lewis, ſei das politiſche Iſſue von 
1920: „Völkerliga und Völkerfriede“, oder offene Ge— 
nehmigung und Billigung des aller beliebigen Kriege. 


Es gab eine Zeit, da das ganze Volk den Aeuße— 
rungen, die Präſident Wilſon in ſeinem Briefe an 
Jouett machte, zugejubelt und ſich in überwältigender 
Mehrheit hinter ihn geſtellt hätte behufs Durchfüh— 
rung der „heiligſten Verpflichtungen“ des Landes. 
Und es gab eine Zeit, da die Begründung, die James 
Hamilton Lewis der von ihm in Ausſicht geſtellten 
Kandidatur Wilſons für einen dritten Termin gab, 
dieſelbe einer Mehrheit des Volkes annehmbar ge— 
macht hätte, dem ungeſchriebenen Geſetz gegen einen 
dritten Präſidentſchaftstermin zum Trotz! Aber heute?! 

Jenes war die Zeit, da das Volk ſtarkes Ver— 
trauen hatte in die herrlichen Lehren, die ihm ver— 
kündet wurden, und die ſchönen Verheißungen ihrer 
gewiſſenhaften und abſolut gerechten Durchführung; 
und Vertrauen hatte nicht nur in den guten Willen, 
ſondern auch die Macht, die Verſprechen zu halten, 
bas Verheißene zur Erfüllung zu bringen. Dieſe Zeit 
uit vorbei. Das einſtige gläubige Vertrauen wurde 
abgetötet durch bitterſte Enttäuſchung. Mißtrauen — 
berechtigtes Mißtrauen — trat an ſeine Stelle. 
Dieſelben Worte, die einſt begeiſterten Zuruf und Ju— 
bel auslöſten, ernten heute Spott und Hohn, werden 
als nachgerade lächerlich gewordene Phraſen verlacht. 

Wenn das zu weit geht und ungerecht iſt, ſo iſt 
iſt es doch nur natürlich. Getäuſchtes Vertrauen 
ſchlägt allemal in's Gegenteil um. Und nie zuvor in 
der Völkergeſchichte ſah das Vertrauen eines Volkes 
— das Vertrauen von Völkern — ſich ſo ſchwer ge— 
taufcht, wie in der Zeit feit dem 11. November 1918, 

Es iſt undenkbar, dak Präfident Wilion follte 
für einen dritten Termin „Iaufen” und die demofra- 
Hide Partei ihn follte nochmals zu ihrem Panner- 
träger maden tollen, e8 fei denn, er alaubte, da8 
verlorene Vertrauen menigitens zum guten Teil zu- 
züdgewinnen zu können. Das heift, er glaubte — 
und die Partei wäre desielben Glaubens — zeigen 
zu Zönnen, daß er e8 durchaus ehrlich meinte, als er 
jene Ihönen Lehren aufitellte und an die Durchfüh- 
barkeit feiner Verfprehungen nicht nur ehrlich glaubte, 
fondern auch alles ihm nur Mönliche tat, fie zu er- 
swingen. Mehr: Präfident Wilfon und feine An« 
= bänger’und Freunde müßten zeigen, dab e3 nicht 
> feine Schuld war, daß Amerifa aus der Friedens 
fonferenz hervorging: entiveder al3 Seuchler und 
Rafall und Liebediener Anderer oder al3 der dumme 
Sans, der pon geicheiten Qeuten über den Zöffel bar- 
biert und zum lächerlichen Packeſel gemacht wurde, 
wo er hätte allmächtiger Richter und Herr ſein kön— 
nen und ſollen, und daß er die Mittel und Macht 
hat, den Schaden wieder gut zu machen. 

Das wird beſtenfalls ſehr ſchwer fallen. 
mag unmöglich ſein — Dank gebotener Rückſichtnahme 
"auf die Lage der ganzen politifhen Welt und ge 
F wihfe teure Freunde im Befonderen — aud dann, 
= wenn ed ben Tatfachen entiprähe und die Berweife 
geliefert werden Tönnten. Dann wird der Präfident 


J Sen den unſchuldigen Opfern des großen Weltun— 
an. beten se ja fo viele Millionen gibt, zuzuzäh- 


63 | jein, fo biehe d 


Geidhichte wird ihn nad hundert Kahren vorausficht- 
li al3 einen Patrioten anerkennen, aber gleichzeitig 
aud) bedauern, dab feine Einfeitigfeit und Engher- 


hatte, fie wird ihn einen Sprübteufel von. Sal und 

Nadre nennen, nur zum Niederreiken, aber nicht zum 

Aufbauen aejchaffen. 
Gibt e8 no 


andere Männer, die Anfprud; | 


darauf erheben fönnten, während diejes gewaltigen .| 
Voölferitreites fih einen aroßen Namen gemadt zu | 


haben? Wir find Minerifaner und nehmen aus an- 


geborener Beicheidenheit, vielleicht aud) aus einem ge | 
willen Gefühl der Verlegenheit, Abitand davon, eigene | 


Kandidaten für diefen Anspruch aufzuftellen. Nur 
unter den Guropäern foll Umschau gehalten werden. 
Aber fie bleibt erfolglos. „Hindenburg“ Klingt e&8 da 
irgendwo borwurfsvoll. Sindenburg it ein tüchtiger 
seldherr, aber zur wahren Größe fehlt ihm das abjo- 
lut Beherrſchende. Er fühlte fih einzig als Eoldat, 
als Tiener jeines hödhjiten Kriegsherrn, als deſſen 
Stellvertreter. Er vermochte nicht über da unmit- 
telbare Feld feiner QTätigfeit hinauszufehen, den ge- 
treuen Effehart für das deutjche Nolk zu fpielen. Er 
blieb dem Volfe audy nad) dem Zufammenbrucdh des 
Katjertums treu, und das iit ihn, dem alten ©ol- 
daten ud Offizier, vielleicht noch höher anzurechnen 
als alle jeine früheren Siege zufammengenommen. 
Er hat ji auch ungleich Ludendorff an der reaftio- 
nären Revolte eines Kapp nicht beteiligt. Hindenburgs 
Name wird in der deutichen Nation jtet3 mit Aner- 
fennung, Ehrfurct und Stolz genannt werden, aber 
ein Bismard war er nicht. Der Alte vom Sadjien- 
walde ftcht immer noch einfam auf dem Poitament, 
das ihm jchon feine Mitmwelt errichtete und die Nad- 
welt erbielt. 

‚ Und wer fäme außer den Erwähnten aus der 
Kriegszeit no) für die Lifte der wirflid) Großen in 
Betracht? Nede Nation hält natürlih frampfhaft an 
irgend einem Nationalhelden oder and an mehreren 
feit. Aber weder Albert von Belgien, no Kitchener 
oder Haig, Grey oder M3quith, nod) der Iange Gro- 
fürit Nikolaus oder Kerensfi oder Lenin und Troßfy, 
noh irgend einer der temberamentvollen Franzofen 
und Staliener hatte das Zeug zum Großen. Die Fran- 
zofen mögen immerhin jtolz jein auf ihren od, ihren 
sofre ımd andere Generale: es find alles nur tüd)- 
tige Soldaten, wie fie die meiiten wehrhaften Völker 
ihr eigen nennen, Gabriel d’Annunco nahm aller- 
dings einen Fleinen Anlauf zum Ruhm, Aber er ift 
do nur ein Overettenheld, der beifer getan hätte, 
an feinem Scheribtiich zu bleiben, anjtatt die Feder 


mit dem Cäbel, den Peaafus mit der Flugmaſchine, kluge Einſicht Nittis in Italien die Alſo der Friede wird teuerer ſein 
Als in ſinnloſer Angſt bebenden Fran—- als 


das Dichten mit dem Erobern zu vertauſchen. 
Staatsmann bleibt er ein Stümper, der ſich von je— 


dermann den Zuruf „Schuſter bleib’ bei Deinen Lei- möglichen Friedens von Verſailles die ſchweizer Gebühren. 


Die fin deutſcher Valuta. Dienſtmädchen, wohl, wenn überhaupt, Mufentbalt 


alte verſchrumpelte Mütterchen und 
Schulbuben ſieht man an den Schal—⸗ 


ein paar „tuſig“ Mark mit guten 
ſchweizer Franken zu erſtehen. Der! 
Reiz der vierſtelligen Zahl! ud) 
foll num alles verloren fein? Nein. 


in Zürich nur bewilligt wird, wenn 
man fich verpflichtet, im Sotel oder 


sigfeit: verharben, isoB feine Boterianbäliche eritrehf | ect der Banf, um nad) und nah|in der Penjton zu wohnen, Die 


Paßvorſchriften aber find ftrenger 
al3 je. Ueber die Grenze zu gehen ilt 
nur möglid nach Paſſierung von 
vielen Steuerämtern, peinlichen 


ziert aus. Aber die alte behagliche 
Schönheit iſt doch geblieben. Wenn 
es auch ſtiller geworden iſt und das 
Bier ſehr, ſehr dünn. Billig iſt es 
auch hier noch immer im Vergleich 
zu andern Orten. Etwa ein viertel 
von dem, was es in Berlin koſtet. 
Wenige Wagen auf den Straßen. 


Kapp und Genoſſen nahmen ein un- Durchſuchungen nach Geld, das man Kunſtvolle Plakate an den Säulen 


rühmliches Ende und trotz des Grol⸗ 
lens im Ruhrgebiet ſteigt die Valuta 
weiter. Das Vertrauen auf die 
Wiedergeburt Deutſchlands hat 
Wurzel gefaßt. Die Spannung der 
ſenſationellen Kataſtrophe hat ei— 
nem erlöſenden Seufzer Platz ge— 
macht. Dieſe Epiſode des „Serials“ 
ſchließt wie wenigſtens ein richtig 
gehender amerikaniſcher Film 
ſchließen muß. In Europa aber iſt 
das Ende, ſelbſt bei Films, öfter 
tragiſch. 

Eine andere Epijode, Gefange- | 
nenzug in Zürid. Aus Franfreid) | 
fommen fie heim. Auf dem Bahn- 
hof jtehen die Damen vom deutichen 
Hilfsverein mit belegten Broden, 
Zigaretten, Anfichtsfarten, Tas 
ichentühern, Blumen. Ber Zug 


rollt ein. Schwarz ⸗- weiß - rote) 


Fahnen wehen aus den Fenſtern. Peutichland zu Fommen iit aller-| 


Lautes Jauchzen. Lebhafte Be— 
grüßung. Meiſt kommen Offiziere. 
Einige haben ſich ſchon nach Genf 
aus früherer Zeit ſtammende Ertra⸗ 
uniformen kommen laſſen. @leganie | 
neue Müten, riejenhohe Kragen, 
Monocle. Andere wieder find in 
mühfelig zufammen geitoppelten 
halbwegs möglihen Uniformen. 
Saltung durchwegs patent. Meiſt 
blutjunge Leute. Sie müſſen faſt 


als Kinder noch von den Echulbän- | 


fen in den Krieg gezogen ſein. Kaum 


einer ohne das Eiſerne Kreuz. Alle) Sandelsfammer in Zürich) bejtätigen 
‚eine DVerjtärfung jener Armee der |jajien, da man einwandfrei und) 


Unverjöhnlichen, die lieber heute als 
morgen wieder gegen Franfreid zu 
Felde ziehen möchten. Und die es) 


tun erden, wenn nicht der praf.| 
tiiche feite Mille Englands oder bie 


zofen zu einer Milderung des un-) 


iten“ gefallen Iajfen muß. Er hat in den Mugen der zwingen. | 


Welt eine mehr Tädherlihe denn aroke Rolle gejpielt | 


— und fvielt fie no. Nett will er einen Gegen- 


I|Diefe in abgetragenen mit 


Ganz ander die Mannjdaften. | 
allen | 


nicht au3 der Schweiz ausführen 
darf und das Deutſchland noch 
ſtrenger feſt hält. Bücher darf man 
nicht aus Deutſchland heraus brin— 
gen und tauſend andere Dinge auch 
nicht. Nahrungsmittel dürfen — 
keine Grenze. So bleibt jeder am 
liebſten, wo er gerade iſt. Auch 
wenn ihm dann manchmal die * 
ſtige Epiſode des Grenz-Charlie 
Chaplin entgeht, des öſterreichi— 
ſchen Zollbeamten, der den Reiſen— 
den eindringlich frägt: „Habn's an 
Butter?“ „Nein.“ „Habn's wirkli 
kan Butter?“ „Aber nein, wirklich 
nicht!“ Nachher: „Brauchn's viel- 
leicht an Butter?“ 


* * %* | 
Troß aller Schwierigfeiten aber 
geht man dody manchmal über die 


Grenzen. Als Amerikaner nad)! 


dings no immer nur möglich, 
menn man eine Art Konfulats- 
Chleihhandel durdhmadt. Man 
muß fi) bier einen Brief des ame-| 
rifaniihen Koniuls holen, der jagt, 
da er feinen Grund jehe, warum) 
man nicht nah Deutihland geben 
follte. Den giebt man im deutjdhen | 


Ronfulat ab. Dann friegt man ein] 
Rifum. Meiit mır zur Durdreife. 
Man nimmt, ma3 man friegt. Will! 
man der Nüdreiie ficher fein, fo 


muß man ji bon der deutſchen 


für Deutſchland nützlich iſt. Das 
koſtet für einmal 5, für immer 10 
und, da es Amerikaner noch nicht 
für immer bekommen können, für 
dieſe nur 7 und ein halb Franes. 


der Kriegszuſtand. Das iſt Al- 


les aber noch immer billiger, als 
Die ver⸗ 
langen für jede Anmeldung 5 Fres. 
Für ein Geſuch um verlängerten 


Aufenthalt wieder 5 und ein halb 


bund zum PVölferbunde fchaffen, der alle die Natio- | möglichen und unmöglichen Ergän- re3., und für feine mehr oder we- 


nen umsalien foll, die Urfacdhe haben, mit der Schöp- 
funa de3 
Soll das das Heilmittel für daS Uebel der Völkerlig 
treiben. Der dichtende Gabriel als 
vor ihm bewahren! 

‚ Nein, der Große, deffen die Welt bedarf, um 
fie aus dem Eumpfe der Berfommenheit herauszu- 
ziehen, ift ihr noch nicht erftanden. Viele wähnten ſich 
berufen, aber leiner noch war der Auserwählie Welche 
Nation wird ihn den ihren nennen dürfent 


zungen vermiſchten Uniformen 


letzten 


mal die Begeiſterung der Julitage 
von 1914 ihn in die Schützengräben 
ſchleppen, wenn es um nichts an⸗ 
deres, als um das Vaterland geht. 
Einſteigen!“ Aus den Abteilen der 
Offiziere klingt in ſtarkem Chor 
Deutſchland, Deutſchland über Al. 


niger abſchlägige Erledigung wie— 


Sarifer Triumpirats unzufrieden zu ſein. heimtommenden Teute, blicken nach der 3 und ein halb Fres. So geht 
a Oſten. Ihre Hoffnung iſt 

bag A— 
as den Teufel durd; Veelzebub aus- | Endes der Bolfhewismus und fei- 


de Gabriel als Welterretter von ner fieht aus, als Fönne nod, ein- 
eigenen Gnaden! Möge ein gütiges Schiejal die Welt! 


es in einer Tour. Außerdem zahlt | 
man für jeden Tag Aufenthalt 1 
Fr. Kontrollgebühr. Aber daS nur 
nebenbei. Die Hauptiadhe ift ja, daß 
man zunädit über die Grenze 
fommt. Und e8 geht. Bon Ro · 
manshorn fährt der Dampfer wieder 
einmal nach Bayern. 


Das Meer. In heller 
Pracht liegt der 


Bodenſee. Dort, wo l Ceſet die „Sonntagyoſt“. 


kündigen Bilder-Ausſtellungen und 
Cabarets an. Daneben Aufrufe der 
politiſchen Gruppen. Gegen die 
deutiche Einheit. Viele Bayern lei-| 
den fchwer darunter, dag nun, die 
alten Brivilegien verihmwinder fol. | 
Ien. Keine eigenen Bahnen oder | 
Bolt. Und der Putid in Berlin gibt | 
willfommene Stärtung für partifu=' 
lariftifhe Beitrebungen. Der Wille| 
zur Einheit Deutichlands aber ilt! 
fiärfer. Zu deutlich ficht man! 
sranfreidd auf fein BZufammenbre- | 
hen lauern. Weißes Brot, Mild),) 
Zuder jind unbefannte Begritfe in 
Münden. Sonit tit c& mit der) 
Verpflegung nicht fchlecht beitellt. | 


| 
| 


Und dorthinein paht aud) der Ham: | 
fterer in Aniehofe und niit dem Rud- | 
ja bejier, al3 nady Frankfurt oder | 
anderen nördliheren Städten. Zu) 
taufenden fommen fie mit allen Xo-| 
falzügen vom Xande, two jeder fei- | 


Inen geheimen Lieferanten für But-)yeutiche Kähiat 
iter und Gier hat. Niemand ftört ine Kiel 
(Nie in ihrer jegt jo wichtig geworde- gen des Deutichen in den legten | 


nen Beihäftigung. 

sn der Staatsoper it „Salome“ | 
born NRidhard Strauß. Ausverkauft | 
b1i5 zum lebten Plab. Serrlide 
Stimmen und glanzvolle, wern aud) | 
etwa8 veraltete Ausltattung. Ein 
wundervolle Ordeiter. Sie ſpie— 
[en den Meifter jet oft und bejon- | 
ders in Wien, vo er jelbit die Oper | 
leitet. Aber aud; Wagner ift um-| 
berdrängt und die Neuteren fommen | 
zu Wort. Eugen d’Albert, für den | 
Rudolf Lothar die Worte zu „Tief- 
land“ gejchrieben, und in unver. 
wültlihem Doppelprogramm Mas | 
cagni "und Leoncavallo. Dort in! 
Bayern ſollen ja durch den Anſchluß 


Tirols Deutſche und Italiener bald ſenluftſchiff den 


Grenznachbarn werden. Die alten 


| Yundesgenoffen werden fich herzlich deutfche Geift” fein — für die Neid- 


begegnen. Die Vernidtung Delter- | 
reich hat das Iekte Hindernis der 
ehrlichen Freundſchaft zwiſchen den 
hiſtoriſch ſo eng verbundenen Län—⸗ 
dern beſeitigt. Dieſe Epiſode des 
Weltfilms ſchließt mit Umarmung 
und ———— | 
Member of the Assoclated Press | 

TheAssoeciated Press is axclusively | 
entitled to the use for republication 
of all news dispatches eredited to it 
or not otherwise eredited in this 
paper, and also the local news pub- 
lished herein. 


\ber Tifchler, der Kaufmann, der Ya=| 


Strafen die „Mondfheinbrennerei“. 


Ipiel von 18701880 Shriftleiter | a 
der „Sartenlaube”. Nachher ward! — Nah Einfperrung der YUus- 
er unabhängiger Schriftfteller, der | tandführer in Fiume ift der Aus— 
„lein eigenes Gefchäft“ hatte und zu |Nanb bort zufammengebrochen. 

den vielbeneideten „Villa-Literaten“ In den erſten zehn Tagen des 
gehörie. Ich war als ganz junges April betrug die Goldeinfuhr in den 
Literatur⸗Külen in Berlin mit ihm Ver. Staaten aus England 538, 
zufammengefommen, als ich ihm eine | 000,000, 

humoriftifche Profaarbeit zur Bes | 
gutadhtung unterbreitete und Tiebens= 


-— Maffenumzug zum Broteit- ges 
2 ‚get Stleibermud heute m New 
würdigſte Aufmunterung von ihm N; ee ſetz⸗ 
fand. Damals gab er mir folgendes |;e,, Hort die Preife ftark herab. 
Geleitwort mit, da3 ich mir über bie | RE — 
— Frankreich will alle zwiſchen 


Tür meines Arbeitszimmers hängen 
dem 24. Juli 1914 und dem 24. 


ſollte: 
— Oktober 1919 abgeſchloſſenen Regie— 
Der ein Meifter werben will — rungslieferungsverträge nachträglich 
Hätt' gern was Großes geboren, beiteuern i 2 
Der fammle ftill und unerfchlafft a — 
ER I — KR) g 
—— 
Ein ganz wundervoller Spruch in karoling, geſtern abend im Sturm 
ſeiner tiefgründigen Weisheit und geſtrandet; zwanzig Perſonen wur— 
Wahrheit. Denn er findet nicht blos |den ans Land gebracht, der Kapitän 
auf Literaten Anmendung. Jeder und Mafchinijt blieben an Bord. 


fann ihn fich über jei ür hängen: | — s ; 
am Tich über jeine Tür hängen: | __ Auf dem bei Pola aufgelaufe> 


= nen amerifanifchen Dampfer Sus— 
ee | quehanna befanden fich ausgemiefene 
Es iſt vor allem ein echt —— — — ——— 
Spruch. Diele Fa feit * „pen Der. Staaten zurüdtehrende Uns 

pruch. Diefe ähigkeit, fill und‘ gary und Jugoflaven. Die Leute 
unerfchlafft am kleinjten Punkte Die sinn ioha sn nen 60 kr nee 

. 2 find jegt in Trieft eingetroffen. 
größte Kraft zu fammeln, ift echt oe * 
eit. E8 ift diefe Fä-| — Rußland jchafft unter Ublom· 
die erſtaumlichen Leiſtun- men, wonach 3000 in Odeſſa gelan⸗ 

—* ruſſiſche Soldaten von = 

Jahrzegnten ‚zu Wege gebracht hat Frangofen freigegeben werben, 125 
= — 34 = —J— franzöſiſche Frauen und eg — 
— tahrfcheinlich mehr ald je unter Der Örenze Yinlanbs. Alle Gefan⸗ 
dem ſchurtiſchen Niederhallungsdruck genen ſollen ausgetauſcht werden. 
erbärmlicher Gegner. Denn lehten — Unterernährung der Kinder 
Endes iſt der Kampf der Neidlinge wurde auf dem Nationalkongreß zur 
gerade gegen dieſe urdeutſche Fähig- Bekämpfung der Lungenſchwindſucht 
leit gegangen, die man lurz und in St. Louis als Haupturſache der 
bündig den deutſchen Geiſt nennen Krantheit genannt, ferner ungenü— 
koͤnnte. Und daß gerade dieſer Geiſt gende Kontrolle von Kinderkrankhei— 
nicht vernichtet werden fann, nict|ten, mie Schatlach, Maſern und 
bon der ganzen andern Welt in boss» | Diphtheritis. DBejlere Milh miürbs 
mwilligfter Vereinigung — das, finde | zahlreiche Kinder reiten, 
ich, ift heute der tröftenbfte und ger) _—_ Gdith Kelly Gould, ehemalige 
rabezu fröhlich ftimmende Gedanke | Spubrette, hat in Ne York auf 
für jeben Deutfchen. Demnächft zum | Scheivung von dem Millionär Frani 
Beilpiel wird das erfte deutfche Nie | %ay Gould geklagt und die vom die: 
| Dean treuzen. |fem in Paris vor einem ahre er: 
Sein Name follte fymbolifc. „Der | wirkte Scheidung als nicht bindend 


angefochten. Zwei Bariferinnen 
linge. Graf Zeppelin — da haben nennt die Frau als Geliebte ihre: 
Sie die Iehte große Verkörperung | Mannes, dem fie auch Truntfuct 
diefes Geijtes auf dem Gebiete der vormwirft, jo dab er in Käuferwahns 
Luftieiffahtt. Wie hat diefer ebe= | finn verfallen fei. 
malige Kavallerieoffizier da3 Wunber | 
fertig gebradt? Er fammelte ftill 
und unerf&hlafft am Eleinften PBuntte | 
die größte Kraft — nicht? meiter. | 
Und Blüthgen felber war aenau ber 
gleihen Art. 

Unvergeßlihe Stunden habe ich 
während meines Aufenthalts in Ber- 
lin in feinem und feiner bortrefflichen 
Frau, der herporragenden Schrift- 
ftelferin Klara Blüthgen, gemütlichen 
Heim verbracht. - Eigentlich waren’# 
zwei Heime. Das eine war eine ge- 


| 


Adonnements auf „Abendyoft“ 
und „Zonntagpoft” für Deutfd- 
fand, ..utichöfterreich, fowte alle 
übrigen Länder Europas, auf 
für Canada, werben wieder ent- 
gegengenommen. Man wende ſich 
an die Exped'tion der „Abend⸗ 
voſt“, 226 Weſt Waſhington 
Straße. 


— — 
arte rer + 


| 
N 





Tantjagung. 


r ® 2 
Todesanzeige. Allen Berwandten, 


Sreunden und Welannten bie tram- 
rine Naciricht, dab unfer licher Vater, 
Wruder ınd Echwiegerbater 

Beier Beier, 
(Gatte der beift. Helen, ach, 
<chtvii m. des verſt. 
Nauen, ruder der dverft. Robn ımd 
t 23, Npril in Downers 
eſtorben iſt. EinRequiem— 
d am Samstag den 
uder St. 
s Grove 
vom 


aus für die zahlreiche Teilnahme und die 

| ichöı ien Bluͤmenfi penden bei dem Begräbnis un— 
ſeres geliebten Sohnes. Beſonders danlen wir 
den Angeſtellten von E. N, Price & Co 


Ghrift md Anna KHüdl, Eltern, 


Bufh € Temple mple Theater. 


Eier, 6. 


Nendler, 
Matthew 


Seidemann. 


Superior 
en „April abdS, 8:15, 
. ip katince 2:45 und abds 
8 8 „Der ——————— 
Stan den 27. April — 
s Dir. Seidemann in dieſer Saiſon: 
—* 8 
M woch. den 
Donnerstag, den 20. 


Il I, 

Trauer 
25, April, 
n. . Bofephs 
von da mit der C,B.& ©. 

Hal m a Rows les Leichentav elle, 1503 
Sicht C eg lve. Beiſekzung / am Mon⸗ 
tag Ben 26, Mr il, 9 Ubr morgens, mit 
Autos 1ach dem St. MagenGoͤttesacker. 
Die trauernden Hir aterofebe enen: 


JWartinga, Frau Barbara Barnickel Frau 
er. 


Yoniia Nauen, Nlpbons und Diarn 
t. Sacob,Rnilti Arüder, —J u, i 
3 r v su dem morgen, Sonntag, den 25. April, in 


Rendler, Kind Kohn Barnigei, 
der Yincatn Turnpalte, Diverfey Rarfivan, nade 


rſohn 
Ehefficld Nve,, fratt findenden, don dem 


| Lincoln Skatklub | 


rangierten 


Großen ‚St 1t:% 


aden freu ft zur 


elevbor 
om 2 
tag, de ı 2 


Te 
zo 


4 
4 


n 
28, 


April, aelloffen, 
Yprit — Abfhieds-Bene: | 


zenegger: „Des Lebens Poſſenſpiel“. 


* 
| 
Io 


ANDICSe 


Todesanzeige. 
nd PVelanntenr die traurige Radı- 
nſere vielge lichte Mutter umd 


urnier 

ein: 
Präſident. 
Slatmeiſter. 


Helcua Beder, geb. 

verſtorb. George 

Jahren an 
entſchlafen 


Gorden 
H. Voder, 5 
23, April m 
es —5 * tt 
26 April um 8:30 morgens 
727 Rletcher En. nad) der 
5 ‚ben va nach dem et. 
ie trauernden Hit 


Teilnabm 
Oscar Laage, 
Geo. Kreiſel, 
Anfang puntt 3 Uhr. 


Wohltätigkeits Feſt 


beri 


a 
ie 


| 
j 
1 
i 


nltaltet don Dem 
Frauen Kr. 
id den 
Vereinigten Deiterreihern und — 
amftan, 21. April, in de J— Mio, ari-SHalle, 15 
‘ v Ylırlaı ‘ 7 Tidel5 U 


Arau — Gilzmer, Frau VD 
und Jacob Schwickrath, 
Mayer, Schwiegerſohn. 
u) wieg ertochter; 

Neriva wbic n. 


iarı Wiaher | 
inder, Nimolas TClt.-Bayer, 
Helen Schwirrath, I 
nebſt Enlel u, Wrenfer und |% 


Unt.-Berein | 


Todesanseinr. 
tı nd M lann 


ne © Nebie 


di raurige ° 

Gattin umd ufe re 

Turngemeinde 
ijährliches 


Ener ae ven Ber an Bin 
unter der Direltion bon Herrn Mlircd ar 
Samstag, den 1. Wai, abe Ubr, in 
Nordjeite ——— Br lart = 


ut x Die Chicago veranſ 
Henrietta Heutle, geb. Sulz, 


iR 


1ö me: d l 
Del oder vo - talier 


Gnitev Henfe, Gatte, 
Frau Schultz, Frau 
Otto, Frau Holmaqniſt, 
Oldenburg und Ethel, 


Frau Mas, Charles, | 
Bucin, Fran Lemie, | 
Yirthur, Alma, Frau! 
Kinder famo 


Großes Maifeſt 
it Konz ert und Ball 
v ra! tet bom 
Tyroler Vorarlberger Verein 
am Sams a9, den 1. mai .. 
NT "105 ats DR, 1. ul 


subeben zeige 
und Net anı ten bie traurige 
ſer utter 
Sophi a Schuld. 
T Iherefa Vollow und All 
ril im Aller von 86 Jahren * 
blafen ift. Teerdiaung fin 
Den ER, a m Grosses Maifest 
Trauer dau ılc t| 
ıtb. €t. % und Verloſung einer Maitrone, des 
d 21. Sir. von da George Waſhington Gegenſeitigen Kran 
o&rs grichber, ken Unterſtützungsverein 
Sount aa, den 2. Mai 1920. 
Halle, 16 
ycrlanf 
n C inſchl 


oc, an der af fe "50 


I or Ar « 
dran Bu. Baumaun, Frau Auguſt Schwanc- ©" * nach 
be und Frau Bertha Freitag, Kinder — F 15 dm 
Tobesanzeige. die 
und Belannlen die traurige 
geli ‘per Gatte und unſer 
vater 
—* Arbeiter 
wen geftorben ilt 
kontaa, den 26 
al icri aufe 


) 


32 Hhaiſlet 


Ber! ich lich Stri 


— — — — 
Frein 
riat, Da, 


Sater 


PER 
Delhi 


Nach⸗ 


= KMBALL L HALL) 


I re Zadion Boulevard und Wabaihh Ave, 
'Eonutag Bormitiag, 11 Ahr 


Percy Ward 


Amerifas int — Redner über ben 
Kampf des Verſtands gegen religiöſe 
Norurteile, 


In seinem großen und eracifenden 
12 
Nietsche: 
„. Der Prophet des Aebermenſchen“ 
92 sta 
F ortrag. 
Wilheim Blauf, Gatt William, George, Ber- | 


ha, Kalter, Mired, Dora, Meta und Eimer Yortragender: Baron Walleen | 


1d Groß 


ter von Diet 
x g si det Salt am 
m 2:50 nmachm bon Tr 
ral Xarl 2 nad) _ 
Friedhof, Die frauernden Hinterblieb 
Agucs Arbeiter, Gatlin. Henry A. Frau 
Bertha Salors, Frau Minnie Boru, Frau 
Meta MeCullough, Frau Elia ee und 
Lillie, Kinder. Nebſt 7 Enlell en, faio 

Todesanzeige. 

nten die ti 


van ce 


und Belan 
Lena Blaufk 
23. April 1020 geſtorben iſt 
ı 26, Apri 
en 
0 nad 
ufas Zei edhof. e 


Blank, inder. Alwinga Biant. Echwieger 
tochter. Torotny Dlanf, Entelin, 


Thema: 


ze Di Miſſion des Gebets 


„1! Eonntag, ben 25, April,Aoru, 11 Ubr, 
, 
| Halle 611, Mafonic Tempte, 


* 1 Sonntag abend 8 iie in 605 Eu Avenue, 
I ’ Broadwah, voor, 


— — — — 


Todesan zeige. 
Belannten die traurige Nach 
er Gatte und unſer gu— 


und tg —— 
ie 


in 
t 


—— 3. 
den Sinterbliebenen: | Den DER 
Glara wilder, neh. | 
Heury J. Fiſcher, Schwie⸗ 


Cat nd. Norman, GEntlel, Ncbit | Achtun 
ee OBeht Rage nr. ao, | Evangelift 39. B. Od 
— famo ; wird Sonntag abend um 8 Uhr in der Napclie 
— 2318 Roscoe Str. über das Thema: 
„Aller und moderner Zpirilismus“ 


!fprecden. 7 
Chriſten zu dieſer 
Jedermanu willfonmen. 


Cuma 
Didraii 
gerſohn 


Rnnudten und 


auin 


— ————— & 

I 
BE 
5, Dad. 


5ur € rinnern ng 
rent lieben Freund 
Johann Kopp, 


April 1919 nach kurzem 
geſt orben it, 


elhe - Etellima follten Wir 
re nehmen? 


Eintritt fret, 


als 


» ni 
Leiden 


Reſtaurant 


ad Sotel 
13T Dautou S Str. 
dortt 
Zimmer find Bien — zu vermie— 


‚ten, bet Tan oder Woche. Allerbeſte 
Küche zu mähigen Breiien, Auch Erfri— 
‚chungen aller Art- 


Frau E. Hoffman. 


Saplfafonsın it 


Nordseite Turn-Halle 


Grinnerung | 
S2ON. Ciark Strasse 


2 C. APPEL 


aeftanrant- -Reatide süße 
Alle Sorten Gitränfe 


nbifalonmie 


An Grollenkeller Aufl 


zum 


Schuhplatter Franz 


729 W. North Avenne. 
Jeden Abend Fanilien-Unterhattung. Sams⸗ 
tag und Sonntag Tiroler an und yodier, 
24ſaſon 


J Pr bei 


3 zerr ria 
eshügel ſteh'n betrübet 
rũh verlaſſen haſt. 
doch ein ſüßes Hoffen 
das Scheiden . 

n Erlöfer vu 


erio len, 


Hat bier 
Abe 


3 2 


das Herz 
iederſehen 
Höben, 


Sewidmet bon beinen 
Dimacl ın 


unv ßlichen nden 
>» Amt harina zorinatin. 


Zur 


en Bruder E 


Johann Kopp, 
e vor cinem Jahre 
1919, geſſorben iſt 


nd 


am 


24, 


Apr! 


inen find aefloffen 
RI otſdaft wurde laut 
cr ſind geſchlofſſen, 
lich ſtels ge ‘haut, 
nen ſchönen Jahren 
vott Ihe n bon md fort 
e das 3 wohl abneıt, 
U ein Abſch 
e in F 
ı deinem trauernden Bruder 
va | Adam und Suſanna Ron. 
Sarı ud Nojinn Bernert, ger und, 
Schweſter. 


Schw 


— —— — — — — 


ur Grinnerung 
.+ Ga Hin 

Elſie Bauer, | 
nem —— am 2 


heute dor ei 


Soziale Turnhalle | 


1651 Del mont ‚Ave, nd za Str, 
i Blod weitli ch bon Lvi In pe, 


— 38: sntta 


‚Fund . eriik laffige Getränke’ 


gt ſt ets der H erberg&t ter 


Conrad Muelier 


| D4ayfafon re 


pP aul )J. Grimm 


E Term & oefer& Son * Decorating Co. 


Leichenbeftatter 


· Tiverich 8202, 
famtliher Painting, Paper. 

Neelle Bedienung. 
1458 Belmont Ave- Xel. 2ate Birw (8 


en Tecorating-, Art und Fresco-Kaint« 
| inn- Arbeitcı, in PBrivat- und Klubhäniern, 

1325 ClybourmAve., ze ?iverieg 2000 
* Indtamemtt | 


| Theatern, Office. Gebäuden, Kirchen niw, 
Grabsteine 


| Eftimates Foitenfrei. 
i Außergewohuliche villige Wretie, 
1”, = 


— 
WILLIAMB. LUCKE 
affıge Arbeit und ebrlihe beutfdhe Bedte- 
nung garantieıt 
Westen Monumen? Works 
Joß. Hoeller, Prop. 


Plumbing, Gas Fitting, 
Heating und Sewerage | 
1202 W. Madison Str. 
Seissbon Monroe 8403, 


ı 1901 Irving Park Bivd. 
Ein tüglig vi 8 — Eonniagd 10 BE 


Tag, er Te! rt num Mieder, 
u don mir gefhieden, 
nit fih auf mich nicher, 
{bit fanft in Frieden. 
nn ic ‚auch meine 
Schnfucht tief betrübt, 
uns ho einft vereinen 
ich fo fehr geliebt, 
ı Ga ten: 
Eimer Bauer. 





Telcphon: 
führung 


| Ncyarainren werden Thnell, anverläffig unmt 
billia ausgeführt. Feleryhen: Wellington 4026. 


* Wer fein Grundeigentum ver- 
faufen will, erreicht ſchnell ſeinen 


* der „Abendpoſt“. 


Freunden und Bekannten 
ſprechen wir biermit 3 ſeren herzlichen Dank 


4819 
Cams: | 8 e x « 
Seidemann in dieſer Saiſon. Gege— 
Letztes Auſftreten 
„Ma⸗ 


fisadend für Glie Janiien und Hanna Wai- 


irfafonmto | 


„als Lili Hölzel auftreten. 


ſaſonfri 


or | feiert werden folf. 


Vortrag: , 


aviifonmiimt | 


2tiez | 


Buih Temple Thenter, 
Lirelticn G, Eeldemann, 


/ 


‚Dan 


j 


verjäume nicht Die Bichrerjche 
Operette „Die Landſtreicher“. 


Carl M. Ziehrers reizende Wiener 
Operette bleibt für heute und für 
morgen «(beide Vorftellungen) auf 
'dem Spielplan, 

Am kommenden Dienstag erfolgt 
das Sebte Auftreten von Direktor 
ben wird das große fünfattige 
‚Schaufpiel „Malaria“ von Richard 
Voß, in welchem Herr Seidemann 
den Herzog von Lima ſpielt. Elſe 
Janſſen, Max Juergens, Adolf 
Stoye und Hanna Waizenegger ſind 
außer ihm in den herborragendfien 
Rollen beſchäftigt, und auch ſämt— 
liche anderen Partien des Werkes ha— 
ben die ſorgſamſte Beſetzung erfah- u 
ren. 

Am Donnerstag abend findet die 
Abſchieds -Benefizvorſtellung der 
—8* Elſe Janſſen und Hanna 
Waizenegger ſtatt. Beide Künſtle— 
rinnen treten bekanntlich demnächſt 
eine Reiſe nach der alten Heimat an, 
wo ſie ihren Sommerurlaub zu ber: 
‚ bringen gedenken, um danıı imHerbit 
wieder friſch gekräftigt zurückzukeh— 
ren. Für dieſes Abſchiedsbenefiz iſt 

Kurt Küchlers bekanntes Schauſpiel 


| 
I 
I 
i 
ı 


4 | „Des Lebens Poſſenſpiel“ außerſe— 
pe bei worden, 


dag unter Seidemanns 
| fcher Spielleitung gegeben wird. Elfe 
| Sanffen Ipielt darin die Gerda Wune 
„der und Hanna Waizenegger wird 
Ein vols 
‚les Haus wird ficherlich beiden Das 
men die beiten Wünfche mit auf bie 
Reife geben. 

Um nächften Samstag haben Frl. 
Lucie Weſten und Herr Willy Schu⸗ 
| | bert ihr Benefiz, das durch eine Mies 

dergabe der reizenden Eyslerſchen 
Operette „Bruder Straubinger“ ge— 
Herta von Tuerk 
und Angelo Lippich haben Bomben: 
‚tollen in dem Werke inne, das fich 
u.a. durch die bekannte liebliche Walz 
| auszeichnet „Küffen ill 


| zermelodie 
Iteine Sünd“, „Bruder Straubinger“ 


ubr, bleibt aud für die beiden Sonntags 


| vorjtellu ngen auf dem Spielplan, 
und am Weontaa abend Gibt e8 dann 
——— jdie lebte gefellige Zufammentunft 
| ber Ihentervereinsmitalieder in bie- 
fer Saijon. Der Dienstag abend 
‚Bringt nohmal3 „Bruder Straubins 
| ger“, und am darauffolgenden Don: 
erslag gibts zum Senefi von Paul 
Gehring das zündende Luſt ſpiel „Ein 
' toller Einfall “, Freitaq und Sam$- 
itag, ben 7. und 8. Mai aibt3 Die 
Premiere von „Nis-O-Waſſa“, ei— 
nem Drama aus Milmautees Sa- 
aenzeit von Jacob Kurt. Für dieſe 
Aufführungen werden ſeitens des 
Verfaſſers und der Direktion außer— 
‚ ordentliche Vorkehrungen. getroffen. 
Sn der Matine am darauffolgen: 
‚den Sonntag und am Abend zum 
Benefiz für Frl. Anna KLofint 
'lommt Evyslerd reizende Operette 
| „Rünfilerblut“ zum legten Male zur 
Aufführbnag, und der Dienstag, der 
11. Mai, bringt die leßte Wiedergabe 
pon „Die Landftreicher”, 
rettenaufführungen von Heinrich 
Reinharbts „Prinzeß Gretl” bejchlie= | 
ben dann die Spielzeit der heurigeıt | 
Saiſon. 
ſes Werkes gilt 
Herta von Tuerk, 
beiden am 
den 14. und 15. Mai, 


dem Benefiz von 


gelten bei | 


1 


und 


| 


Die erite Aufführung dies | 


und bie übrigen | |Wird näditen Donnerstag in der Lin- 
Freitag und Samstag, | 


Abendpoft, Chicago, — Bon DR 24, u ? 1920. 


— — — 


Berein Den Deutihe wreile. 


Bortrags- und Unterhaltungsabend am 
kommenden Dienſtag. 


Die nächſte Monatsverſammlung 
des Vereins Deutſche Preſſe im Ge— 
bäude des Chicago Lincoln Club, 
108 Germania Place, findet dies— 
mal erſt am vierten, alſo am näch— 
ſten, Dienstag des Monats ſtatt. 
Sie wird pinftlih um 7:30 Uhr 
abends beginnen. Ahr werben fich, 
wie üblich, um 8:30 Uhr ein Bor« 
trag umd eine mufifaliiche Unter. 
haltung für die Mitglieder, Damen 
und eingeführten Freunde anjchlie: 
Ben. Den Vortrag wird Profeffor 
Georg Scheraer vom Armour-In— 
ftitut über „Die wirt; ıhaftlichen Fol⸗ 
gen des Friebönäbertrages“ balten. 
Sit die mufifalifchen Vorträge ſind 

‚a. die bedeutend: Pianiftin Maria 
Gerdes-Teita und die gefhähte Sän- 
gerin md Gefanglehrerin Lotta 
Chatroop, deren Vorträge Fräulein 
Minna Geier auf dem Klavier be> 
gleiten wird, gewonnen ioorben. 
Mehrere andere Vorträge stehen 
ebenfalls in Aussicht. 

Frau Serdes-Teita, die oben cr- 
mwähnte Klavierfünftlerin, hat fid) 


tete die Aufführung Fich 


die deutihe Bühne, 


„Der Biberpelz“, s“, Diebesfomdbie von 
Gerhart Hauptmanıt. 


Für den legten „Stammerfpiel- 
abend“ der Spielzeit hatte die Diref- 
tion Gerhart Haupimanns, des be- 
deutenditen deutſchen Dramatikers 
der neueren Zeit, „Biberpelz“ aus— 
erſehen. 

Wie weit auch immer die Anſichten 
über Hauptmann von einander ab— 
weichen mögen, darin ftinnmen alle 
überein, daß feine nammhbafteften 
Schöpfungen von bleibendem Werte 
find, als Mkeilenfteine ver deutſchen 
Literatur. E3 kann inbefjen nicht ge- 
feugnet werden, daß ein Teil feiner 
Dramen, insbefondere feine Iekten 
Schöpfungen, einen Vergleich mit fet- 
nen Meifterwerlen nicht aushalten 
fönnen, und hierher aehört ohne 
Zweifel „Der Biberpelz“. Haupt— 
mann nennt dieſes Kind ſeiner Muſe 
„Diebskomödie“, es iſt kein Luſtſpiel 
im landläufigen Sinne, ſondern ein 
Charakterſtück, in dem jede Rolle eine 
individuelle, eine Charatterrole ilt, 
und danf der quten Belegung geital- 
zu einer 
ſchwungvollen. 

Frau Brückner als Frau Wolff, 
die Waſchfrau, hatte die Hauptauf— 
gabe zu erledigen. Ihre zur Schau ge— 
tragene Verſch mitztheit und Verſchla— 
genheit waren von einer verblüffenden 
Treue. we Rentier Krüger fand in 
oje Danner einen Darftelier, der 
ieine Aufgabe richtig erfaßte und ver 
feine ganze Kraft einfegte, um ihr 
gerecht zu werben. Die Rolle bes 
Amt3vorftehers hätte feinen beſſeren 
Xnterpreten finden können, al3 Dax 
Jürgens. Ambrog io als Amtsdiener 
fand ein günſtiges Feld für ſeinen 
trockenen, zum Lachen zwingenden 
Humot. Auch Kurt Beniſch als Gatte 
der Mafhfrau und tnpifcher Vertre⸗ 
ter des Dieb3aefindels, foivie Die Du: 
men von Kägemann und Waizenegger 
wurden ihrer Aufgabe in befter Weile 


gerecht. 


Maria Gerdes:Teita, 


bier fowohl wie in Deutichland 
einen feitbegründeten Nuf al3 her- 
borragende nterpretin der Werfe 
bon Beethoven, Brahms, Chopin 
anderer großen Meiiter der 
Klavierfompofition erivorben. Ein 
Bremer Kind und die begabteite 
Schülerin des Klaptermeiiters Wilh. 
Berger, bat fie die Liszt-Mfademie 
m ihrer Bateritadt geleitet, und 
was jie in garz Deutichland als 
VBortragende auf dein Stlavier ge- | 
leiitet bat, davon Jegen die in deut: 
ihen Zeitungen und Fahichriiten 
eribienenen Beiprehungen dielr 
ehrenditen Seugnilfe ab. Frau: 
Gerdes-Tefta wird am Dienstag 
die Sonate Opus 27 in Cis-moll 
bon Becthoven, Etude in O-moll, 
Nocturne in Des- dur, Walze 
E-moll und Etnde in C:moll von 


die Sechſte Rhapiodie von Liszt 
ſpielen. 


— ——— — 

Geiſtiqg⸗Gemuütliche. | 
coln Turnhalle jtattfinden. 

Sn der Lincoln Qurnhalle finvt 


| Nach wie vor 


Perſonal · Aachrichten. 


— Herr Heinrich und Frau Friederike 
Bügel, 1832 S. Morgan Stir. feiern 
heute im Kreiſe ihrer Familie und 
Freunde das ſeltene Feſt der goldenen 
Hochzeit. Der lange, glückliche Ehe— 
bund, der von Raitor Adolf Nuring aufs 
neue „ingefegnet wird, Ivurde vor fünf- 
sin Jahren in Deutſchland geſchloſſen, 
und gleich darauf trat das heutige Jubel⸗ 
paar die Reiſe nach Chicago an. Dem 
engeren Familienkreiſe gehören zehn | 
Stinder und 23 Enfel an; drei Kinder, | 

Yudivig, Ernit und Emil, find. beritor- 
ben, am Leben find Heinrich, Hedivig, 
Karl, Sophie, Wilhelm, Elijabetb, Anna, 
Hermann, Eveline und Eduard. Beide 
Jubilare ftanımen aus der Nähe von 
Stralfund, Herr Bügel aus Franzburg, 
wo er am 16. März 1832 geboren wurs 


r in |de, umd feine Gattin aus Tribfees. Herr 


Bügel war feines Zeichens ein Schmied, 


Die Opes | Chopin, fowie „Liebestraum“ md |er lebt jet im Nubeitande: Das Haus 


an Morgan Eir. ift jeit fünfzig Kabren 
das Heim der a 


Beim ie 
tit das 
Lokal des Wurz'nſepp, 
North Ave., 


ur rgemütliche 
Nr. 715 Weſt 
ein Aufenthalt, in dem ſich's 


wohl ſein laßt. Der Sepy hat befannts | 


Damen und Herren des Enſembles, — |am fommenden Donnerstag, bem 29. Nic) ftet3 alles in feinen Kräften Stehens 
die nicht durch ein Benefiz ausge⸗ April, eine „Geiſtig-Gemütliche“ des I aetan, um c3 feinen Gäiten fo bes 


zeichnet worden find. 
ten beiden Miederholungen 
— | Brinzeh Gretl* am Sonntag, dem 
‚16. Mat, findet die Saifonn 
Abſchluß. 


D. Aa EI. 


v Alten Heimat. — Deutſchamerila⸗ 
niſche Hilfe. 


Die Seiangsiektion des D, N. 
aibt am Montag, dem 26, it, 


abends 8 Uhr beginnend, in der So— 


Mit den lebe Illinois 3 
von | Rechtsanwalt William Reeda wird 


| 
| 


ihren in the Gonftitutional Convention“ 


! 


| 


QJurnbezirts Statt. Der 


über „Ihe propofed judicial articles” 


Iprechen, während Yacob Willig, das 
rührige Mitglied des Bezirfsvorort3 
‚und Iomgjähriger früherer Bezirtd- 
| iprecher fih „Die BVerfaffung der 
|Deutfchen Republit” gewählt hat. 
Da Meiiter Ballmann in liebensiwür- 
‚diger Weile einige feiner Künftler, 
darunter den beliebten Bioliniften 


ıFrih Rent, zur Verfügung geitelt | 


zialen Turnhalle eine große Bunco auch der rühmlichſt bekannte Ge⸗ 


B 


Party mit nachfolgendem 
beſten der D. A. H. und des Ver⸗ 
eins. Karten find in den Geichäfts- 
räumen der D.A.©. zu haben, 

Am 2. Mat veranitaltet der Ge⸗ 
ſanovberein Fidelia, Hammond. In— 
diana, in der dortigen Unity Halle, 
‚ein Galakonzert zum Beſten der D. 
A. H. Ein prächtiges Programm 
iſt zuſammengeſtellt worden und, 
den Be 
| bevor. 

Die Tentonie Americans beran- 
alten am 16, Mat einen mweiteren 
Hilfsabend zum Beiten der D. A. 
IS, in der Lincoln Turnhalle. Der 
Schlußakt des 
kes „Carl Schurz“ wird aufgeführt 
we Tr. Sriihna wird cine An- 
Ipradje halten. Liedervorträge find | 
vorgeſehen, auch iſt ein Walzerabend 
arrangiert. Karten ſind zum Preiſe 
von 50 Cents m der Geichäitsitelle | 
per ® D. A. S., Zimmer 406, Nr. 189 | 


| 
| 


| - 
| 


ca 


biltoriihen Bolksitüf- | 


! 
I 
| 
I 
| 


\ 


| 


Ball zum ſangberein Fidelia ſeine Mitwirkung 


zugeſagt hat, ſteht allen Teilnehmern 
—* Rn Abend in Ausficht. 
Der Anfang ift auf 8 Uhr angefett. 
Der Gintritt ift frei. 


Aus Bereinstfreifen. 


“Dienstag, den 20. April, wurden 
folgende Beamte des 
Pe 

= Präfidentin, Margareiha 
J 
Präſident, Henrh J. Müller. 

Vizepräſidentin, a Koehncke. 

Protokollſekretär, Ludwig Feder— 
ſpiel, 1947 Larrabee Str. 

Finanzſekretärin, Franciska Ewert. 

Schatzmeiſter, Edward Rentz. 

zu. Albertina Groß. 

Wade, Lena Schmidt. 
Erfte Truflee, Hanna Schüßler. 
Der Humboldt Frauenberein hielt 


Glart Str., 1646 Wells Str., jom 21. April eine Verfammlung ad, | 


bei der „Abendpoit”, der „Xllinois 
Staatszeitung“ uns in den verichie- 
denen QTurnballen zu haben, 


Neuer Berwalter. 


Vie Berwaltung der Sozialen | 


t 


in der folgende Beamte in ihr Amt 
eingeführt murben: 
Er:Präfidentin, Albertine Rath— 


ſchlag. 


Präſidentin, Emma Meinken. 
Vizepräſidentin, Amalie Schwarz. 
Protokollſekretärin, Katie ins! 


Turnballe, Belmont Ave. und Bau- |!ergen, 2207 N. Cramfort Avenue. | 
Iima Straße, ift von Herrn Slonrad | 


‚Mueller übernommen worden, 
bisher an Wells und Huron Straße 
einen Gäiten ein forglider SHer- 
\bergsvater war. Er läßt das Zurn- 
halle-2ofal renovieren und kird | 
‚dort mi Mittagstiich, warmem und 
falten „Lund“ aufwarten. 


—:-0 ⸗ñ 


— Im Eifer.— Die ſchwerkranke 
| Tante (zur Fichte, 


bie fie befucht | | 


der 


Yinanzfefretärin, Emilie Ebert. 
Schagmeifterin, Metha Lehmann. 
Führerin, Frieda Anderjen. 
Innere Mache, Sophie Yäger. 
YUeubere Wache, Marie Namenzlo2. 
Die Verfammlung fand mit Bun 
'cofpiel und einem Kaffeekränzchen 


| 
| 
| 
| 


ihren harmoniſchen Abſchluß. 


— —- —ñ— — 


Briefe aus 18 Deutigland. 


Für Ernſt Berberich, Ernſt W. 


hat): „Mußt du denn noch nicht wie⸗ Roddatz und Walter Sarnau ſind 


der abreiſen, Minna?“ — 


„O, das aus Deutſchland Briefe bei der Re— 


eilt nicht! Meine Gnädige hat ges|daftion ber „Abenbpoft” eingetrof- 


Zwed duch einz Kleine Anzeige in |Tast, iy bürft’ fo Tange ausbleiben|fen. Die — können ſie ſich 


wie ich wollte, bis m — abholen. 


| 


Waſhinglon | 
eſuchern ſtehen genuhreiche |D. G, K. U. Vereins in ihr Amt 


baglich twie nuc irgend möglicd, zu mas 
en und ihnen alles zıt bieten, wa ibr 
Herz erfreuen fan. Wie immer, fo | 
fpielt auch zur Peit die trefflihe Haus 
fapelle und vertreibt den Zuhörern Die 

Zeit in angenehmſter Weiſe. Zieht man 
in Betracht, daß die Küche nach wie vor 
die allerbeite ift, und dal; an Getränken | 
alle3 geboten wird, twa3 in Diejen von 
den Finſterlingen heraufbeſchworenen 
fchtweren Beiten zu haben iſt, ſo kann 
der geringſte 3weifel darüber auf-⸗ 


kommen, daß die Saite dort ganz bors | 


züglich aufgehoben find. 


— — —— —— 


—Botſchafter Morris tritt am 
15. Mai eine Beſuchsreiſe von Totjo 
nach den Ver. Staaten an. 


— Zur Verwandlung von Ply⸗8 
mouth Rock in feine ursprüngliche | 
Geftalt und zur Freier des 300. —28 


restages der Landung der Pligerbã⸗ 


ter in Procincetown und Plymouth, |r 
Maff., Hat dag nationale Abgeord- 
netenhaus $400,000 vermwilligt und 


die Vorlage dem Bundesfenat zuge: 
ſtellt. 


— Unter dem Manngeſetz, wegen 
Mitbringens eines jungen Mädchens 
aus Mexiko nach den Ver. Staaten, 
wurde General Pesqueira, — 
des höchſten Militärgerichts 
Merito, auf der Durchreife nach &-) 


nora in Douglas, Ar., von Bunbes- 


geheimagenten zehn, Stunden lang tr, 
Gefangenfchaft gehalten. 


EEE GE 
Wohl bekomms! 


MARVO 


it da3 Wunder - Rroduft von Malz 
und Hopfen, das in Bezug auf Home 
Bretv den beiten Getränfen gleich» 
fommt und die Befriedigung jedes 
Wunfdes und Gejchmads garantiert. 


Eine 3 Bund » Kanne Marvo- 
Grtraft mit Marvo -» Hopfen — 
genügend für ca, 8 Gallonen — 
überall hin frei in’® Hauß ge: 
liefert, $1.75, C.O.D. $1.90. 


Zeilen Cie und bloß mit, was, und 
ob Cie e3 hell oder bunfel, Teicht 
oder jchirae Mmünfchen und dem 
Wuniche wird nad) Ihrem eigenen 
perſönlichen Geſchmack ſchnellſtens 
und beſtens entſprochen. Ueberzeuget 
Euch ſelbſt, ſprecht perſönlich vor oder 
ſchreibt für ausführlichen, überall 
und von jedem geſchätzten vollſtän— 
dig koſtenfreien Proſpeit an: 


AMacvo Malt Gorporation 
1529 Larrabee Str., Chicago, Il. 


IGPRIZES 
UNDAY SS 


HERALD.n 
EXAMINER 


Zurnperein ide. Der moderse Slaubart. Müller ih verantworten, 


Vicelverheifende Eröffnung feines Jahr: 


| Angebliche Uebertreter der Prohibitions 
martts. — Morgen Schluß. 


Hatte ſich angeblich auch eine Chi 
* = Cote —— Bu afte in Anklagezuftand verjeßt. 
Die 28. Frau des modernen Blau: | Tr. Pyron J. yngram, 2705 
barts Richard Huirt meldete fich Weſt North — ** Margaret 
geftern hier in Chicago. Es ift dies | Simmons, Tr. 6518 M, Clart 
Frau €. 9. Vallem, Nr. 1246 Wi | Sit, Tr. Senry Bırbaum, - Nr, 
jon Ave. Sie te legraphierte geftern an Weit North Abe, die Anothe- 
‚den Vehörden in Los Angeles, wo ker Silverberg, Nr, 6418 R, 
Huirt, nachdem er fid) die KNehle Clart Straße, und Wm. Wm. Sil— 
in bedenklichem Zuſtand derberg, „ir, 3825 N, Clarf Str., 
darnieberliegt, daß feine Vejchrei- ſowie Wmn. Spector und Robert 
bung genau auf einen Mann papt, Hall Wurden geftern wege angeb- 
‚welchen fie unter dem Namen Chaz. Ger Uebertretung der PBrohibi- 
IW. Gordon heiratete. Nachdem er \fionsafte don den Bumdesgroßge- 
ein ITeftament gemacht hatte, demge- ſchworenen in Anflagezuftand ver- 
\mäß fie einen Teil eines angeblich | bt, 
ihm aehörigen Belibes im Werte von |, IE j 
"8400.00. erhalten folle, verfchwand —— Apotheter 50 Gallonen 
Gordon mit F100 0, die fie ihm ae FENSTER, den ne mur auf ärztliche 
D h de pen geben Hatte. Verſchreibung hin als Medizin ver⸗ 
Conrad Pfeiffer und Louis Wild | kaufen ſollten, widerrechtlich an 
vorgeführte „Weber and Fields in | Quirt fuchte Jg) feine Frauen in Spanfiwirte verkaufen. Um das 
Disguit“, ein Dialog mit Gefang, jalten Zeilen der Vereinigten Staaten; durch Feine Belege in den Büchern 
Iurfomifceh and mit Rollendung | feine von ihnen behielt er länger alS | edekte Quantum zu erfeßen, fol 
|durdgeführt. ‚fe ech⸗ Monate. Eine nad) der anderen fin Spector beranlat haben, 
Nachdem die Gejangieftion noch derſchwand ploglid). Schließzlich el yon den genannten erzten 400 
das Stud „Am Vorabend des Stif. | Die Sache den Behörden auf, bie ber | yunie keyberſchreihungen gegen eine 
tungsfeites des Gefangbereins Bla. |Nderd aufmerkfam murben, als | gopjihr von je 82.00 zu erlangen, 
febalg,“ und die Ativenklafie die feine lebte Frau, weiche er in Seattle 
Komödie „Alabama Lodge Nr. 13 geheiratet hatte, verihiwand, Er 
zur Vorführung gebracht, ſchloß der würde dann in Los Angeles feſtge⸗ 
Abend mit einem gemütlichen Tänz- ‚nommen, nachdem er eben ein Tele— 
en, gramm an ein Mädchen in Spofane | 
Befonderen Dank gebührt Turner | gebiet * worin er dieſem mit- nn haben. 
Fred Sfibbe, in defien Händen die teilte, dab nichts ihre Geiret mit | F gi Prohibitionsdiretier 
Regie lag und der Monate lang un. |1Dm verhindern fönne. Die Polizei, Major 9 RB 5 —* — 
ermüdlich mit ſeinen Darſtellern m dann nad weiteren Frauen. Tas Sinssihe nn —* unterſte 
probie. ie es heißt, wurde Huirt in Ta— Id en gr en er = ermittelt haben, 
| Für den heutigen Abend, zu dem |coma gejehen, als er aus einem Ge in 5 ne — ſſelſchmieden 
alle Turnvereine der Siadt ihre | böls fam, in dem furz nachdem bie ne u ließlich Deſtil⸗ 
| Bortreter ſenden werden ſind auder Leiche einet Frau verfcartt aufge: > "here — * —— 
den obengenannten Aufführungen | Funden m. war. Er durchſchnitt das obrifat J — 5 5 
noch einige turnerishe Nummern | bie Stehle, als er hörte, da bie)... or Stast öffentlich J— Mer 
auf dem Programm, auferdem iſt Behörden ihn übermachten. auf ausgeftellt-fei. Si Babe 
\Fürforge getroffen, daß durjtige | — — RTER Menge des Zubehörs z J —* 
Seelen befriedigt werden können. Bibelſtudien und Sündenſall. ſeln, Die 34 erit zu Deit: fie 
Die Meite findet ihren Abichluf; | ö Ep 


paraten ſtempeln, beſchlagnahmt. 
morgen. Damit die dem edlen Fromme EEE hinter verichloffener | Das gegen een —* 


Skatſpiele huldigenden Turner nicht Tür führen zur Klage. fer vorliegende Beweismaterial folf 


* kurz kommen, yon ein _ | Der Grundeigentumshändler Rollo | nun den Bundesgroßgefchworenen 
ournier arrangiert, das um Aa IE. Horne hat im Superiorgericht den | unterbreitet werden. 
Br mm anfängt. Sn Holzhändler Leland P. Arthur, 37| 
\den übligen Geldpreifen find von in On Mac Chenke mem rn 
dem Komite J hüb bie |. Ban Busen Gfzobe, ivegen on Sergeant MWavernad aus 
vr eblih zu enger Freundfchaft mit ; Marfäfield, Kali 
Preiſe für die beiten Spieler vorge: |& Eu 3 Iofte talifornien, in Kiver⸗ 
sehen. Frau Hotne auf $75,000 Schabener= \jibe, im gleichen Staat, mit Flugzeug 
| ’ — ſatz verklagt. Der Klage zufolge ha— abgeſtürzt und zerfchmettert. 
Im Grottenkeller. ben Arthur und Frau Horne zufan- | — Das fanadifche Abgeorbneten- 
F men eifrig dem Studium der Bibel haus hat dem Ankauf der Grand 
Wer ſich recht amüſieren und ſich vor obgelegen, erſt wenn Horne 


Lachen ſchütteln will, der follte es nicht * dann in ſeiner Abwef enbeit und | 
berfäumen, den Grottenfeller Nr. * geſtimmt; man erwartet auch die Zu⸗ 


W. North Ave. einen Vejuch abzuitat — | ſchließlich hinter verſchloſſener Tür. | ftimmung de3 Genat3. 
Idenn der allzeit fidele Wirt, Herr Ar- |Das Ehepaar Horne ift acht Kahrei _ Der ehemalige 
ihur rang, hat e3 fi zur Lebensauf- verheiratet und wohnte 9609 Long- | Bundesſenator und SYunbegrichter 
Er gemacht, feine Gäjte in ‚die denlbar pivood Drive, Bor zwei Jahren lernte | Natdan Goff, Major * Bürgerkrieg 

Seine die Frau den Holzhändler fennen, | . 


mufitalifee Speiſekarie iit großartig: 
Der urfomijche Ceppl Hutter, al ai0ei. | und ſechs Monale jpäter verließ fie 


= Gang Jean Wormfer und Mil ihren Mann angeblih. Arthur fol 
Meyerhofer in FomifChen Ductten, dann 'eine der Leuchten der Baptiftenkirche 
(Zange, deren neuete Chläger 1 gr bi Evanjton fein. Von feinen Be: | 

ager und mit | ne in Abmeien | —esz 
Hana Boder gejungene ° Tuetie ihre | en er ge 
Heiterfeitzjtürme erregen, ferner da3 be; | delt Ihres Dlannez erfuhr Hor i 


E * R? 
J Tiroler Quartett, beitehend aus |er jagt, zuerit von einem Vienſtmäd⸗ | ar Wietrola 


| 


vr 

Geitern abend fand die Eröft- 
nung de3 dom QTurnderein Eiche | 
veranitalteten Sahrmarftes in der! 
Halle des Vereins ftatt. E3 wurde 
den ziemlich zahlreich erſchienenen 
Beſuchern ein Programm vorge— 
führt, das an Gediegenheit nichts zu 
wünſchen übrig ließ. Eröffnet wur— 
de es mit einem Geſangsvortrag der 
Eiche Geſangsſektion, darauf folgte 
„The Little Red Schoolhouſe“, eine 
Poſſe, worin ſich die Damen Lillian 
Ribal, Iris Beck, Elſie Wild, Mary 
Swinke, Margarezhe Reinecke, Ger— 
trude Jahn, Frieda Bethig und 
Edna Hermann auszeichneten. 

Der größte Erfolg des Abends | 
war jedod das von den Aktiven | 


2 
e8 


ee 


Anklage behauptet, daB die 


\ 
* 


dadurch gleichfalls ſtrafbar gemacht. 


Die Angeklagten werden ſich auf 
bier Anklagepunfte hir zu berant- 


| 


ar | 


Hayes, ilt, 76 Jahre alt, in feiner- 
Heimat Clarfäburg, W. Va., geftor- 
ben. 


den Darnen Hutter und Meyerhofer und |chen, das fih mit Frau Horne ge: | und 


den Herren Wormier und Hutter und 9 l 

zankt hatte. Frau Arthur hält fich | 

Nait, but not Ieaft, bie übermütig tollen mit ihren beiden Kindern angeblich} (Solumbin 
a - 
Spred)- 


Poſſen, die das ganze Enjemble all: in Californien auf. 
majdhinen | 


abendlich aufführt — das iit doc eine | 
1... — 
Bar ober Abzahlung. 6 Monate 


Blütenlefe von Grillenvertreibern. 
für Bar gerechnet. Liberty Benbh 


| Zt sahlungsfähig. 
Bombe geworfen. | 
zu vollem Werte in Zahlung ge 
nommen, 


ieder angelangt: 


Deutfche Records, die anberswe nicht 
zu haben find, 
Wenn Di 


zich'n. 
Tiroler und jein Kind. 
Maderl, rud, rud, rud. 
Vehüt dich Gott, es hat nicht follen 
fein. 
Das Herz am Rhein. 
Deutſches Trinklieder Potpourri 
Im tiefen Keller ſitz * hier. 
Berräbnis von einem Schein, 
Die Loreley. Ein Lachlied. 


| 
e Bombe, die alle Senfter — * der Clifford M. u 
| 5 VF n. 
|Gebäubese nt 4280 48. Miller gr) a 
‚trümmerte, und einen Teil ber Der Die — — Clifford * 
randa beſchadigte, kam heute morgen Bleher Co. * ihr Geſchäft nich 
‚bz biefem zur Erplofion. Der SE lan ha Um — — 
‚den mwirb auf ungefähr $1000 q mittag hatte Richter Barrett ım| 
hätt. X dem Gebäube sendet | Kreisgericht einen Maffeverivalter | 
fi ein von der farbigen Frau fabel leingejegt, auf Antrag eines —— 
Seymore deiriebenes Koſihaus. Am gers, der behauptet, dieFitma ſchulde 
3. April wurde eine Bombe vor dem ihr 8355. Dies wmurbe aber geftern 
| Sebengebänbe, Nr. 423, in dem der don Anmälten der yirma in Abrede 
Farbige Robert Jagfon, ein Poft- geſtellt. Sie hinterlegten die Summe 
| bote, wohnt, geiworfen beim Gericht und erklärten, daß _bie 
, Bleyer Co. zahlungsfähig fe. Der 
—— —7—* Richter hob daraufhin die Maſſever— 
Bortrag über Nieside. maltung wieder auf, Clifford Bleyer, 
Einen Vortrag über „Niefche, der 


|der Gründer und Präfident der Ge- 
Prophe ———— ick ſellſchaft, wurde vor einiger Zeit von 
Intorgen bormittag elf Ubr Berch | 


Ruth Randall getötet. 
Ward, der Vortragsredner ber Ra — 
tionaliſt Educational Society, deren 


* 


c 


* 


| 
| 
| 


— Rodefeller jr. hat 250,000 
EHrenpräfident mehrere Jahre Exnfi und die Laura Rodefelleritiftung 
Hädel war, in der Kimballhalle, Ede |$200,000 zur — der Vereini⸗ 
Jackſon voui. und Wabaſh Ave., gung der proteſtantiſchen Kirchen— 
| may Das Kir ift — ſekten der ganzen Welt, der Juler⸗ 

church World Movement, — 


J. M. Cooper 


335 W. North 
Telephone Diverfey 2798 


Hall hat ſich —*8 am Xrans-- 
port des Whiskeys beteiligt und ſich 


dabei Trunkbahn ſeitens der Regierung zus» 


weſtvirginiſche 


” 


und Ylottenfeiretär unter Präfibent.. 


Schwalben heimwäris 


Alte Maſchinen in Zahlung gze 
nommen. — Reparaturen, 





f 10 | 
> beitöverhältniiic: Stunden von 7:30) __ fefonme | 
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; Tenbet ift; gute Gelegenheit, fid) empor- ‚gemeine Arbeit. Standard Rhoto Go., 


Nachzuft 23 W. 
* anze Jahr hindurd. Guter Lohn; |Strape, zufragen 323 W. Randolpf) 


16 !  Mbendpait, Chienno, Samstag, den 24. April 1920, 


Verguügnugs · Wegweiſer. ! erlangt: Männer und Knaben Berlangt: Münner und Mnaben | Verlaugt: Männer uud frauen | Verlaugt: Frauen und Mädchen | Stellung ſuchen Franen u. Mädchen 
Deutiwes Ihenier Bulb Tempie, (Anzetgen unter dieler Mudrif 2c das Wort.) | (Anseinen unter diefee Rubrit 2c das Wort.) | (Anzeinen unter dieier Mubrit 2c da8 Wort.) |(Unaciaen unter diefer Nubrit 2c das Wort.) | (Ungeinen —— dieſer Rubrik 1c das Wort.) 
19 Sa ei ı, ©Uu — — — — — u — — ——— —— — — — mm — ————— — — — — | — 
* — —— Giien? — P orters. United States Sugar Company Laden und Fabriken Nette reinlihe Frau, 4b Jahre alt, tüchtia 
uDdi rıium, - „abe Viol . — — 


F ili in der Sausmictdlt u ie alb Haus 
, — Dabs“ . ã 8 für verlan amilien, älterin, wo bie rau fe tiefe an 
ET re — — Union Eyecint Maine Co. | Könner mittleren ters fü $ — 


bendvoſt fafonmo 
„Welcome Etranger“, um in Zuderrübenfeldern au arbeiten. Wir be: 
ntal. — „übe Roval Wagabond“, Buche Borter-Nrbeit; ante, dauernde 


gablen 35 ‚den Acre, ——— —** und A a m 
Dear m J rennmaterial und dem Transport bin und BE unden Den 4. 9, 3909 WOWE | 
— tee”, * benötigt Stellung; keine Nachtarbeit. Nach⸗ urid. Nagufragen bei Nid Ctoedl, 1714 Belucht: Deutliche Kran in mittleren Nahren 
oreber After”. ve J— — Geſuch Ihe ı 
° She Emecibcart Shop", Han Schraubenmaſchine Operators, zuf fragen bei abton Str, 2. Floor, 1 Block weſtlich von — fucht Ctelle in Familie don Grwacdfenen; 
„Nigbtie N Automatiſche Schraubenmaſchine G. Jverion & ©o, Halfted Str., nabe Wiliow. mi—- mot ia 
„Dowdb, Sol 5 Operator , ‚ierrübenarbeiter——— — a “ —— 
Millin 3 hin * beit 1342 Milwaukee Avenne. 836 vgr Ader, llinois ımd Wisonfin; Far Weibliche Hilfe in der Küche; |" Gefuct: Ctelle für Hausarbeit; Tann auch zu 
( vady“. Re iug Maſchine Arbei er 2tav,*| preis fir die Hin» und Nitdfabrt Dezadlt, We⸗ Hauſe ſchlaſen. 2UIT N. Halfted Sir, Yale 
De Eee inet a — erlangt? Fenermann an Meinem | cn Austunft feot Zonen halter, 1515 Tre nrze Stunden nnd den ganzen Tag. |, 1ria 
Rd, — „Ibe Biri in ibe Kimoufine Sr N i | t har t., oder fihreibt an Mr. Vohcan, | =| ; — — 
— aan Drehbank-Arbeiter Nach f agen inf dem 6 <td: | sel: Junge Fran ſuch Pliac mxeinem 
ð Ir Idqantieu — Konzerrn den . i u... . Fſſen. Nach Bricks Hotel, Ehicago. a JAN r ne ( N ec a ‘ y b 
36 md abe it Grfahruna im Feilen von Heinen |Durnace; mit Zimmer und GA ————— can 


Wuraulenn, 755 Norih Ave, Jeden i Stablteilen: jäufragen bei_ Seren Zeiger, Kinblahr | od Com) Sugar Co, Janesville, Sj werf, Store for Men. | me mu —6 
abend und Eouniag nayntittag Konzert, | tnaben, 16 Xahre oder älter: Sanitarium, 525 ©. Wihland un. ' erlangt: Nelieres Eowanr oder alleine) Mariha II gielo & 6, — VOR OO: ORDNEN — 
— Ta elöhner u d Handy M : | OR | gende ältere Frau als Haushälterin für allein» Retail. 
8 nd x en, |" see "stetiger Butdher an | ftebenden Mann, der Nanitor ift in groben er REF —— 
Kleine Anz — en be ee a. aan Disc eioine MB. — Stellenvermittlungs-Büros 
Employment Dffice offen Montag, |Meat Grinder, mu au andere Arbeit | hei mitbringen, MAdr.: 2 964 Abendpoft, 


Berlangt: Männer nnd Sinaben Mittwoch) und Freitag abends bis 8 Mpr; |verrichten. Standard Saufage Go., 953 fafonbi (Anzeigen unter diefer Rubrit 18c die Beile.) 


Scmötag nadhmittans bi 3:30 Uhr W. 37. Straße. fafon |" Berlangt: Ebevaar; Hausmann und Ködin.| Fubrs deutfh»ungar. Würo, Zägl, befle Stel⸗ 
(Ünzeinen unter diefer Rubrit 2c das Wort.) ‚ e 


BEER cn. 24 ’ 
Berlangt: Sieliger Mann, der mit 1031 €, 48. Etr. Telepbon: — 4636 leñ für Privathäufer, Hotels und Reſtauranis. 


— mi—fon 540 North Ylve, ZTelephon: Lingoln 2160. — 
Vorzuſprechen in Schreinerwerkzeng arbeiten fann. Stand- | "erlangt: Eoevanı fir Sanitorarbeit im 3 1 16av*% 
— ard Sauſage Co., 03 W, 37. Straße, Flatgehaude negen freie Wohnung. 5518 Im: ſamodi BE 
311. W. Auftin Ave, | I ame Ara währen Für Labeling- | Unterricht 

x N ı ıY emeine |! 

— EEE . I Berlangt: : Guter  ftetiger Wurit- Hausarbeit, 5040 Ellis Une, fafon ! Department. Stetige Beſchäftigung und (Anzeigen unler dieſer R 
Union Special Mahıne Cr. |Stopfer. Standard Sauſage Co., —— —— — nute Bezahlung. BIRNEN: SL | Fitper,, Mandoline, Gnitar-lnterridt erteili 
- y afon ; Ave, DI — IM; Otto Filcher, 2629 Lincoln Ave. "Bhuone: Dis 

18. 3. Straße. _______ 9°) Stellung juden Männer u. Amaben N a u SIEGER nn „u Ar ee 
hufiittn . A or lien a i M 3 { \ 
itäi Br * mungen 184p ud | Berlangt: Yaper og Mafdiniften. neigen ter dlefer Mubrit Ic das Nxort) seat Bonsufrasen bei der D. R. May Kur | Erfifiaffigen Klavierslinterricht erieiti Erin 
sl Ben en iffe ai - — *ñ— et—t—t Gute Bezahlung und Bonus. Schultz, Reſna Kerıger, ebrliher Mann (50), der |Co., 5. Kloor, Mafonic Temple. xel, Gen: 5. NKemnis, Pianift, 1848 Sieveland de, 
" Quftrumenten imaer, Xaboratorium-‘ Ne⸗ 531 W. Superior Str. _ bo—ija 2. Erfrieren feiner Hände bei der — tral 6049. J BE — — — 
wifer, Apparate Wireman, Banlar- — om. leinere Etüde an 3 Fingern durh Ambitatoin | : Grindlider Biolin- md Biano-linterricht 
Beer und d Biffembier befigen, haben Berlangt: Agenten für Landbezirke _ Berlangt: Mann fi für Fadingroom in verlor, fucht leichtere \lrbeit al3 Wathman Hausarbeit Mr. und Mr. Arthur Hirfh. 637 
den, Borzug. Siciige Wefchätiigung g: gie E Wurftfabrif. 1215 ©. Halfted Str. oder in Haus, Gärtner, im Hofpital, Inſtitut Merfangt: Mehrere Zimmermädden | Ave. Phone Lincoln 5147. ap7mifafon* 
ter Lohn und auiscrgemwöbnlihe Gele» x di fon ober befferer Yamilic; wenn möglid au * = f en: Wenn gewünicht 
genbeifen. zum Gmporarbeiten. Ems» während ihrer freien Zeit; nur auf u ee rg nr ng mg Ebicago. Adr,: X 292 Abendpoft. fafon und heuer rauen; ‚ - 
plehment: Office ft den gafisen Tag Verlangt: Eifenarbeiter; ftetiger Plant —Gefuht: Stellung Xoiler-Maihinenroom; tönnen fie in ein Country Eanatarium Zu vermieten 
Gentral Irnamental | yantarbeit; babe gute Aenntniffe; aud Ci | gehen; guter Kohn, Effe: und Zimmer. (Anzeigen unter diefer Nubrif 18c die Seile.) 
h KERNE, MD N — 
Iron Works, 155 Wenbell Str. mi—fon — —— suberläffig. 213.2. Arte |Machzufragen bei Seren Zeiger, Lind» | u vermieten: Selle 5 zimmer Wohnung an 

2 4 2 

chreibt an The Abendpoſt Co., Circula· 
| 
' 


Talich {09 nadmit- — 
et a |Rommitfion. Wegen näherer Ausfunft UND guter Lohn, 
abends bon 6 bis 8:30 Uhr. ak 


ahr Scnitarium, 525 ©. ÄAſhland Blod. |rubige Erwacfene, ohne Wiano, $20. Eiettr. 
neluct: Guter Yüder an Drop, Rolls un I en i fafonmo | Xiht, 2714 Mrmitage !lvenue. Phone Hum- 
Xinnerd verlangt. Kafſeeluchen ſucht beſtändige Stellung, Phon 4 — — boldt 83 15 — — ſaſon 
Nit Erfahrung an Reufilber, genügend Ar en — — — — ſaſon erlangt: Frau oder Näddhen 3u vermieten: 4 Zimmer mit Zoilet; $0, — 
! u zrahr n Neu c its Geſucht: Vãcer ſfucht Stelle als zweite oder 2 a . : g | 1 eheifield Mvc. 
beit zu gutem Lohn. Nadzufragen: Br a inllgemeine Kücenarbeit; guter Lohn, beifie e 


| 

92 } m Sar Wort, ———— — —* |waufce Vive, 8335; Dampfheizung. Gas. elel— 
— — BE etrabe und Gotage Grode Adanıc, | „Gefuwt: —8 oder gute Dritte Sand wit, Zur Zeiger, ze Ganktarium, | |trifhes Kiht. D. 8. Corbin, 5 Nord La Zalte 
| erlangt: Janiiter, der Office reinhal: | Rullman — Chicago, Jinnois. Cales oder Brot ſucht Arbeit. 643 Wells au. '5 25 ©. Aihland BIv ee Siraßhee... 0.00 falon 
. D is j | — — — M ungart res Zu vermieten: Wortables Haus, 4 Zimmer 
ſedidoſa en amd eg — — :laptiwz | "Beluct: Teutfcer Mann voünict &ieitung, | Werlangt —— —— — > „er BEeNaE: VenEhe Bene. 3 Dmamer 
ann; guter Yobn und gute Stunden. Zu Ferlangt: Wurfimader, junger Mann, als Gänge au beforgen: Tann beliebige Bürgfhatt Mädchen Fü 8 usa Nr fein Gas: Telofen für Sommergebraudh:; Aro- 

erfragen bei der Gifemann Magnet | jiufer, ahaufragen 2334 2%. Lale Er. ftellen. Abr.: St 250 Abendpoft. muß fochen können. Br. DO. Üfner, 


— — — —ã Ber Garten; Miete 830. 1446 Albion de. 
a a Corporation, 1469 ©. Midigan Ave. fafon |  Gefuht: Erfter Kaffe Brot-Bormann fucht|613 Arlington Place. Telephon Lin: 
Berlangt: Männer im Alter von 20 p chig a a 2 ß 


a — 
bis 40 Jat für all ine Yabrif fafonmo |” Verlangt: Guter Hausmann, ftetig; guter | etige Arbeit, Norbfeite, Phone Laie View | eig 372, n Sin: | 2 | 
i ahren für allgemein ——— 


a Zu 3 immerflat, Dampfheizung. 

; * ——. —— | Lohn; fiir Hotel. 553 ©. Ctate Etr BEE er ee ae m 1441 WB. Pidifion Cir. i 

Lerlangt: Mechaniker, mehrere gründ- | ——— — Gefucht: Tüchtiner Hoch tut fi au verei Verlangt: Köchin und Mädchen. Nadı= | — J a mn = 
rbeitstüchtig fein; ftc» |. T ‚ “ Rn Deutich:enalifber Mafhhinen-Teger M g In vermieten: Hinterhaus, lleine 2 Zimmer⸗ 

He Mebeit: feine fiaue —J9 J4 1 lich erfahrene Magneta Reparaturmän— Einla $30 > ee. un koim’ 91 — vorgezogen. Telephon: morgens swilden zum > —— an 68 Frau. 1477 Larrabee 

giref ? 9 9 Ü ce U trabe, nahe North Avenue, 
Lohn mit Gelegenheit, fi emporzuar- 2. aute Arbeitöverhältniffe und guter | Sreie greife, Bincoln, Reb.____24aplimz “ Gefudt: Aelterer, fauberer Mann, alleins | — — — nd — bermielen? Vom 15. Mi i 
beiter für Durdnven zuverläffige Lente. |Fobn. Nadhaufragen bei ber —2 Scrlanat:, Ein Heuermann, für eine Mid |gopend, wünfht Berdäftinung von neun Un: |Dhoniert Tate View 261, u bermieten: Wom 15. Mai an, bier int 
Y * 69 S. .Factory auf dem Xande, 60 Meilen von Chi— 6 9 er h De 
Feine moderne Aabrif und feine Ar» Magnete Gorp., 1469 S. Midjigan Ave cago; muß Tleine Reparaturen machen Jön- —— — e beſte Referenzen. is Veriangt; Erſier Klafſe oſterreich un-an aute Leute ohne Kinder; preisivert, Aınzı 
— EEE EEE .Inen etc., bei gutem Lohn, Mor: Ihos. Michs 


= —— garijſche Reſtaurant-Köchinz kurze Stun-⸗fragen? 4250 Melt Roofevelt Noad. faton | 
bis 5, Eamstags bi3 12 Mhr. Denn erlangt: Pleater für Kleider nnd giolaer, Woodworib, Wis, fafon | „Heluct:  Meiterer fingerfertiger_ praltiicher 


: 1. » y Zi vermieten: 1:3immer Wohn Hinter» 
d Gel ei u ee Mann fucht leichte, zuderläffige Ctelluna ii 5 —* gute zweite Köchin. 105 8. | —— — — — Hinter E 
Hemden; ci elege Berlangt: Ein, auverläſſige athouſcher Fabrit tieinen Elevafor zu bedienen: Madiſon Str. ——  - 
a —9 et WM J Sen N nr “ne u Yan, verheiratet, nis Kirdene und Sau: | Aeellfeite Mr ak Gase u. Gesblie | Fan. au Dermiieten: Drei helle Simmer an rubine ! 
umſeht, unterſucht dieſer. | eayten Dann. Sanner Koveliy B0., ’) Sanitor. Guler Yobır nebit freier Wohnung, | — * * — Verlangt: Madchen zur Hilfe des Kit: | Cute. 5009 Nuftine Str, 
1 Blot von Colorado Ave. oder Har- ‚Milwantee Ave. Telephon Humboldt | Yrand umd Kit. Adr.: Abendpoft 2.206. tn 5 'hen-Chefs. Chicago Lincoln Club, 108 |" Zu bermieren: Siere für“ Schuhreparuturibo Bi, 
> fat — — Geſucht? Engineer, nigenfiert, Alter 80, fucht 
riſon Str.; Straßenbahn oder Garfield 3210. aſonmo 


—beſte Geſchäftsecke, aute Nachbarſchaft, Miete 
— — | Stelle, um Heinen HohdrudsBVoiler zu heizen; | Germania Blace. 9: } 

miese — — Werſlangi: Jungen, um das Vädergefgäft zu 9 N n t ER $22 ber Monat, Seht Eigentümer. 4857. NR, 

Park Branch Metropolitan Hochbahn. verlangt: Erfahrener Waiter; guter eriernen; gute Wezablung und ſqnelle ver— fann aub u — Berlangt: Gute erite Ködin für furze Tallen de. 20aviwt 

Wenman«- BrutonCo, Lohn; Feine Sonntagarbeit; von 8 mor= | befferumg. Ide 9. River Co, 


} | ‚1610 N, gelte Tagarbeit. Weber, 2031 Lincoln Ave,  bi-ta| Stunden. 651 W. North Ave. dofria| 3 vermieten: 4 Yimmer Raſement lat. 
325 Golorabo Ave, gens bis 6 abends, 318 W. Kinzie Str. | Straße. fa} n 


2 — rlomat: Guter Sirbeiter für | — — Es * | werlangt: : Wollt Ihr. auis Land. geben? Eine gu erfragen: Zifder, 1160 — — 
Verlang uter Axb Aöchi d weiles MNädct ür Landfitz nahe 
_ Verlangt: Sattler oder Harnehmaker, | umanenlate auter Soon für ben zeiten | Verlanat: Franen nnd Mädchen aöhin umd Aiciles Yiäbaen für — 
om⸗Amt ‚um an Sample Gaies und Gutting 3u | Wann. Sibreibt oder dredt vor bei Wir (Anachaen unter diefer Murbrif 2c das _Yitort.) Umgebung; ausgeseihnetes Heim für die rich 2 

—_ arbeiten; ftetige Beichäftigung. 114 N. |%. unvenbeimer, zwilihen 9-10 Ubr Shore | (naelaen ı 


( | 27 — — — | tigen Xeute; zwei Schweitern oder Wutter und Zimmer und Board 
Franklin Str., 3. Floor. fafonıno | Mittags, 415 Süd Frantlin Str. mi—fon Laden und Fabriken 


—— 2 Tochter vorgezogen: guter Lohn; einfaches Ko— ! (Anzeigen unter diefer Nubrit 18c die Zeile.) 
— "erlangt: Frau zum reinmaden und fchrupe | den 


1, 9. Cufbman, 312 X8clt. Monroe Str, — 

Xerlangt: Trit Tritte Hand an Gates, oder | | pen, Daucenbe, Ziehung, € guter Lohn. Naczu⸗ — ' Zcl.: sranflin 3155. _ _ frfafon (öl Dermietn: — Ze mi: A|" 
Verlangt: — superläffige Män Mann, u. willeng ist, Pfannen zu rei⸗ | wagen 2611 a ac — 4 [| 1; "erlangt: Madchen Für gewohnliche Hausar⸗ heißes Waſſer: aute Carberbindung, nahe Lin— 
gl: k 3 — nigen. 56 Cottage Grove Ave. ſaſon Y serlar 198: inner: Teliger Blabß Tür au en —ñ 


Rä Be . re rg Marken. bus wu. infaches onen, Tein |coin Tarf. 1707 Nortb Part Mve., 3, sloor, 
ner ala Wächter für unſere neue im a Mann, imıere Arbeit; Zimmer 416, vo, | erlangt: Junge Frauen und Mäb- > afon | 

Weit: | Zerlangt: Giicnarbeiter und Tagelöhr | Scarborn Str. Ylapimt ! in Selwattausiilen| 
Ban befindliche Sabrit auf der W en —— rivatſamili 


mit) made Armitane. 2036 N. Kilbourne A 
ne baten Baier 6 Seitung | Ubany Ave. Irfafon | ter. Chas, Zange & Vros. Co., 2749 Yrmitage hen. Für Wrapping“ und Einpaden von | oder ohne Kaundev. v13 Crescent Place, 1. | } i ag — 
au 


fat 
| Ave, _"Rbone: Humbolot 747. "midorrla | — Apartment, Telepbon: Graceland 4845, ee = 
innerhalb der Fabrif, wenn ber Bau vol: ; erlangt: Mann für Porter- und all: | — — 


— | 31 bermieten fhön möb fi 
| "erim tot: Elerf für Ztod Necordfecping und Cendy; gute Bezahlung, angenehme Ar- “Berlangt; Mädhen für allgemeine Reitte | Teichte st Aue 
| | Eoit Finuring in Receiving ud Importing | ’ gune: De Arbeit; Apartıncnt:Hotel, — Flat €. fafon 
rn: 102 9. W — Depariment eines Wholeſale Dry Goods enmore ! Ri alon | — — —— — — * 
zuarbeiten; 9 Stunden aglich, ? Tage | — _ 7. We Ber. ___ Do—ton | Houfe. Angabe des Alters, Erfabrung und be, | beit und vorzüglihe Außficht auf Be= | Terlanat: Frau als Haushälterin oder Yim- ladıı Thönes Seim: Garage, 2340 Karcader | 
in der Woche: Schalt 825. Berlangt: Manner, um in Näncherei | aniprudten Lohnes unter Adr. & 222 AUbdpoft. _— ‚ mer, Ivo bie fstau für Mann und 2 Jungens | | Cır., nabe Kulferton Parkway. 
BunteBdroiher®, ‚eines Rading Klant zu arbeiten. Hetzel en förderung [die Hausarbeit würde heforgen; gute Wezad- | — dermie: a2 Brzstnariee Scundiickzene 
738 W. M Str,, 3. Floor 1 L 9apiınz | Zerlangt: Sloriiten und Helfer, audh Gärt-| R lung, Mdr.: 265 Adendpoft. u vermieten: Ssrontparlor, Tampfbeizung. | 
F 00 RAU» & & Co., 143 Larrabee Str. — | ner und Yirbe jeiter. Blodes Grünhäufer, 1405| ET "wWerlangt: Mädchen für Hausarbeit in wa: —— GO EN SE | 
"Rerlangt: Kader, einer mit Erfahrung | Central Eir., Evaniton, II. 20ap110% , Ebenfalls jüngere Frauen für kurze wi don — en wo Kohn, und | = . —— eines Fronten! = 
y \ = x ni rag t — Nsalhirau gehalten werden; quier Yobn. 50% 3 SMones ð E zimme 
ee ee —— | erfahren "an Alt Cars. en l@tunben. Wrightwood Ave. Telephon: Xincoln \ 1730 ' Willow Str, 2, lat, ſaſon 
* rlaſon a ‘  guier * 


0 Arınitane ve. Telenbon: fafonme | 30 bermieten: cu deforierted Helles Sim: | 
'Nobhn zu Anfang. Botanical Tecorating | 5 — — — — 

| 

| 

| 

I 


Iien Dept., 223 W. Waihingten Str. 


| 


— | Verlangt: Maͤdchen für allgemeint Haus at | mer, an 1 oder 2 Herren, 
Iner. Hante Iron & Wire Works, 840 N, |” Verlangt: Yladfmith oder Automobil Arbeis | 





— 


ne . 50 3 — 232 — — erlangt: Eine Wafhfrau für ein T Sommer | mer mit alien Benuemlicfeiten. 1125 N. La 
— Tinimitbs — 60., 208 ®. Adams Str. friafon —— —— Webeiter. Anode & | Sunte Brass, Refort; eleftriihe Walgmafhine; 15 die Woche Eaile Eir, Zei Superior 3531. | 
Erftklailige Mechaniter an unferen | er > ö vr 
| N erlangt: Mann für leichte Fabrifar- 
salsanifierten eilernen Tante. Arbeit |Seit. es 


t ra und alles frei für drei Monate; 50 Meilen | u bermieten: Möbliertes Fromzimmer an 
Co., 708 N. Halfted Str. doirfe } |» : 5 Kuh! su be W ' 

* on Sr, Slinvis, Yu erfragen; "its, anftändigen Serrn, mit Bad und eleftr, Licht. 
Verlangt: Männer für allgemeine abrifars | 38 @. Monrose Str, 15 Lich 


Heilmann, 1916 Wolfram Str., 15 Flat. 1504 B. Wells Sirx. 1. Flat. 
frfafon beit, 2114 Tgden Ave, Telephon: Weit 3058. Telephon: Lale View 6475. 


—i1W ep: » mi ten: <= ör e3 > rohes zim— ner 
2 J r an 
gliche Arbeitsbedingungen. mi m * u bermie Schi 1 fr. 


| Verlangt: Frauen zum Gefhirriwalden; fiir | Ehepaar oder zwei Wäbdhen, mit oder obne 
Damelb Hetnlene ce, |, nalen Tecurat- | BErEaNG,, INBENE: S,AtE Paulae Sup] —— Sonaeseit: — DIS Moll, 000 Gazlicid oe fafon 
E ing Go., 208 ®, Adams Str., 2. Floor, | ölterrei e !irbeiter, Stetige Arbe a 23apimz |», meracn® oder 5 bi cr aden omb- |” Permiete zei Zimmer, vaflenb Tür zwei 
—— 3626 Jasper Place. —— a — —— —8 Bahr, Lohn —— — und aufe | Tens nel — 314 So. State —— Steunde ober Ehepaar: ein Blod zur God: 
Nehmet die Alhland Ave. Car biß 37. Su re | —————— in * Mädchen. ——— —— Rn 0° Strabenbahn, 2610 Scminary Adenıte, 
tr. und geht 2 Diode ditlih. do—ion | erlangt: Erfahrene Garpet Scrub: | Wir haben Stellungen für mehrere PB — 
— — bers. 1035 W. Late Str., 2. Fl. u ber ee Mädchen Iche beif t brif > bis 45 „abre alt, im Rogers Part} Zu vermieten: Zimmer bei ZWitive. 1652 N 
Berlangt: Intelligenter Zunge, unge- — — ⸗ Verlan t: Männer und Frauen a welche beſſere Sorte Fa ritar⸗ Biftrift — Nordfeite, ‚etwa zum 5. Mai, für Artefian Ude. 2. lat, born, nabe Rotib ode. 
führ 16 SXohre alt, in Wholejale Try: | _ Xerlangt: Helfer in Färberei. N. —* g beit wünſchen; ſie iſt nicht ſchwer und iaimet en Bine Sinber; aueh Bu bermicten: Gutes Schlafzimmer an rs 
guods-Geihäft: permanente Stellung Schwarz, 109 W. Illinois — fafon mo  (nzeinen unter diefer Nubril 2c das Wort.) Jeicht zn erlernen; folche, welche Arbeit \Nbenbpoft ie rechte Berfon. Udr.: R 267 beiter, 31.75 wöchentlich. eo Be 
— > L E . | — ——— mn 5 Sn = 
mit ‚beten Ausiichten für die Zukunft; |, erlangt: Carventers, 1506 R. Nodiweil 2tr..  Buderräiben-Arbeiter! ifuhen mit einer Zukunft, bie ihnen gu= | Gerangt: Köcın, quter Kohn, Norid Xive.|- en ———— 
Ss50 den Monat. T. Bucttner & Go., Eupen x ————— _'aon 4 ü ten Lohn fichert, offerieren wir cine aus: Sofpital, 1625 Nortb de. fafomo u. su ı bermiefen: „znönes, helles Bettzimmer 
317 W. Abams Str. 4. Floor. ſalonmo Hanne: <iming Noom Dilfer guter Kobn ı Wenn Ihr nad den Zuderrübeniel- gezeichnete Gelegenheit. I Serlangt:, Deu Frau mittleren 5, ie —— — * on an 
net Mäunee — gms | DEE - OR: MURIER MEHR: ON U: DUB. DR Gable Ca Ifelde die ein Set, Wwilnfet, bevorzugt, zum | 0. vie jet. FHone: Sackiiiigton 503: 
— : M um Rafın Er N arliweä 3— ——— ee und zu il ı feinen Delifat: | _ ‚u berimieten: Möbtiertes Ziminer it, | 
an ru DENE a cr Tag ae sowa Gure beite Geicgenbeit. 22. und Pauline Str. eifenluben. oDıS Be, m "hg Dei site, D212 Co, Koomis Cit., gmeile 
Heitz el & Go en zer BR U: wir bezahlen 530.00 ver Ader und falonmodt | _SBerlangt: Erfahrene Höctır für einem hüd« Sat, fafoıt 
1.43 Larrabee Straüie »201. v., Bonus. Dieſes iſt der höchſte Lohn, y Verlangt: 10 Mdchen für reinliche qgen-Klub; aute Bezabluig. 4815 Champlaiıt ; Mn bermieten: Willige_ Yinmmer für fletine 
‘ < — ating | Ave. } * loc u ia: ni der von irgend einer Company bezahlt Fabrifarbeit; $16.50 zu Anfang; turze | ee zur. — — ſaſonmo neh dern ale En. : falo |e 
' — ee re > E R igt: Mäde r all ı dausar⸗ cm z( N r mi 2 > 
Berlangt: Knaben zwiidien 14 und 16 13 6. a * wird. Stunden und dauernde Stellung. Nach- — feine W älde: ein stind Me fie |ay ach anhtäudige Arbeiter, mit oder Sue] 
Jahr ngi: — Transportation, Expren, Haus und | zufragen 509 N. Union Xpve,, nahe | die tihtige Perfon; Phone: Rullman 1686, | Poard. 1658 Schawid Ttrahe. fria 
— — 4* — —* | Bairh: — ae een 2 — ‚Garten frei. Gutes Bajier, der Boden Grand und Milwaukee Ave. frfafon | Dr, I. Stiedman, 11120 Mihigan Avenue, 3u vermieten: Großes möbliertes Wohnzims 
leichte Arbeit; $12 die Woche. 310 W. — arbeit und guter Sohn, Rt. iſt leicht zu bearbeiten, und nahe zu oe | fafomo | mer mit Alcode; $40 ver Monat. Heferenzen. 
Superior Str. frfafon — — Für allgemeine Yicbeit in | TON. für ——— rd ee wu Berlangt: Eine Frau, die im Stande ift dem | ?031 Fremont Stt. Telephon: Lincoln HORS. 
——— ——— — — — zetlang al r ne Arbeit in . win S 8 31418 t zu f e 
Berlangt: Janitor in mittlerem Alter; Hardware Store, 27 67 Kincolm Moe. tafon!, Amer Lofalagent hat Irjährige Er- | ne Be = Bu. 8 May bei —— mi — 1en | Bu bermieien: Elennfies Zimmer, — 
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Firma gefauft: 1 Groß American Beauty eleftz | 


trifche Nineleifen und 1 Groß Hot Boint elcl- 
trifhde Toafters mit Zubehör Cord; verlauf 
felbige au 15 Proz, unter dem Hetailpreis 


phoniert: Wellington 5207, awiihen 9 mor: 


Zu verfaufen: Gasofen; 87. Telephon: Irv 
ina 09360. 


— verlaufen: Möbel, Hanshaltungsfacen, 





i 530 Lınco 


> 


gautem or 
Inge, friid 
s 


| jauf; ch 
fort borzıuf 
linglon Av 


e| 


KR, Nortb | fämmtlihe Artitel für 1 Dahr garantiert. Teie: | 3u ver 


Nachzufrage 


monatlich m 
wichtige Geſchäfte zwingen 


billige Miete, 


Flät, Nordſeite, elegante ausge— 
ge Miete, beſte Lage, billig wenn 
Unterſucht es. 
undreas, 127 N. Dearborn Straße. 


Bulcanizing Sefhäft, feine stanfas Ciadt, 
wo ftetig Geld verdient wird, nur $1050, — 


erimfen, 
u 197 N. Dearborn Elr. 
mein Delitfätefſfſen- und Grocer 
Jahre Leaſe, mit Wohnung, 
9 wöchentliche Einnahme; einzetee 
ſühren. 413 Belden Ave. cin® 
fafondb 
ufen: Naffeehaus, aut, gewinu⸗ 
Geſchäft, eignen fi befonders fie 
521 ©. Glarf tr. fafo 
— Meat Martet, amer vᷣlab — 
n: 1909 Roscoe Str., 2. Ylat. 
ſaſon 


In vertaufen? Meat artet miit vccigemn 


RNr. 
in Ave. Tel. Ravenswood 706. 
ſaſonmo 


| Detlifateffen und Sreoterhb, 
—— gut zahlende Rordſeite-Ecke,een 


rat und 2 en Einrichtu 
Arheiter tlafſe Diſtriſt; Miete * 
it 43 Inmerflat und Bad; ande 
zum ſchnellen "er 
bedeutend mehr Ivert. Zu 
prechen, auch Sonntag. 1816 We 
—— Ede zaraf, s Hoc 


Ns 


“lic ude 


ſüdlich vor 


Belmont und 3 Blocks weſtlich von Afhland. 


- * . « 
faufen: Zimmer NRooming- 


| haus, Eule und heißes Waſſer. 
gens und 4 Uhr nachm. 24apliwe 300 W. North Ave. frſc 


— | Zu bderfe 
Pades und 
wegen ta 


Kleider, Mäntel. 944 Margate Terrace, Ede | 9328, 


Sberidan, 3. Apartınent. 8770 Ednemater. 


en Willow Ctr., vorn, oben. 
I 


‚sivor, binten. 


syit bertanfen: stiihen-Sastange, Parloroieit, | I 


breismwert. 3406 N. Halited Ctr., 2, Upartm. 
3u verlaufen: Küßen:Nange ıumd Eßzim 


Feiner Dreffer und Bett, fanitäre Con, bils 
: |Tia zu derfaufen. Rollod, 3619 I. Hallted, >. 
tafon Zimmer und Giien, Nacdznfragen bei); zu vermieten: 5 zimmer u, Bad, 1681 Mil⸗ 


= "Bir berfai 
>u berfanfen: Möbel von 3 Zimmer lat. | Kanon und 


Herndon S 


züdfeite, n 
odesfall 
Afhland 


su beria 


mertifch, 1444 Raider Ave. Tel.: Edgemwater | efabliert; m 


031. 


aufen: Gin 23 Sadre beftchendc# 
Maffage-Inititit auf der Nordfeite, 
dtverlaffens, Telephon: Lincoln 
ſaſon 
ifen: Grocery, Delikatefſen, Kotion, 
Zigarren, wegen Krantheit. 
traße. 


Zu verlauſen: Gute Bäckerei mit ü 
Kochen-⸗Einnahme, hans 6 U 


it oder obne Haus 


3, billig, ı 
meiner Citerit. Ylnzitftagen 


de, Tel, Yonlebard 42H fai 


ıien: Bäcerei, billig, 17 Jahre lau 


tit oder ohne Gebäude. Zu erfran 


| beim Eigentümer: 4518 W. Harriſon Strakße. 


‚Su verfaufen: Seigofen. Sonntag vermittag | — 


in & 2116 Hubfon Abe., oberes lat. 


Srocery 


— — ? 
Bu Herfaufen: lmgugshalber billig,‘ Dat er ( 


Bettftelle mit Epring, Dreffer dazu paffenb; 
Mabagoni-Tiih 30x30, Mufilfabinet n.f.m 


Nahaufranen Sonntag nad 11 Ubr, 4509 N. 


Sawher Ave. 1. Flat. Tel.: : Irving 5347. 


Zu verlaufen: Nücherihrant, mit drei nroben 


| Glastüren oder China Klofet. billin, $7.00. 


Tebon. ax — _ 
3u berfaufen: Eisbor, fo gut wie neu, 1912 
Lem iergan Str., 1. lat. 


sn verla nfen: Kombinatiom nüchenofen umd | 


lat, fafon 
Su berfaufen: Seigofen, mäßiger Preis. 
3541 N, Nobeh Ctr., 2. lat. fafoır 


Fu verfaufen: Yabn Yuaad, billia_ ir, 815 
Bradlen Place, Tel. Wellington 1354. 


3u_ berfaufen: Stüchenofen, Erbftal Univer: 
Tal, billig, Bırmfens, 2245 Ehefficld Avenue, 


TBarlor-T fen, fat neu. — 4904 Grace Str. ? 


2, lat, fafon | 


Zu verfaufen: MReiriaerator, Chiffonier mid 


andere Wöbelftüde; febr wohlfeil. 1333 Eddy | 


Straße. 


Ne6z198 Dalber: »nöbel und Piano, billia. 
Maren 8, 2857 Krrling lr. faloı 


— — t 
Su verlaufen: Billia, Mabagoni Noder, Ei: | 


fenbeit. bollftändig, 9 bei 12 Rum etc. Ser. 
1340 Wellington ve. Khone: Wellington 3542. 
Zu verlaufen: Moderner Si ihenofen and 
Setzofen. 1629 Pine Str., 1. Flat. fafoır 


ae verfaufen: 3=tüd KRarlor:Zet, Mahes | 
1962 Howe Etr., 2. dt. 

Bu berfaufen: Rohr "Kinderwagen, Billig. 
Keck. 3855 Sou — Abe. 

Pu berfaufen: 3 Kiihenftühle $2, Cisbor $" 
Ghiffe nier_$9, Kocofen $10, Tavenport $2 0. 
31 14 N. Saw her de, 

au berfaufen: Mllerband Möbel, ſpottba lin, 
1713 N — et. _2. lat, fafon 


ı Su Ferfauien: ücentifh uno Damenznei: | 
rab. 1824 — tr, binten — 
3u berfaife m: Raby Buga) und NKodofen. | 


2041 Grecmwi a Er. 

su verlaufen: Hut erhaltener stoofen. Sir. 
1520 Gleveland Ave. 

Zu verlaufen: Hcigofen, 1435 Mohawt Str. 
1, ‚sloor, binten 

Zu verlaufen: Schreibpuit, neuer Wallnıf 


RibtiotbefiifH und Schaufelitupl, im guter | 


Zrdnung, I. Cunningdam, 908 Wolfram tr 


ſaſon 

Bu beifaufen: Ehzimmertifh, 6 Stühle, YaB» 

ofen und Hetzofen. Nahaufragen: 5910 Ins 
diang Ave. Tel.: Normal 1121. 


* 


Bi derfaufen: Gifenbettftelle, Matraße und 
Spring, billig. 4450 Magnolia Ave. 


3u berfaufen: Zwei Heizöfen, Selbfffüller, 


nut erhalten. 1816 North Perk Ave. et. | 
| Lincoln 4233,, 1. Tloor. frfafoır 


Yu ber taufen: Wohnzimmer Möbel. 2814 
ci; 


| oyan Bid, nabe California Ploc. ntidefa 


j Karlor- Zuit, W. 6, Ehaimmer:Zct, Drei 
ford, Ike fin abettitellen, Yiuas, Floorlampe, 
Rhor gr ap), Rähmaſchine. 4119 Sullerio: 


Abe. dofurfon 


‚ou verfaufen: Möbel, Stahl-Range, Gas—- 


ange, Walſerheizer u. ſ. w. (Händler 
erioitnicht.) 1830 xincoln ve, 


It's 


Tu 


_3u berfaufen: Schwarzes Leber Larlors | 


uit, Dal Frame; GasdIange. 3250 Gemi- 
nary Apenue. rſa 
3u verlaufen: Bin gezivungen, ı meine Wü» 
beln au verfchleudern; wer heute foınmt, lauft 


fiher Billig. — — bis abends neun 
Uhr, 1542 Clybourn Abe. 2. Floor. frſaſon 


Bu ı verlaufen: Be, Kücdhenfabinett, Gas» | 


Herzofen: Hallentptenel; 2 Thaufelftüble e; am 
zonntag borzufprechei, 1106 Zrigbiivoun 


Abe.n, oberer Floor. fria 
u verkaufen: Blechern aD ne, Was 
aus 
fan nt Mod: 
ir... 2. lat 1. 1 
Privatleute ſuchen gute gehrauhte Möbel au 
mäabßigem Preis zu lauſen. Adre: K 276 
UAbenodpoft. frſafon 
zu verfaufen: Wiöbel; Dapenvo t, Wüchers | 
(hranf und Eßsimmer Cet, 3717 Herndon | 
@tr., 3. loor, dofrfa | 
Zu verfaufen: Ziegen Srankheit, Carpet 


4. 2 
Vacuum Maigine (Gafolin Romer). 4330 Co. | 
La Calle Er. dofela | 


Segen Apreile nah Deutfhlamd ift billig 7 
berfeufen; 1 SRobagnoni Mufic Bor mit 
ufifitücden, ein Winherfchranf mit Schrei 
und Spiegel, ein Kederfefiei, 2 lederne 
ine Ubr und ein Schaufelttußi bei 
Slart | 
onravpd, 


sol r —XR ws 
u verlaufen: Neuer Sioh Gatofen, Wetten, 
ugs, Eisbog; fpottbillig. 1625 Larrabee Cir 





— — u 
Yu verlaufen: Alle nıeine hodfeinen Wtöbel | or: 


von 6 Zimmern, darunter ein Mahagoni-Epie 
ferpiano und Bictrola mit Mecord3, billig, 
wenn fofort genommen. 3220 elt Jackſon 
Blvd. Tel: SKchaie 6893. Berkaufe einzelıt. 
— 2ma*% | 
— 
on neuen un nebra: ne n, 


—— mufifaliihe Inſtrumente 
ter diefer Nıurbrif 18c die Zeile.) 


wi y)onoara»d—$22 bar faufen eine grobe | 


} Cab, Eprehmaichine; diefe Mafcine ift 42 Boll 
bo und fpielt alle ecorös: 2 Jewel-Hadeln | au bebautes Ehicang Grundeigentum 
Eummen bon $500 bid 3000 


einneiloifen, die e3 ermöglihen, Pathe und | 
Ediſon Necorbs au fpielen; ferner eine Selec⸗ 
tion Records; und biele andere echte Vargains 
* — tauchten Vaſchinen. Abends offen. 
conomy Salesroom, 3849 S. State. 
25,.27ma1.3.8.10,15,17 


Roſtbares 


‘ 
$90, 5026 


‚, prä Siiges priabt 
1 Zufland; esglei 2 ı 


ze: MR — Lart 
Klonen Ibre fe fe nah Tcumfhiand ift bill lig au 
berfaufer: 1 hagoni Plaher Piano 
Wroß, 2547 N. “Elart er. mi— 


$35 laufen $400 Upright Piano, fowie 27% 
nograbb. 1956 Zarralee Etr. 20abiWwE£ 


$40 faufen $125 Size Floor Phonsgrapb, | 


Records. Refidens, 2545 Andiana ve, Nur 
abend3 und Conntag den ganze Tag. 
18apin& 


3u berfaufen: Upright % iano, in gutem Zus | 


ſtande. Zelephoniert ab end, Nogers Bart | 
3000, Fee w 35 1Bab 19x 

Zu verlaufen: Schönes Piano, $50, 1408 
Milmwaufee Mve, Phone: Humboldt 2612. 

= 18apiiv& 

: Son Riano:; fehr bil» 

Ist N. Halfter A m* 

840 Saufen $125 e Floor Gabinet ’Rho» 

nograph, Records. 2205 Mabifon Str., 9 bis 

10 Uber abends. 18apiiw£ | 

$50.00 oder Zond faufen elegantes $235.00 

Cize Concert Bhonograph Bictrola, mit einer 

Unzobhl Ihöner Necords. 143 Norb Wabalh 

Aipenue, Rdom 405. 18apimZ 


$200 —— pring Wonogtaph 5 alle 
55 —5 — ai, Fe Hecords ımd 


——— 


Arthur Ave.n, nahe Clark ıumd 


Bav*E| 


—— 


verlaufen wegen Todes fall, 


Avenue. 


ſehr gaute 


zirt 200, 
re 5 D 


Bu Tarfeı 


ta 


fafı 
md Wartet, _ qute $ xage; ebenfalls 
Ede) Gebäude, mit Heizung: muß 
1402 %, Hamliıg 


fteftaurant au berfaufen, wegen Serantheit: 


Lage, beitebend feit 20 Yahreı, 


Wöchentliche Einnahme $1000. AReinproiis 


Niedrige Wiete; 4 Jahre Xraic, 
uch 9. N. Mai (Allen — 2 
te Strabe, Ede ninzie. fafouts 
aefnht: Bäderel, gr! It € ein ge rig 


tet, mit Wohnung. G. Friſcher, 355 Dit 
=t 


raße. 


und Yeotion: 
3u berfau 


ap24—Itaiü 


31 verlaufen: Zigaretten« Bigarrem, Cande⸗ 


Store. 1800 Sedawick Ste. ſaſon 
ſen: Reſtaurant und Boarding-, 


haus, zweiſtöck. Brigebäude, Laden und 14 


83900 Unze 
572 Lincol 
3u bermi 
feite): günf 


2 


immern;: 
Nachbarſchaf 
sun, 1012 


Zu berfa 
b15 zum 1. 


| 

I 

I 

| - 

| * * 

! Chlarzimmer, lang etabliert; Yreis $8000; 
| 


ahlung, Reſt Hypothek. Tongeln, 
n Avoe. frſafon 
eſen? Neines NReſtaurant (GGord⸗ 
tige Gelegenheit, Geld zu machen. 


Adr.: E262 Abendp soft. Arfafoır 

Au bettaufen? Grocery Demaſeffen Home⸗ 
Bäckerei, Candy und Zigarren Ge ſchäft, mit 3 
iiete $25: 2 Iapre Leale; dautice 


t, altes eingerichtetes Geidhält; für 
Yarrabee tr. ſcſa 


ufen: Bäckerei, muß wegen Mer 
Mai verlauft ſein; ſehr billig. 1709 


6 reenleaf pe frfafoır 


|, Zu verfaı 


| Halfted etre 
ı 30 faufen 
oder Kaffee 


| Weaable War, 
‚ Ytbendpoft. _ 


3u mieten 


len?” Sofort, Candy Ctore, gute 


| Lane: billige Miete; preiswert, 1925 North 


ıbe, boftie 
aefuht: Grocery umd Dellfateffcıt 
Etore mit A—5 Zimerwohnung. 
IRit Preisangabe Ude: K. 264 
EEG dofrfafo:t 
geſucht: Sommer ütefort, Reſtau⸗ 


ramt oder Hotel. Schreibt an Adr,: KR 355 


Ab endvoſt. 


| Bäderei 3: 


J — — — 


Kauft ein 


monatlich, b 


16 apfrfafonmofafo: ꝛ 
vertaufen oder vertaufgen. Was 


haben Sie anzubieten? Adr.: 9 825 Abdpoi: 


200 ıpt wFr 


Noomir bau 8, ehrliche Behandl: ung 


garantiert, 6 bis 100 — Profit bis Hi 


illige Breife, Zeilzahlung. Sprecht 


vor. Lange, 704 Norb Dearborn Siraße. 


3u berfau 


2apimı“ 
fen: Ein „autnedendes Reftauran 


! Zelephon Kate Kiew 7 1356 20ap —J 


| Zu berlaui 


gebäude in 


fen:. Yäcderei mit >ftödigem Brite 
eritflaitgern Sırtand in Zefferfo: 


:; Bapt, Nor: L 228 Ybendvoft. u 20ap1 mE 


| Krüdescı zu berfaufen auf Zeit; guted Gc+ 
—— 2322 Wentworth Avbe. 200p 1v 


| Geſchäftsteilhaber 


Deutider ! 


i_ zeigen Unter biefer Aubrit 18c die Zeile 


Mann mit 5—6000 Dollar Kapı 


| talanlane, um eine Maſchinenfabrit zu vergrü. 


bern, damit 


nen, aeludt; 
reellen „han: 


die Orders gefüllt Werden for: 
günftige Gelegenheit für eincır 
kafchiniit over Naufmann bes 


bersugt, Horcifen bis Montag, den 26. d. 


umler der VI 


“u 


dr.: X 235 Mbendpofi, fato 


EEE 


Nlauis- 


' EUnzeigert 


Inc u 


erlangt: 
| a gebra 
243 N. Weſ 


nud Verkaufsangebote 

mer biefer Hubrif 18c die Zeile.) 
2 Show Kafes, 1 Bäder Mail 
uct; mäßiger Xreid, A Meyer, 
tern Ude, Brieflid nadzufrageı. 


} Yordweitfeite 1 228 


Su beriau! 


Paint Brufb 
Lincoln 487! 


.. 


en: Billig, wegen Aufgabe, Yaits 


ter Zools und Trittleitern, &xtenfion-eltern, 
Grtenfion #oards. fleine und große Tücher, 


es. 2108 Jremont Straße, Tel. 
) fafoır 


zur verlaufen: Show Cafes, Counters, Wall 


Gale, Caſimier. Apothele, 600 


beriautct: 
815. 


au 
au 


Sir Deriai 


ad 6:30 Aa 


N. Wells Eır. 

Lin engliſcher Neitlattel; fa't 
Telephon: Kildare 26001. 3616 
ie Ave. ſaſor 
ſen: Indianer -turiofttäten 


istaltung; 
bends. .Halſted 


irır® 


lat, hinten. 


(Ar tzeigen u 


Tinanzielles 


nter biefer Nubrit 18c die Beile.). 


Yammann Morigage & Bond 


Organization 


1022—1924 24, Chicago Abe. j 


berlauft fichere Hovothelen und Bonds ; 


nit 
Zarlehen — 
ſen bis 9 Uhb 


%.:pro;. ceri 
jeder Zumm 


garantierten Wefigtiteln, 
tu te ‚Eierbeit, — Ubend3 0% 
br Ziendtag, Donnerdtag,Canıstae. 
tb 1v9,3ırt 
te Grundeigentum⸗- Hypotheten 
bon $1,0 00.00 bis $6,U00.00 


ssilliam Selosfn Go, 


5 De riangt: 
Hnpothet aı 
I bäude, $13 


naton Etraße 
m 2446 
24—S0avi 
Bon Sprivatperfon, $3000 anf erite 
ıf hochfeines Worbfeite 2 Flatge⸗ 


500 wert. Frohlich, 3424 Lawrence 


| Ave. Xelepbon: Irving 1466. fafor 


| Sann $10 


| vo 
„zu leiden 
| Ebica 0er Ge 
u 2 751 ab 
Held zu be 
Reine Kon 117 
Aimball Av 
0‘ ei 
9198 : 
Zperiatität: 


00 bis $6000 zu 6% auf erite 


DT ausleihen. Sfferten: 8 272 Abeno-: 


ı aefuht: $2500 erfte Hhpothel auf: 
faebüäude, bon Pribatmann. Adr.: 
rendpoft. fafon 

leihen, von $500 b15 82000, —- 
niffion. Edhart Thon, Elfton und 
a 


ſte Hypotbe 


Sattel DER 


mau ice “ıve,, 
Nordieltfcite - ru undei 


Zarlehen. Villigfte und vrompte Wei 


Bu berfau 


fen: Erjte Hhpotheten zu 6 Bros, 
in 


Rihard A ee. 258 — Eir., 7, 31. 


Abends: 157 


Zarleben 


— 
4,2 dar 5 darlehen eine Everi ial tät, 
I en nA. £ 


Geld an 


An⸗eide 
zeigen u 


ul 


N 


Geld a: N 


ı 350 einen Monat foften Eu 
$ 75 für einen Monat Tolten Euch $2.63 
— für einen Monat foften Euch $3.50 


Sa! 


2 N. Halftcd Etr., Ede North Av. 
16fen*£ 

aut verbeffertes Grundeigentum: 
Eofortia e Les 
ni 0, 11f Meir i 
865. 23}1*% 


F Möbel, Saläre u. f. w. 
ner biefer Nubrif 18c Bie Beile ) 


uaı Securitu By, 
(Hit inlorp.) 

Zen u orn Strabe Bin mer 606, 
‚el und Löhne zu gefekl. Raten, 


$1.75 


ter Etanttauffit — Zelep. Central 5402 


zei nen v 


Carria — 


—— n 
Art werden 


mer, 132R Schamwid Etr. 


Au berlauı 


— 


— — — — — — —— 
— — 17 — 


— Bicycles u. ſ. v. 


nter bieler Ant dritt ‚18€ bie Zeile.) 


», Edubmader- 
tem: gebra uchte 
Reparaturen aller 
vünttlich aus geführt Herm, Nocs 
25ad.in” fn* 
en: Yieue Einger-Miaumalhınen su 


ehme 


| Babrifpreifen: wenig gebraudte $5 aufwärts, 


| narantiert: 
Yortb ve. 


| 


auch Meparaturen. Cooper, 3235 
Zel. Diverfeh 2799 22jar2 


Leichenbeſtatter 


(Anzeigen unter dieſer Aubrik Ue 
Weſtern Caſlet aud IUnberiafing 
Nandolph Str, 


can Blod. u. 


ie 





AMbendpoft, Chiengo, Samstag, den 24. April 1920, 


m 


Grundeigentum und Hünfer P" Grundeigentum and SHäufer Grundeigentum und Hünfer 


zu vertaufen zu verkaufen zu verkaufen 
er dieſer Rubril Sc die Zelle Au einen unter diefer Yudrit_1Sc_die Seile.) | (Anzeigen unter diefer Mubrif_18c die Betle.) 


Nordicite Nordieite. G Nordweſtſeile 
vom c. Brick. und Frame Ss, verfaufen: 8: Zimmer Gottage, Heißwaſ⸗ Salbe Acker, 
Vad, lexdeiguns, eletir. Al; : ut 50> 125, 2 Blods beute der größte Aauf in Chicago, 
$t200, | Von Kogen Sauare. Tel.. Delmont Y6SA, Tafo vermindert die Koſten des Lebens, 
eine 4 u,| 34 berfanjen: Det aartd, 00 Zimuer, cligt Euren eigenen Garten und 
3, Bad und | Mit Comtenpordes, 2 PBurnaccd, TleBade- Sitbner, haltet eine Kuh und 
3000 Anah. dimmer, Wicherfihrd nie, Fenerplätze, Vuffets. einige an 
it swei 4 u, äiver | reite Lot, Eiraße gepflaſtert und bezahlt; Ihr lönnt zu ſebr leichten Bedin- 
Biſſeliſtrabe, nahbe] Preis 88800. 3000 bar. _ aungen faufen, ſorecht vor in der 
— er Cottage, alle Zimmer auf einem | Dfiice 4968 Wilmaulee Pde., oder 
immern; Bad, > „ei ltr. Licht, PANNE nt; Et rare \ 
: 


i t 
zu verkaufen zu verfanfen (Anzeigen unter »iefee Mubrtt 18c bie Beile.) 


sAngeigen UNIER »iEISE DEUNEND ZER Die Del 
i (Anaelgen unter dieſer Rubril 18c bie Beile.) (Anzeige: unter _bdiefer Rubrif 18c_bie bie Seile.) es ie &ı = eld endun en 
Südſeite. armlandereien. 
Bu berfaufen: 2—7 Bimmer SFlats, Nord⸗Verkaufe RK; vertauſche: N. Schwimmer, 625 North — 


be: Grober Wargain, 2dıma.mifamo* 
meitede 43, Place und Xtallace Eir., Gas und | 170 Ader vollſtaͤndig eingerichtete Wisconſin 


Vad, großer Ddachboden Charles Focriter, Dairy-Farın in Taylor County, gutes Wohn, | Wem Die Haare ausfallen, Schuppen over . P ſt d R b l ch 97 tl d 
7000 Cıinerald Ye, Tel. Vincennes baus, großer Stall mit Wafferleitung, „een en Arme —— Beau Gopbie er 0 un 4 Q 1% na a e u ‚ an 
inifafon | Stanhions und Manure Dutfit, 4 Pferde, 14 Lübles Hagr-Toni T egen gre 5 2 
ju verlaufen: 4081 Wells  Eir., abe Milchlühe, 1 Bull, 6 Elüd Jungvieh, A Kaͤl⸗ Nr. 2, dedt in 10 Minuten, feine Sarbe, nur den dur und rom t ans e u rt, 
WW ei. y en; Be ni Be Sind ber, 1 Zuchtfchwein mit 8 Rungeit, 3 Ehmweine, | Defung; alled3 nur aus Kräutern beraeftelit. wer ch p p g h 


1. Floor leer, fertiq zum Einzieben: 2, loor | Sänfe, Hühner, Wagen, Buggy, alle Mafıhines »iace Höfe aus — — —— 
zu $17 bermielet, 


| Grundeigentum und Hänfer Grundeigentum nnd Häufer | | Perſönliches 
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Aner berlateCoicago. Adr. W aal gtiagebaude, Store und 256 Zim. Flats init Ofenheizung Cleltrigität: Wühipple, mabe Md- | fi 
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‘ot, »Rreis $5250. $1000 Dar, Veit Sohn Heim, 3148 N, Nihland Ude Stall: Grund 72x123: Eleitrizität, Gas, rs 
5 r 551 


13 805, Geldüberweijungen 

) — m Bl: — — — — | Eergeanzüge au $35 613 860. Anzüge u. Ueber⸗ Molkereiprodukte. g 

ei —— e 5250, m“ ) r an 3148 N, Mb ENT rofon | nacebetzung. 2; x Ebicago Ave. ——— ——2 WR Q. ubah 9 Zu vertaufen wahl don Hühner und | sicher für Anaben und Kinder, $6.50 u. aufiv, nach Deutichland nn: 
2 Slat Brid-Mpt. auf 50 Fuß Lot, in Ges | faulen: : 84000, grobch 4sylate | —— 


— | — — = oims gimmer. Vafe u i 3 win yon Gbi : m  —— ee | DENE, Emm anfhlichende und konferbative Fat! Die folgenden PBreiie gelten für ben | 
möchte Ir ftödiaes | — — Sur $ 50, iin 9. ‚I Yıııncr, afement und Plttie, extra ti "Hinuten bon Gb icago an der W hicago & e { 3 — r a rl 
jats, elei iaufen: © uxias — $4000, us, Drogler, Second Br re (Bat Epantib). | jung, Preife 832.60 DIS zu $60. Cebt un Großhandel, Beim Cinfauf Mleinerer 
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‚Die Berhehung gegen die Juden in deuhſchland 


Glücklich zurückgekehrt! 


Joſeph Fekete Ir. von der Bankfirma Fekete & Son, 


iſt glüclich von ſeiner langen, ausgedehnten und erfolg 


reichen Reiſe nach Europa zurückgekehrt. 


Es iſt ihm geglückt, Tauſende von Empfangsbeſcheini 
gungen und anderen Dokumenten mit ſich zu bringen, 
welche die Auszahlungen von Geldanweiſungen in Oeſter 
reich, Ungarn, CzechoSlovakien, Sugo-Slavien, Gali: 
zien, Bolen, Transfylvanien und Rumänien beweiſen. 


Er hat die Schwierigkeiten überwunden, mit denen || 


man früher beim Ausführen von Zahlungen und beim 
Reifen in obengenannten Ländern zu tum hatte, 


Seine wertvolle Kenntnis der jegigen europäiſchen Zu⸗ | 


jtände fteht allen Berfonen zur Verfitgung, die nach dem 
serivandten herüberbringen 


Ausland reiien oder ihre 


9 


as 


oder Geld nach Europa ſchicken. 


Er wird Euch mit Vergnügen in unſeren Offices per— 


ſönlich ſehen. 


FEKETE 


BANKERS 


feine Religionstämpfe, 


Bon Herbert Moos in der 


Natürlich gibt e8 in Deutfchland 
feine Qu- 
denverfolgungen. Bor Recht und 
Verfaffung find die Kuden gleid)- 
brechtigt und offiziell wird nicht das 
ı Seringite gegen fie unternommen, 
|?Iber dennoch wird niemand, 
| ich in Münden vder Berlin, in 
srankfurt oder Hamburg, oder in 
‘[eineren Städten, wie 3. 2. in 
Pforzheim aufhielt, leugnen wol- 
len, daß eine große Veritimmung, 
ja Mibftimmung, gegen die Suden 


| 
| 


1 berricht; niemand, der im Bahıı- 


toupe oder im Strakenbahnmwagen 
(faß und aufmerfte, niemand, der 
in politifhen Berfammliumgen oder 


I» Lee .. . er * 
in Kaffeehäuſern ein offenes Ohr 


hatte, wird beſtreiten, daß die Ju— 
den immer und immer wieder als 
hauptſchuldig an dem größten Teil 
dre beſtehenden Zuſtände gehalten 
werden. Parteien (die Deutich- 
nationale Partei) werden gegrün— 


det, die die Bekämpfung der Ju—⸗ 


& SON 


I957 Grand Avenue | 


Telephonc. Seeley 3968 


Warenlager 
Sambura 


Hnficlbronf Str. 
Nr. 144 | 


IALTRADING COMPANY 


INCORPORATED 


CHICAGO 


Haupt-Office 
New York 
110—112 

W. 40. Straße. 


LIEBESGABEN 


nach der alten Heimat in Fürrzefter Zeit 


unter volliter Garantic. 


la 
Direkt von unicem Warenlager in Hamburg, Haffeldroof Str. 144, | benmüsen und Stiefeln angevöbelt| 


den offen auf ihr Programm fchrei- 
ben; in Beitungen, die nicht jüdiich, 
wird gegen die Juden wöchentlich 
Gift geſpuckt; halb Parteimänner, 
halb Literaten ſuchen in den Ar— 


Jchiven der Zivilſtandsämter herum, 


um bei möglichſt vielen Männern, 
die im politiſchen Leben des alten 
Deutſchland eine eher verſöhnende 
Rolle ſpielten, irgendwie jüdiſche 
Abſtammung oder jüdiſche Vetter— 
ſchaft nachzuweiſen (ſelbſt der Kanz- 
ler, der den Krieg erklärte, hörte 
ich unter den „behafteten“ nennen); 
die Reaktion benützt geſchickt dieſe 
Strömungen, wie wenn ſie ganz 
fremd und unabhängig der eigenen 
Beſtrebungen entſianden wären 
und nun nicht mehr unbeachtet blei— 
ben dürfen; und bei Manifeſtatio— 
nen, wie die am Sonntag, den 8. 
Februar, gegen die Auslieferung 
der Angeklagten in München vor 
der Feldherrenhalle, halten es die 
Juden für geraten, ſo unauffällig 
wie nur möglich zu verſchwinden, 
nfonft fie von Studenten in Far: 


würden. 


Abeudpoſt, Chicago, Samstag, den 24. April 1920. 


— — — 


„Neuen Zürcher Zeitung“. 


mit den Schandtaten, die alle den 
Juden zur Laſt gelegt werden, wird 
unterrichtend wirlen und zugleich 
Staumen erregen, daß es möglich 
war, ſo grundlos eine ganze Raſſe, 
zu der ein wertvoller Teil der deut— 


der ſchen Intelligenz gehört, derart zu 
verlcugnen. 


Was den Vorwurf betrifft, daß 
ein großer Prozentſatz der Juden 
es verſtand, ſich vom Frontdienſt 
fernzuhalten, ſo würde hier eine of— 
fizielle Zuſammenſtellung unter— 
richtend wirken und manches Miß— 
verſtändnis klären Aber wenn auch 
ein Teil dieſer Behauptung zutrifft, 
ſo iſt es Pflicht, nach den Gründen 
zu fragen, die die Hecresleitung be— 
moögen, den Geſuchen der Juden zu 
entſorechen. Einmal wird es ſich 
zeigen, daß der Jude im allgeniei⸗ 
nen, ſchon vor dem Kriege, im Mi— 
litär faum eine Nclle frielte, Hee- 
restradition un? eigene innere Ver- 
anlagung. verhindcıten alfo fchon, 
daß die Kuden im Scere Fuß fah- 
ten und Dort einen wertvollen und 
unentbehrlichen Ieil Eildeten. Da- 
zu fam die Leinabe Duräigehend an- 
erfannte phyſiſche Schwächlichkeit 
dieſer Raſſe, die ſie wieder anderen 
Verufen denn rein körperlichen 
fähig machte. Die daraus ent— 
ſtehende Abneigung gegen körper— 
liche Kraft, die vielfach als tradi— 
tionelle Judenfeigheit dargeſtellt 
wird, kann im Gegenteil nur als 
eine höhere kulturelle Entwicklung 
und Einſicht angeſehen werden. 
Suarès ſagt irgendwo mit Recht: 
„Der kultivierte Menſch wird den 
Tod mehr fürchten al? der Bar— 
bar, denn er iſt imſtande das zu 
ſchätzen, was das Leben wertvoll 
und ideal geſtaltet; der Barbar ig- 
noriert dieſe Werte!“ Die Behaup⸗ 
tung, die Juden hätten ſich ganz 
beſonders wöhrend des Krieges be— 
reichern lönnen, ift für diefe Nafie 
faım mehr war als für die Nicht- 
ijuder. And wenn fie cS wäre, fo 
it damit nur gejagt, dak dem Aue! 
den, da er mu einmal fchon einen] 


chen, in deren Tun ımd Wirken wir 
eine Erflärung für jüdiſches Weſen 
finden, und die uns Aufſchluß ge— 
ben, warum der Jnde ſchneller und 
in einer Zeit des nüchternen Idea— 
lismus wahrer erkennt als ein gro—⸗ 
ber Teil der übrigen Deutſchen. Man 
pflegt of zu ſagen: „Der deutſche 
Jude iſt erſt Jude nd dann Deut- 
ſcher!“ Ohne nur nachzuprüfen, 
was es denn eigentlich heißt, „Deut⸗ 
ſcher ſein“ oder „Jude ſein“, wird 
mit dieſer Bemerkung dem Juden 
ein Mangel an nationalem Empfin- 
ben zugunften eigener SSnterelfen- 
wahrnehmung vorgeworfen. Wenn 
wir nun aber diefen Sat nadhprü- 
fen, fo werden wir allerdings beitä- 
tigt finden, daß dem Suden die 
Sorgen um das Wohl der Seinen 
pielleicht wichtiger fınd als die Müs 
ben um die Zukunft der änßerlichen 
Nepräjentanten einer Macht. ALS 3. 
3, von der Entente die Nückgabe der 
Fahnen, die die Deuticdhen im Jahre 
1870 den Franzoſen genommen ha— 
ben, gefordert wurde, und als in 
Berlin dieſe Fahnen verbrannt wur— 
den und ein neuer Zwiſchenfall vor 
der Friedenskonferenz drohte, der 
nicht zugunſten Deutſchlands enden 
fonnte, da fagte mir einer der be- 
deutenditen jüdifchen Köpfe Deutich- 
Yands: „Was für ein Blödfinn, dieje 
Fahnenftangen zu verbrennen und 
darnit wieder die ganze Konferenz 
gegen uns aufzubringei! Neue hätte 
man malen follen, um aud) fie zu 
übergeben!” Nad der Berjenfung 
der deutfhhen Kriensidiffe in. Eng- 
land äußerte fih ein züdiicher 
Scriftiteller im felben Sinne, ©o 
nichtsſagend nun an ſich dieſe Aeu— 
ßeeungen auch ſind, ſo laſſen ſie doch 
das eine erkennen: der Jude hat 
noch nicht durch hiſtoriſche und ge— 
ſchichtliche Aeußerlichkeiten und Er— 
ziehung das geſunde rein menſch— 
liche Empfinden eingebüßt wenn 
ſeine Bemerkungen über derartige 
Dinge bisweilen auch verletzen kön— 
nen, ſo können ſie doch nicht ſcha— 
den wie das gegenteilige Empfin— 
den. Der Jude ſteht eben doch in 
unſerer äußerlichen Geſellſchafts- 
form (nicht in unſerm geiſtigen Le— 
ben) als Fremder da, d. h. als 
Menſch, dez trotz der nationalen Er— 
ziehung nie die Pflichten vergißt, 


Offen täglich 
von 9—6 
Ahr. 
Sonntag von 

9—1 Uhr. 


7 


Kr. 875,000 4%, Oeſterr. Mairente 


Me. 600,000 4% Berlin 

Mt. 200,000 4% Hamburg..... * 
ME. 100,000 4%, Heibelberg...... 
Die. 200,000 4M SHeidelberg....... 
Die- 200,000 4% Köln.. .......... 


. 600,000 4,6% Wien 
- 900,000 6% Bndapeit....... 


Kr. 1,000,000 49%, 


Kr. 


J $65.00 
Kr. 1,250,000 4% Dejfterr. Kronenrente . 
Kr. 500,000 51% Det. Kriegsanleihe ...... $65.00 
Kr. 1,000,000 4% Ungar. Kronenrente ..... 575.00 


Städte-Anleihen 


Kr. 500,000 4, Yrünn 
Erite Hypothefen-Mortgages garantiert und pupillacficher, 


herausgegeben von Großbanken und Groß-Induftrieforporationen. 


Kr. 1,000,000 4% Ung. Agrar u. Nentenbant.. .$75 
ME. 250,000 434%, Siemens & Halste 
NE. 250,000 4%, 52 

Me. 300,000 444%, Allg. Gleftr. Gefellihaft. .$290 


Defterr. Bodeneredit........ $69 
Kr. 1,500,000 4% Zivonftenfa Banka J 
Kr. 1,000,000 4%, Ungar. Bodencredit 

1,000,000 4%, Ungar, Hppothefenbant.......$75 
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AU? 


ME. 
ME. 
ME. 
Mt. 
ver 1,000 Marf. 


— 


5,000 Mark 
ME. 
ME, 
ME. 
ME. 
Mk ˖ 


per 
$175 


ee eines $175 
aha $185 
re ee $190 
MEERE $230 


per 10,000 Marf 


— * 


GELDSENDUN 


| BE unter Harantie per VBojt und Kabel, 
Deutſchlaud *170, Oeſterreich 855, 
Gzechnjlotuntei 5175, Jugoſlavien 575 


Wir offerieren heute in. Teilbeträgen von 5,000 Marf aufwärts: 


Me. 675,000 5%, Tentiche Reichsanleihe... .$17.00 
Mt. 750,000 4% Deutſche Reidhsanleihe.... .$16.00 
Me. 250,000 3%, Dentiche Reichsanleihe.... .$15.00 
ME. 150,000 3% Preußiſche Conſols . .......515.00 


325,000 4% Badiſche Staatsanleihe. ... 
375,000 4%, Bayerifche 
195,000 4% Württemb. 
265,000 4%, Sädfiiche 


300,000 4% 
250,000 4% 
175,000 47, 
200,000 49, 
200,000 4% Bremen 
mM. 100,000 4%, Wieöbaden............... 200 


Internationales Reifeburean. — Offizielle Berfaufsitelle von Fooddrafts. 
Deutiche, öfterreichifche und ungarische Banknoten jtet3 an Hand. 


Offen 
Montags, 
Donnerstags 
und Samstags 
Telephon: 
®e Geicag 2334 bis 8 Uhr. 


GEN 


Ungarn 555, 


$16.00 
Staatsanleihe.. .$16.50 
Staatsanleihe.. 16.37 
Stantsanleihe.. .$16.50 


3n 10,000 Kronen Beträgen, in Abichnitten per 1000 Kronen: 
fer. 500,000 6% 
fr. 250,000 44 
Kt. 100,000 4%9%, Mähr. Landesanleihe. ..5180.00 
Kr. 200,000 5% Bosn. Herz. Landesanleih. . 59000 


Ungar. Kriegdanleihe...... 365.00 
Gzedjyoflon. Staatöanleihe-. $185,09 


und aufwärts. 


Leipzig. . 0 sjapfuo 0 0.0’ 
Mündyen.. .wooorc. 
Mannheim ......... 


Kronen-Städtennleihen, ver 10,000 und aufwärts 


{ Kr. 200,000 5% Brag..... CHEN "oo. 0es. 918 


Kr. 300,000 4% Billen. ... 
$180 


„nature. 


$220 
een 260 


Kein monafelanges Warten. Keine Armeeware. Wir fenden in ca 30 Tagen. | jetonen Weil. Deb AemDeE in Kine! 


Es ſind dies nun alles Tatſachen, den hatte, das gelang, was der An- 
Bitte zu beachten! ‚die an fid) — gt dersgläubige ebenfalls anſtrebte. 
Spezial-Offerte von heute bis 1. Mai! [are m WMEN En. PEEEHBEN Die göigte Yes der Qube Deiiee 
5 Kämpfen mit politiih gebräudli-| al3 der Geicidtere, al& der, der 

u It ! . . al3 ; ‚ ale der, 
EN OR ee ON Ihen Mitteln untergejhoben werden | mit beitchenden Tatiadhen zur red 
10 arohe Bühfen befte Borden Mil gratis bei. ‚fönnten, die aber, infolge der jy-Inen weil; (eine Eigenfd;aft, die mir 


Deutsche Valuta-Schuldscheine 
5800 per 12,350 Schweizer Franfen, deren heutiger Kurswert fih auf $2,000 beläuft. 
Ausgeitellt in Mark, rüdzahlbar in Schweizer Franken in den Sahren 1927—28. Kür 
jede 1000 Mark durch die Deutjchen Städte 1235 Schweizer Stanfen garantiert. 


oder hintanfegt, die er Sich, den Sei- 
nen, feiner Naffe gegenüber jchuldet. 
‘a, er ift erft Jude und danır Deut: 
ihher, aber „Nude jein“ heißt bier 
nur „Menich fein“, und „Deuticher 
fein“ leider zu oft „Merteidiger de 


———— —— —— ——— Eee —[— — 


Nachſtehende Preiſe von nur guten, 


friſchen und reellen Waren, 


welche in 


Hamburg auf Lager ſind: 


Speck, geräuchert für | 
Gryort, in 73% Rid.- | 
Süden, per Ead.... $4.00| 

edımal; — garantiert 
rein, in 5 Pfund. 
Bühfen — 3 

Schinken, allerbeſte Dua⸗ 
lität, „Rohe Bros. | 
Regal”, Dauerware, | 
in ca. 194, Pf. Etü« 
en f. Export, Pid... 75 CtB, 


5 CtB, 
Obengenannte Preiſe ſchlietzen Verpackung, 


für Export, 


5 


| Weizenmehl, — Heder 
Jones Jewel, Prima 
in 25 
Tid.-Säden, Ead.... 
Reid, 1 A, garantiert, 
| ver Pfund zu... 
Raifee, Eantos, grohe 
Bohnen, per Pfund, .55 EtB. 
| Kalao, allerbeite Dna- | 
Ktät, große Büdie,.75 CtB, 
wee, Ceylon, Iektjähr. | 
Ernte, per Ralet.....40 GtB, 


On. 24 


Milch, kondenſiert, — 
große Büchhien, Bi....28 Ets. 


94.25 Bohnen, weihe, Pfb...15 Gt3, 

Gewürz, gemiſcht, nn. 
entbehrlich, Pfund. .68 CEts. 

Toilettenſeife, Kokus⸗ 
nuſſöl, große Stücke, 
ver Stück zu 1 

Waſchſeife, alibekannte 
Marke, große Stücke, 
etüd 


Ei8, 


VBerfierung, Holf und Xrandport bis 


aum Befltimmungdort ein, fodaß Eie weiter feine Unkoften haben. 
Wir übernehmen den PVerfand von Kiiten. Zu weiterer Auskunft gern bereit. 


PAN MART Commercial Trading Co., Inc. 
209 W. North Ave., Chicago, Ill. 


Ofſen täglich; Sonntags 10 bis 12. 
——— 


Telephon: Diverſey 3015. 


Beſte Neferenzen 


verſenen, welche wunſchen nach 


Deutſchland 


zu gehen⸗ offerleren wir unſere Einrichtungen, 
um ihnen 


Päſſe, Reiſe-Erlaubnis, 
Dampfer⸗ u. Eiſenbahnbillette, 
Wechſel auf Berliner Banken 


und alle notwendigen DBolumente au beforgent, 


die fie inftand jepen, mit einem Mindefitmaß | 


von Unbequemlichleit und Beitverluft zu rei» 
ien. Bu Beſprechungen eingeladen, bei denen 
vollftändige Ausiunft erteilt wird, 

Wir ofefriren beutfhe Mark au fehr nie 
drigen Preifen, was fie au einer wünfdend 
werten Gelbanlage mat, Wir überweiſenGeld 
nach Deutſch⸗ Oeſterreich, Ungarn, Czecho⸗Slo · 
walia, Zugo-Siawien, Rumänien ı, perZchwetz, 

Notariatsfanzlei 


Fadgemäke — bon Urkunden, Poll: | 
madten, Kaufverträge, Erbiäaften m, f. w. | 


Shiffsfarten aller Linien. 
Dffizielle VBerfanfsitelle 
von „Food Drafts“ 


der beſte 2* zur Linderung der Rot Ihrer 
Angehörigen in ber alten Heimat, 


Dentiche Bonds von größeren 
Städten 
Heid an Sand zum billigften Preife, 
Transatlantie Transportation Co., Ine. 


1646 LARRABEE STR. 
Tel,: Diveriey 2567. 
Son ©, Dieger, Prüf, Io. &. 


Beder, 
6ape a 


Heldſendungen 


nach allen Weltteilen. 


von und nach allen Häfen. 
Neiſepäſſe werden bis auf Weiteres 
beſorgt. Vollmachten, Steuerſachen. 
Deffentliches Norariat. 


Wm, Schoefernacker & Son 


Im Geichäft feit 1908, 
4156 WENTWORTH AVE. 


Telephon Bonlevard 2863. | 
24apfafondo* 


Geldſendungen 


nay allen Plätzen in Europa. 

Alle Aufträge werden durch die Etaats Com- 

mercial & Sabings Vank unter Garantie 
erledigt. 


Schiffstarten 


Schiffskarten 
Lebensmittel = Derland 


Exrprefiienbungen nad alien Pläpen, 


> Joseph Stein & Go. 
—— Oaus Zoder, Geſchaftsfuhrer. 

1 882 8. Worth Ave. Xel,: Diberfeh 6844 
Be Erntags olfen bon 10-12 U 


— 
nn 


apI20,22,24,27,29 


(nahe California Ave.) 
CHICAGO. 


Die Bank für 
Ersparnisse. 


Abends geöffnet. 
Bankitunden: 


Sänlih von 9 Uhr vormittags bi8 
4 Ahr nachmittags, 


Abends: 
Tienstag, Tonnerttag und Samstag 
von 7 bis 9 Uhr abends, 


Liebesfiften 
nach drüben. 


Lebenznattel brauchen nicht bei 

imns gekauft zu werden. Wir 
haben, aber zur Bequemlichkeit 
der Kundſchaft Dauerware in 
Erport » Vehältern auf Lager. 
Spezial» Offerte: Cped, 12 
Bund, $2.75. 
„Die NKiften Tonnen beliebig 
'diwer fein, find voll berfiert 
und mwerden auf Wunfh unents 
geltlich gepadt. 

Kleider, MWäfche, Etiefel, Seife 
ufto, Fönnen mit Zebensmitteln in 
einer Kiite gepadt werden. 

Wir laifen bon Haus abholen 
und verfäitfen jede Woche, 

Unfere Ablieferungen find bes 
fannt als zuberläffig. 

Ruft und auf! Tel: Hranfiin 4034, 


Oransatlantic 
Packet Go, 


152 N, La Sale Strafe 


— he De a rn — — 
* = r >. 
: — A N ieh Gi x 
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jtematifhen Art, mit der fie wie- 
derfehren, eine tiefere Bedeutung 
annehmen und die befonder8 einem 
Fremden auffallen Tiffen. Denn 


ihen Artikel, die entweder jehr 
Iinf3 zu jtehen fjcheinen, oder den 
Forderungen der ehemaligen 


1. Tyeinde vielleiht weit entgegenfom- 


men, mit der Bemerfung, der Ber- 

faffer ſei Jude, erledigt werden, ift 
an fi fhon auffallend; daß aber 
diefe Bemerfung meijten® allen 
Umitchenden genügt, um mit dem 
Lefer Partei gegen den Schriftitel- 
Ier zu nehmen, und daß fie fidy nad) 
diefer Bemerkung iiberhaupt Dis» 
|benfiert glauben, den Nufak zu le⸗ 
ſen, ſeine Argumente zu prüfen, 
ei gar die ernfte Abficht des Ver— 
faifers gelten zu Iaffen, das iit mehr 
al3 auffallend, das ift bezeichnend, 
und doch Sicherlich einer der Gründe, 
die erlauben, die Subdenhege in 
Deutfchland als der Erwägung reif 
au halten. 

Eind wir num über das erite Er- 
taunen hinaus md forfchen nad) 
den Gründen, die dieſe Zuſtände 
ſchufen, ſo wird uns dienſtbereit 


eine ganze Liſte von Verbrechen vor⸗ 


gezeigt, die ſämtliche den Juden 
zur Laſt gelegt werden. Einmal 
habe es doch ein auffallend großer 
Prozentſatz der Juden verſtanden, 
ſich vom Frontdicnſt zu befreien; 
ein noch größerer habe es fertig ge— 
bracht, ſich während des Krieges 
und durch den Krieg zu bereichern; 
dann begannen die revolutionären 
Umtriebe hinter der Front, die 
ſchließlich zu Urhebern alles Ju— 
den haben (Trotzki, Liebknecht, Roſa 
Luremburg uſw.); in München 
ſtand ein anderer Jude, Kurt Eis— 
ner, an der Spitze einer revolutio⸗ 
|nären Regierung, bderfelbe hatte 
ſelbſt in Bern gewagt, eine Stel- 
lung einzunehmen, die man fhlccht- 
Iweg al® Verrat am: deutihen Wolfe 
| fennzeichnen müfje; der Prozeh 
Mihlam weile auf die Nolle hin, 
die die Suden in der Münchner 
Räterepublik ſpielten; jüdiſche 
Schriftſteller ſeien es, die vor Jah— 
ren ſchon rein negativ wirkten und 
die nun in Flugblättern, Zeitun— 
gen und Zeitſchriften das deutſche 
Gebäude niederreißen; Männer wie 
Serden, Ih. Wolff, Emil Ludwig 
| (friiher Cohn) und andere mehr 
\ieten entlarvt, andere ftelle jede 
Stunde bloß; die Breife beherrid- 
‘ten Sie, die Finanz liege in ihren 
Sünden: Deutichland fer ihnen aus» 
| geliefert, müffe fich mehren! 

Die Flut dieſer Angaben, die 
flammende Vegeiſterung, die fie 
verbringt und ihnen cine momen« 
Itane Mahrkeit verieiht, einzelne 
| auffaltende Bufammenhänge, über- 
Izeugende ftatiftifche Mufitellungen, 
| Sahlen, Namen, müften einen Au- 
Fenblick ſellbunden ſtutzen machen, 
der bis anhin dem geiſtigen Schaf— 
fen und Wirken der Juden ſeine 
Achtung nicht verſagen konnte. Aber 
Ina) einiger Ueberlegung muß er 
weniger ftaımem üker die zahlrei- 
hen umd freuen Verbreiter diefer 
Mahrheiten (gchören -fie doch einer 
Meffe an, die ‚nicht gewohnt ift, 
ſelbſt zu denen), a8, über die Art, 
wie diefe Anklagen aufgeitellt und 
belegt werden. Ein kurzes Befaffen 


fpäter fiir einen anderen Bereis 
willlommen jet wird), Tie Wut 
iiber den Erfolg des Suben ift doch 
höchſtens der Neid des Schwächeren 


Ainſen, prima, Bund. .24 C13.| dab chlichlicy durchtueq alle politi-|yor der gelungenen Leiftung. 


Zie Behauptung, daß die rewo- 
Iutionären mtricbe Hinter der 
Front, die zu geiiugenr Urhebern 
Suden hatten, die deutihe Armee 
bejiegten, ij. in erjier Linie eine 
foftematifche Umftellung von Urfadhe 
und Wirfung. (Da die Kuden- zu 
einem groben Teil fehe Iinf3 ftan- 
den, ii nur a1 begreiien, wenn man 
bedenkt, dal; gerade fie die Nötigfeit 
einer Nerolution und der Nenderung 
der politiſchen Führung am Hlar- 
ten nit erfaßten und ausdrücken, 
weil auch ‘ie, wie ic frater zeigen 
werde, am wenigiten im Bejtchen- 
den befangen waren, Tab eine 
Menge Juden au gemäßigter dad. 
ten, wird nun oft verjchwiegen; da8 
nur nebenbei.) Nicht die innere re- 
bolutionäre Stimmung war Urfadhe, 
da die Schlacht an der Marne ver- 
loren ging, dab die deutiche äußere 
Bolitit einer Berjönlichfeit ent- 
behrte, daß die Amerikaner in den 
Krieg eintraten, dal; die Xebensmit- 
iel fnapper und dagenen die Feinde 
immer zahlreider und übermächti— 
ger turden, daß der Kronprinz 
wahnfinnig und zmwedlos vor BVer- 
dun anrannte, daß Amiens nicht fiel 
und daS Sriegsmaterial der Feinde 
bon Wod;e zu Wodje wuch3 und da3 
eigene zurücdging, nein, die& ift nicht 
die Schuld der Netolution, fondern 
die Eduld diefer Niederlagen iit in 
der friegeriichen Lage und in der 
außenpolitiſchen Konſtellation zu jur) 
chen, ler daß dus ganze Neid) zu- 
fammenbrad, daß die Fahnen der 
Nevolulion durdy die Gaffen flat- 
terten, daß Kaifer und altes Regime 
ihre Scheinmadt und Pradt vom 
PRöbel zerfeßen jahen, da8 iit die 
Yolge des befiegten militärischen 
und politifhen Spitens; der flud- 
artige Rücdzug der Armeen im Of- 
tober und November 1918, die Hun— 
gersnot im Innern und das Einſe-⸗ 
hen der Verlogenheit der alten 
Macht, das waren die Gründe, die 
das Volk beſtimmten, die Zügel ſei— 
nes Schickſals ſelbſt in die Hände zu 
nehmen! Und daß es wieder Juden 
waren, die die Lage erkannten, die 
die Operettenhelme der Regierenden 
einſchlugen, das beweiſt nur wieder, 
dat: die Kuden die Loge ridhtig ein- 
ſchatzten, daß ce8 wieder Juden iva- 
ren, die im Bereich der Möglichkei- 
‚ten eine Rettung fahen. Dieſer Ret- 
(tungsweg, der einzige, erfchien den | 
| Anhängern der alten Madt al3 eine, 
|Schmad. Sie bedanften Eisner| 
fiir feine Tatfraft und feinen Mut, | 
das auf fi} zu nehmen, was im 
Staate faul war, indem fie ihn er- 
ſchlugen; Liebknecht und Roſa Lu— 
remburg, die doch ſicherlich von der 
Güte ihrer Meinungen überzeugt 
waren, fand man nicht einmal eines 
Eerichtes würdig und erſchlug ſie 
ebenfalls auf grauſame Weiſe. Die 
Anhänger des Alten ſahen zu ein— 
fach, zu benommen in der lten 
Größe und konnten nicht erkennen, 
und tun e8 noch heute nicht, daß eine 
vorläufige Preisgabe einen ſpätern 
Gewinn in fih tragen konnte, 

An diefer Stelle fommen wir auf 


RER ne Gier 


die jüdifhen Schriftiteller zu fpre-i „.n das der Mutter felbit dieTrauer eur, — 
7 — — —— — Er 
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herrſchenden Syſtems, ob gut oder 
ſchlecht!“ Deder auf die Spike ge 
triebene Nationalismus, fei e8 deut» 
icher, franzöfifcher oder fiamefifcher, 
enthält in fi die Aufhebung der 
Menihlichfeit zugunjten eines Ge- 
bilde3, defien Teil man zufällig iit, 
und diefe Aufhebung fann zur Bil- 
ligung von Taten werden, die, rein 
menfchlich, verwerflich fmd; die Ver- 
gemwaltigung Belgtens tft dazu zu 
zählen. Die ganze hiftorifche Ent- 
widlung zeigt nım aber dem Suden, 
daß die Väter unterdrüdt waren 
und fämpfen mußten, nit um bie 
Mad, fondern um da3 nadte Necht 
zu eriftieren; feine nanze Gefcdhichte 
it eine rein smenfchlide, allzu 
menschliche. And gerade diefes Lei-' 
den ließ fie auf der einen Seite nur) 
ideelle Güter, auf der andern nur 
wirkliche und nicht joldhe, die nur 
ein Anfehen oder eine Stellung im 
Staate begründet waren, juchen; 
Spinoza und Mofjes Mendelsjohn 
jind die Nepräfentanten der einen, 
die jüdiichen Kaufleute die der an- 
dern Nichtung. Inden fie fo, in- 
folge der eigenen. Entwidlung, fer- 
ner blieben der Entwidlung ihrer | 
Umgebung, fo fünnen fie aud) heute | 
em ein paar Fahnenftangen oder | 
einer Raiferfrone nicht mit diejer 
Ziebe hängen wie die andern Deut- 
hen; fie opfern willig diefe Sym- 
bole einer äußern Macht der Mög- 
Iichfeit, fid) rein menjchlidy wieder 
entwideln zu können. Co jheinen 
Männer wie Sarden herzlos, fremd, 
undeutich, nur weil fie ohne jede 
Sentimentalität mit Gütern auf 
räumen, die eigentlich doch nur den 
Mert einer erträunten Größe ha- 
ben. Und jo viele national erzogene 
Deutihe fhägen diefe Güter, ohne 
da; fie fagen Fönnten warum: nur 
weil fie ihnen in der Kinderftube als 
heilig genannt wurden, verbindet fie 
eine gewiife Anhänglichfeit mit ih- 
nen. Diefer nationalen Romantik 
fieht der Sude fern, weil e3 fi in 
feiner Xugend von jeher um Sein 


\oder Nichtfein, und nit um ein 


rotfarbene3 oder ein gelbes Stleid 
handelte, „Deutidy fein“ ohne erit 
„Menich zu fein“ ifı ein Verbrechen 
an ſich. 

Ich will nun nicht unterſuchen, ob 
Heinrich Mann jüdiſches Blut in ſei⸗ 
nen Adern fließen hat; auf alle 
Fälle wird er von den Teutichnatio- 
nalen feit feinem „Untertan“ als 
Jude abgetan. Wie viel jentimen- 
tal nationaler Tand, der jede Nie- 


drigfeit verdedt, Ma in diefem 


Buche abtut, um wahre Gemütsei- | 
genfchaften und wahren Scelenadel | 
su fördern, da3 mu: jeder unbefan- 
gene Xefer bewundern. Wie fehr 
Sarden in der „Zukunft“ den Ernit 
der Lage durchſchaut md Taten für 
die Allgemeinheit und nicht nur na- 
tionale Reden fordert, muß dod) auf- 
fallen. Wie Emil Ludwig nod) in 
feinem Iegten Artifel in der „Neuen | 
üriher Zeitung“ die angelernte 
und eingeübte Scheintrauer züchtet 
und die wahre menschliche Einficht | 
fordert, wie ehr er das Getue vom 
wirflihen Empfinden ımnterfcheidet, 
da3 muß erfannt werden, und zu- 
ftimmen muß man feinen Worten, 
die daß unmenfhliche, falſche He⸗ 
roentum, das aus großen Gebilden 
von Stein und Siegeshallen befteht, 


“ 


.» = 


um ihren Sohn verbietet, an den! 
Pranger ftellen. Ind fo fan man 
eigentlic) bei jedem jüdifchen Dichter ! 
oder Sournaliiterr (ich fprecdhe bier | 
niit den den wertlofen Elementen, | 
die 23 Überall gibt) auf Urteile und | 
Worte ftoßen, die vielleicht ettvag in | 
und verlegen, aber lekten Ende! 
do nur etwas bon unferer Eitel- 
feit und deren Gebilden zeritören; 
für viele unſerer kleinen Liebenund 
Anhänglichkeiten fragen ſie uns ins 
Gewiſſen, ob wir ſie nicht um un⸗ 


ſerer jelbſt willen züchten. 


Sind wir nun am Ende unſerer 
Aufzählungen, und kann es tatſäch· 
lich noch einem rechtlich denkenden 
Menſchen einfallen, den Juden un— 
deutſcher und menſchheitsfeindlicher 
Gefühle zu bezichten? Wird man 
einfehen, daß e3 mur die fentimen- 
tale Krufte ijt, die er niederreift und 
die mit dem wahren Empfinden 
nichts zu Schaffen het, ja, e3 verhin- | 
dert? Wird man aufhören, dem! 
Juden die Schuld für Zustande zu- | 
zufchreiben, die er de mit allen! 
Mitteln befampft und die feiner ho- 
hen moralifchen Scrderung fern lie» 
gen? Wird man einiger Serfümer | 
de5 Kuden Iweaen die ganze NRafie 
und ihre Beitrebungen in enger Er- 
fenntni3 verfolgen und unfrudtbar 
machen? Sch fiir meinen Teil mwün- | 
che allen Ländern eine Berfönlid 
leit und ein moraliiches Gemifjen | 
wie Deutfchland fie in Sarden be 
fitt; etwas mehr Sauberkeit gegen 
fih ımb im gangbaren Gerühlsfe: | 
ben mürden die Folae fein! | 


„Keiet die Sonntaapeit”. 


Schiffskarten— 
Agentur 
Geldlendungen 


per Boft oder Stabel 
nah DBentichland, Deiterreich, 
Ungarn, Yugoflavia, Gzechoilg- 
vakia u. f. mw. 

Pap-, Stener- und Notas 
riatö-Angelegenheiten 
erledigen mir gemiffenhaft, ehrs 
lich und preiswürdig. Offen tägs 


lid) bon 9 bi3 9. Eonntag3 don 
9 bi3 12, 


MIDLAND TRANS- 
PORTATION CO,, Inc. 


Xelephon Lincoln 8552, 
1501 Larrabee Str. 
Frauk Phllips. Julius KRonrath jr. 


ap22,24,25,209ma1,2.0.89 | 


E.Strassburger,üptiker, 


| 
I 
2630 Linco:n Avenue, | 
unterjudht Eure Augen | 
frei u, pabt Eu Dril- | 
ien u, YUunengläfer an 
Bi ben neuelten Ge⸗ 
ftellen mit 


a 
Do 
ing25la* 


—— — 


Schiffs 


Alle Preise freibleibend verstanden 


Farten 


nach und von Europa 
mit beiten Dampfern und guter Bedienung. 


Unjer Bertreter in Nem Yorf erwartet dort 


am Bahnhof. 


am De .,, Wenn Sie die Abreife gefichert haben wollen, 
Sie die Schiffsfarte und Reiſepaß durch uns 


jeden Baffagier 
vi follen 
jchr zeitig beftellen. 


Notarints - Kanzlei 


Vollmachten, Erbſchaften von ganz Enropa und Affidavits für 
Reiſepäſſe von Enropa nach Amerika ſorgfältig erledigt. Alle 


Informationen frei erteilt. 


Wendet Ench direkt an die 


State 


Commercial 
and Savings 


Bank 


1935—39 Miltwanfee Nvenne, nahe Reitern Avenue, 


Telephon: Sumboldt 46 


Geld: | 
jendungen 


per Poit und Kabel 


nach 
Dentichland, 
Oeſterreich, 
Ungarn, 
Jugoſlavien, 


Siebenbürgen 
u. ſ. w. 


Schillskarien 


für 
Expreß-Dampfer 
direkt nach 
Hamburg, 

Triest, 
Dubrovnik, 

(Jugsilavien) 
Constanza. 


Fahport-Applifationen beir:gen mir 
nnentgeltiich, 

Bei Geldfendungen fragt erit nam mit. 
feren Preiien, 


Man freibe oder Ipreche 
berfünlic vor. 


.Herzog&Co, 


534 W. North Avenue, 
Phone Diverfey 5428, 


fafon 


“ — Das franzöfifche Kabinett hat 
befehloffen, die Einfuhr von Luxus⸗ 
artileln’ zu verbieten 


Chicago, Z, 


24apliadi* 


Geldiendungen 


z nad 
Deutſchland, Defterreih, Yugern, 
Böhmen, Yugo-Slawien nnd allen 
anderen Ländern zum 


Billigften | Tagespreiſe. 


Ausſtellung von Checks und Eröff⸗ 

nung von zinſenbringenden Spar⸗ 

Kontos in allen größeren Banken 
Europas. 


62 Firſt Mortgage Gold Bonds 


K. R. BEAK & CO. 


Foreign Dept. 
Bank Floor, Dgden Building, 


196 N. Clart Str., Ede Lafe Ste, 
Chicago, ZU. 


Gapbidofafon" 


Vollkommenes 
Augenlicht 


iſt ed, was wir Euch geden. Zetdei M 
an Kopſweh oder lauſen die Buchſtaben 
beim Zeſen durcheinanderr Seid Ir 
ſchlaftig oder dreunen Cure Augen xach 
dem Leſen oder Nahen? Alles dies find 
Symptome von Mngendefeiten, Bir 
befeitigen afle Ungenbefchtwerben sän;- 
lich and auf wilſenſchaftliche Weiſe. 
Ueber 40,000 Befriedigte Kunden find 
genügendez Beweis unſerer Fählgkeit, 
für Eure Augen umfeilend sw ſergen; 
unfere Wreife find mähig uub Weir v. 
santiren vollftändige Bufriebenyett, 


Tritter Floor, benutzt den Fahrfſtuhl. 


Wollt Ihr moven?: 


Wir mob i 

a ee An. ER RER * 

Messal Express! 
1156 Tiverfen warneay. 

Zeleppon: Wellington 054 _ 





